6 4*43 

HECirculation of the + 
“ABENDPOST” E 
redgularly esamined and 
certified to by the Audit 

Bureau of Circulations. $ 


1 Gent. (10 Seiten) 


—— 


nn | — 


Aber noch kein neuer deutſcher An— 
ſturm gemeldet. 


Ortſchaften vernichtet. 


«t Preſſe“.) 

Berlin, 14. März. (lleber Yondon 
Sanptanartier beridytet heute Nachmittag: 

„Weitliher Sdrauplas— Allgemein aeiproden, ijt feine Mendernng ein- 
getreten. Gin Hleines Gefedht bei Wieltje, nordöitlih von NPpern, endete, 
mit der Zurüdtreibung der Briten. 

„Gin britiidier Meroplan wurde von Yentnagt Immelmann öftlih von 
Arras herabaeihviien nnd einer weitlih von Bapanme. Die Inſaſſen waren 
tot. (Zchon die zehnte derartige Yerltung von Yeutnant Immelmann!) Yent: | 
nant Poelte bradite zwei feindliche Neroplane zum Abjturz; fie fielen hin- 
ter den franzöliichen Yinien nieder, über ort Marre und nahe Malanconrt, | 
nordweitlic von Verdun. Der letstere wurde durd) unjere Artillerie zeritört. | 
Damit haben dieje beiden Offiziere zehn, reip. elf feindliche Acroplane ) 
anfer (Hefedt nejett. | 

„in britiiher Doppeldeder tunrde weitlih von Kambrai nad einem 
Luftgefecht zum Landen gezwungen. Seine Inſaſſen wurden gefangen ge— 
nommen. 
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3:18 Nachm. Das deutſche 
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„Oeſtlicher und Balkanſchauplaß—Nichts 

Paris, 14. 
mittag gemeldet 
„Die vergangene Nacht ſah eine Fortdauer der Artillerietätigkeit an 
zerduner Front. Weſtlich von der Maas war das Geſchützfeuer ziemlich 
bei Vaur und im Diſtrikt Woevre. 
Deutſchen iont 
gebracht. 
le Pretre“) wurde eine deutſche Abteilung, 
die gegen einen franzöſiſchen Schützengraben vorrückten, zurückgetrieben. 

„An der übrigen Front verſtrich die Nacht ruhig. 

London, 14. Beide Teile der Streitkräfte, welche um Verdun 
kämpfen, haben wieder große Verſtärkungen herangezogen, im Ganzen üler 
200,000 Mann. 

Militärkritiker dahier glauben, daß die Deutſchen entſchloſſen ſeien, die 
zöſiſchen —— — um Verdun mit einem ſolchen Sturm von 
geſchoſſe daß weite Breſchen für ſpätere Sturm— 
gelegt werden. Vier Ortſchaften nördlich 
durch das Feuer der deutſchen Batterien 
Stein iſt auf dem andern geblieben. Dieſe 
ſind: Eir. Moulain Damloup und Bras. 
Militärkrtiker ſprechen, wie aus Amſterdam gemeldet, das | 
den ſchließlichen Erfolg zu Verdun aus, während fran- 
die Feſtung werde „niemals“ erobert werden. 
bisherigen Verluſte der Deutſchen um Verdun 
an, und ihre eigenen auf 40,000! 


zu berichten.“ 


März (2:30 Nachm.) Franzöſiſch-amtlich wird am Nach 
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Deutſche 
größte Vertrauen in 
zöfiiche Aritifer jagen, 
sranzofen aeben Die 
rund 200,000 Wan 
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Dom öjtlihen Schauplas. 

Nien, 14. Marz. (lleber Berlin und Yondon.) Der Bericht des Diter: 
reidunanriicıen Gauptanartiers von geitern Abend beſagt, daß die Ruſſen 
am Dnriieiter und an der beijarabiidhen Grenze mehrere Borjtöhe unternah: | 
men, die jedoch mit bintignen Verluiten für den Feind abgewielen wurden. 


An der italieniihen ront entwideln die feindlichen Batterien an- 
dauernd lebhafte Tätinfeit. In der Nahe von Scelz wurden die Italiener, 
dit mit ſtarken ZStreitfräften zum Anariiff vorgenangen waren, zurück— 
acworien. 


} 
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Neiterreih erhebt Hegenanklage! 


D 
D. 


Waſhington, F. 14. Anguſt. Oeſterreich Ungarn hat den Ver. Staa— 
ten zwei Falle unterbreitet, in denen viterreidy-ungariihe Handelsicdhiife von ! 
TZaudhbooten der Alliirten mutmaßlich britiihen — ohne 


Rarnung torpedirt wurden! 


Deutfchland letitet volle Henugtuung, wenn — 
ton 11 
in Sapdre (der ſich sher in dieſer Sache 
intereſſen gemacht hat) ſandte dem Staatsdepartement einen weiteren Be— 
richt über die ikung der norwegiſchen Barke „Silius“. Dieſer Bericht 
aber erwähnt nichts von der Urſache des Sinkens, ſondern ſagt! 
nur, die Barle ſei unbewaffnet geweſen und hale ein Kargo Getreide, aber 
feine VPaſſagiere enthalten. 
Waſhington, 

bier eintrafen, 

nugtu leiſten wird, 
ein deutſches Tauchboot 
Amerikaner waren, die 
2 Matroſen kamen um.) 
14. 
norwegiſche Regie 
Tauchboot die 
unter welchen 


Wahrſcheinlich in London verdreht! 
Solland, 14. März. (lleber London.) Deutichländiiche 
Zeitungen melden, der Reichstanzler dv, Bethmann Hollweg ſei vom Großen 
Hauptauartier zurückgekehrt; ſeine Rückkehr werde mit der Erkrankung des 
Admirals v 
ſehen erregt. 
Das Komite der deutſchen Bundesſtaaten für auswärtige Angelegen— 
heiten ſoll am Mittwoch unter Vorſitz des bairiſchen Miniſterpräſidenten zu— 
jammentreten, Diejer Ausichufß, in dem weder der Kanzler no Preufen ver- 
treten it, tritt gelegentlich zufammen, als eine Art Kontrollbehörde für die 
auswärtigen Angelegenheiten Teutihlands. Georg Bernhard fagt in der | 
Boffiihen Zeitung“, der Beſchluß dieſes Aus sihufies, jet zufammenzutre- 
ter, werde al3 ein Zeichen angejchen, dat; die dentichen Bundesſtaaten unzu⸗ 
frieden mit der Lage der Dinge bezüglich des Krieges (!) Das Komite |! 
winfcht angeblid eine Konferenz en dem Reichsſa 
der Sireitfälle mit den Ver. Staaten. 


C. März. aniſche Botſchafter Osbo 


ganz zum Mundſtück der — 
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riennen, 


Marz. Nicbtamtlihe Nachrichten, welche heute | 
dal; Teutichland den Ber, Staaten volle Ge: 
wenn ich wirklich berausitellen jollte, das; | 
die norwegiſche Barke „Zilius“, auf welder 

gerettet wurden, torpedirt bat. (Der Kapitän und | 


last ch ct 


3 


eo 


ung 


London, März. 
rung 
norwegiſche 
Umſtänden. 


Eine Reuterdepeſche aus Chriſtiania meldet, die 
bei Deutſchland angefragt, ob ein deutſches 
Barke „Silius“ torpedirt habe, und wenn 


1 J 
habe 


ſo, 


Amſterdam, — 


Tirbitz in Verbindung gebracht und habe ungewöhnliches Auf- 


ſeien. 


anzler, heſonders wegen 


Islaud.) Aus Athen treffen Meldungen ein über einen Kampf 


Island.) 
ſterpräſident Skoulondis 


| den. 
| Note des Wierverbandes 


| auch 
| (bei 
der Meerenge bon Korinth durch die 
tung drabtlofer Telegrapbieitationen. 


‚einitimmung mit 
ı Bräfidenten, 


„| digen, 


|hanbeln Toll. 


verſchoben werden. 


7 wurde mit der Beiprehung der Bor: 


Here Präfident Taft und andere her= | 


‚nifhen Anmaltstammer erhoben Ein- 
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Vom Ausſchuß für landwirtſchaftliche 
Angelegenheiten wurde die „Bill“ von ** 


das Programm 


| tion, 


ı Summe 


| da3 durch die modernen Schußporrich- 


den. die Tich Ichon teilmeile gegen die 
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| Kleinekriegsnachrichlen 
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Landesverband der Provinz 


Berlin, 14. März, Funkendepeſche 
über Sayville, Long Island.) Der 
Weſtpha⸗ 
len hat zu der neuen beutfhen Kriegs⸗ 
anleihe die Summe von 50,000,000 | 


Mark gezeichnet. 


| 
} 
| 
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„Zur Hölle mit England!‘ 

New York, 14. März. In einer bri- 
| tenfreundlichen — — 
welche geſtern Abend in der „Carnegie 
Hall“ unter dem Vorſitz des Verlegers 
George Haven PButnamm jtattfand, ging , 
| es jehr ftürmifch her. Entrüftete Deut: 
\iche und rländer unterbrachen fort 
und fort Die Rebner mit Yurufen, 
und am meilten hörte man den Auf: | 
„Zur Höl’ mit England!“ Da und, 
dort faım es aud) zu Fauftichlägen. 24 | 


| Berfonen wurden nach und nach von! 


der Polizei „hinausgewimmelt“. 


Die ! 
Verjammlung zeigte wieder einmal, | 
daß die Britengängerei des 
Teils der Nerv Yorker Preſſe und der 
Hochfinanz durchaus nicht den, Beifall 
der Volksmaſſen findet. 

Frech, wie immer. 
Waſhington, D. C., 14. M 
Englands Weigerung, Schreibmaſecht 
nen aus den Ver. Staaten nach neu— 


größten 


|tralen europäifchen Ländern durchzu: 


| 


*— wenn ſie für Deutſchland oder 
OeſterreichUngarn beſtimmt find, | 
wurde von Vertretern dieſes Indu 
ſtriezweiges zur Kenntniß des ameri-— 
kaniſchen Staatsdepartements gebracht. 
Schreibmaſchinen ſtehen nicht auf 


— vielmehr ſtützt ſich die 
Handlungsweiſe Englands einzig und 
allein auf das einſchlägige „Kronrats— 





Griechiſch-franzöſiſches Gefecht. 


Berhin, 14. März. (Direkte Funkenmeldung über Sauville, Long 
zwiſchen 
griechiſchen und franzöſiſchen Soldaten auf der griechiſchen Inſel Mytilene. 
Ein franzöſiſcher Soldat ſoll in dem Gefecht gefallen, und cin anderer 
ſchwer verwundet worden ſein. Frauzöſiſche Verſtärkungen wurden dann her— 
beigebracht und nahmen die Griechen feſt. 

Der Befehlshaber der betreffenden franzöſiſchen Streitkräfte verbot je— 


den weiteren Verkehr zwiſchen ſeinen und den griechiſchen Soldaten. Es wird 


berichtet, daß die griechiſche Regiernug gegen die Verhaftung ihrer betreffen— 


den Soldaten proteitirt habe. 
Keine Olympijchen Spiele. 
14. März. (Ueber Bari.) Alle Bortenrungen 
Dlymwiicen Spiele find rücdfgäangig gemacht wor 
ılmadhung der ariedytichen Armee! 


Ather, Griechenland, 
All-Griechiſchen 
wegen der Mol 


Griechenland muckt wieder auf! 


14. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Yong 
Die Vekerjeeiiche Nenigkeitenagentur meldet, der griehiiche Mini 
babe die Alliirtenmäcte in Kenntniß geſetzt, 

Sorderungen der Alliirten nicht annehmen 
| werde, und dab, wenn darauf beitäanden, die Beziehungen zwiichen 
Sriechenland und dem Vierverband eine ernitlie Störung erfahren wir 
Dieje Erflärung folgte einer Kabinetsiigung, in weldyer die betreffende ! 
verleien wurde. 

a. iſt Die zen Regierung nicht geneigt, die Verwaltung der 
enlabne in den Bierverband zu übertragen; ımd fie balt es 
nicht für — racht, die griechiſchen Truppen aus Florina und Kavala 
zurückzuziehen. Ferner iſt ſie gegen die militäriſche Beſetzung 
Alliirten, ſowie auch gegen die Err 


für 
den 


die 


Berlin, Marz. ( 


jene Negierung gemifie 
dieſe 
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Salonift) 


Hocfluten in diefem Jahre bewährt 
haben; daraus erwudhs diesmal nur 
eine _rtraauggabe von $150,000, | 
während jfich die Kojten im Jahre 


Im ſtongreß. 
Waſhington, 14. März. In Ueber— 
den Wünſchen des 
alle Kriegsbereitſchafts— 
vorlagen ſo ſchnell als möglich zu erle 
ernannte heute das Hauskomite 
für Regeln einen Unterausſchuß, der 
mit dem Sprecher Clart darüber ver 
Es wird gewünſcht, daß, 
nachdem der Wideruf der freien 
Zuckereinfuhr erfolgt ſein wird, alle 
anderen Geſchäfte zugunſten der Be— 
ratung über die militäriſchen Vorlagen 


Der alte Nordpol Streit. 

Waſhington, D. C. 14. März. Dr. 
Frederick A. Coot (Koch) erſchien heute 
vor dem Erziehungskomite des Abge— 
ordnetenhauſes und ſpeooch zugunſten 
der Helgeſen'ſchen und der Smith'ſchen 
Bill behufs einer Kongreßunter— 
ſuchung, welche feſtſtellen ſoll, ob Dr. 
Coot, oder Konteradmiral Peary den 
Nordpol entdeckt hat —wenn ihn über 
haupt Einer entdeckt hat. 

Das Komite ſagte zu Dr. Cool, er 
werde vielleicht eine Gelegenheit erhal— 
Waſſerktaft in öffent- ten, ſeine Anſprüche zu beweiſen. 

Der frü⸗ 


Waſhington, 14. März. Der Se— 
nat und das Abgeordnetenhaus traten 
heute Mittag in Sizung. Im Senat 


lage über die 
lichen Ländereien begonnen. 


— — — — 
| Das Wetter. | 


' 


borragende Mitalieder der Amerita= 


Umgegend: Bewöltt 
Mindeiiluftwärn ctwa 
fälter, 
und Falter beutc 
wahrſcheinlich Reger oder 
zeilweiſe bewöllt und kälter. 
Anbeſtandig beute Abend ım nd mor 
liben Teil wahriceinlich Neger 
nor dlihen Schnee, ter ım Hiidi 


Chicago und 
Abend 
moötgen teilweiſe bewöllt und 
Nordoſtwind. 

Illinois: Bewö 
fudon ichen Teil 
Schnee s austragen 
ndiann: 
im fiid 
im 


und fäiter 
25 rad; 
örilder | 


Xute 


wand gegen die Ernennung von Louis | 
Brandeis zum Bunbesrichter. | 


ir 


ıft Abend, im | 


Pe 


Mee, 


Salpeterprodukten ſeitens der Regie Fran 


rung in Erwägung gezogen. 


54 
sql 


Rieder-Michigan: Im Allgemeinen bewollt 
ente Abend un d no Au en, va — b ört icher 


Sm Haufe wurde die Beratung über | h 
zur Bergrößerung | zane sau Sp, miiezen und füboitigen Zei 
d ſeßt ib Wisconiin: Im Allgemeinen flar 
det Warine fortgeſetzt, und auch uber | und nn n, im —— Zeil 
die allgemeine Bewilliaungsporlage, ttvas fälter. 
*2 . * nnenuntergang, wute: 5:55. 
Waſhington, 14. März. Der Pra- Sonnenaufgang, morgen: 6:02. 
ſident der Miſſiſſippi Flußlommiſ- Ronduniergaus ne 4:04, 
DOberft Tomnsend, teilte heute zu en u Ben — 
e . er. e QZemperaturf h 
dem Abgeorbnetenhaufe mit, daß, eine indlidhen Auf eichnung de3 Wetters 
von $45,000,000 bis zu aeitern Nachmittan 3 Mhır an: 
$50,000,000 erforderlich fein mwird, 
um das tiefer gelegene Mijfiffippi | > 
Flußland vollitändig gegen Weber- | 7 
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id) | men und wieder verloren. 


1913 no auf $1,000,000 beliefen. | 


London.) 


dinaviſchen 


Ausſichten 
Uebereinlommen 
drei Reiche 
tereſſengemeinſchaft 


33 | afa ernitlich aetrübt betrachtet 
3! tönnen“. 


| dekret“. 


Verbeſſerte künſtliche Arme. 
Paris, 14. März. Zwei neue Arten 
künſtlicher Arme mit Händen wurden 
in der Akademie der 
Sachverſtändigen vorgelegt. Die eine 
Urt ift zum Gebrauch für Tchiwere Ar 


den Scheeren bon Hummern 
find, verjehen. 
anderen Art befinden jich Finger, 
denen Handhabungen nahezu eben: | 
fogut wie mit natürlihen ausgeführt! 
werden fönnen, 
zwei Männern gemacht, 
Arın verloren hatten, 

!von ihnen durchläate ohne Schwicrig- 


die je einen 


Zum jüngſten britiſchen Sieg“. 
London, 14. März. Britiſch-amt 
lich wird über die jüngſten Kämpfe 
in Deutſch-Oſtafrika mitgeteilt: 

„Aus einem Angriff, der am Mor— 

gen des 11. 

. Stellungen auf den Kitomo 
höhen uniernommen wurde (weſtlich 
von Tabeta), entwickelte ſich ein 
überaus bartnädiaer 
Iftampf, der mit wechſelndem 


r = — 
Glück bis Mitternacht 


+ 
i 


madt!) 
Das 


„Das ſtärkſte Hinderniß bildeten 


xritaniſch 
Wiſſenſchaften 


liche 
Freitag. A 


beit beſtimmt und iſt mit Fingern die auf einem von den Carranzaſchen Behörden geſtellten Eiſenbahnzug 
? v 2 i 


ahnlich | 
Un den Händen ber | 
mit | 
| man fich über die 
Berfuche wurden von 
und der Eine; 


| feit ein jchiveres Stüdf Holz, während | 
der Andere die Geige ſpielte. 

| | dab es 
ſten amerikaniſchen 


März gegen deutſche vor⸗ 
| aber der 


dauerte, | 
I(Zroß der riejigen britifchen Ueber 


die dicht bewaldeten und fteilen Hiael, | 
jauf denen fich ein Teil der feindlichen | 


Streitmacht verſchanzt hatte. 
Laufe des Kampfes wurden Abſchnitte 
|diefer Stellungen wiederho It aenom 


Ifonnten ft dort nad) einem Bajonett 
langriff zwei Abteilungen ſüdafrikani 
ſcher Infanterie halten, bis ſie am 
Morgen Verſtärkungen erhielten. Dann 
ſerſt ſah man, daß die Deutſchen und 
ihre eingeborenen Truppen den Rück 
zug in der Richtung auf Kahe angetre 
ten hatten 

Sleichzeitia eine rf 
Abteilung General 
sus der Richtuna don Lonaido an der 
Straße Nruiha-:Mofht im Rüden 
der deutichen Aufitelluna aufaetaudt. 
Der Feind zieht ſich daher ſüdwärts 
auf die Uſambabahn zurück. Die Ver 
ung wird fortgeſeht. 
Jene ſta dingviſche Konferenz 
Kopenhagen, 14. März. 
Es ſcheint jehtzt feſtzuſtehen, 
daß die kürzliche Konferenz der ſtan 
Miniſterpräſidenten und 
nicht wegen 


rfe 


britiſche 


nYYrn 


it 


unter 


ſte 


— 
+» 
ih 


folaı 


Ueber 


Auslandminiſter 


die ſich auf ganz Skandinavien 


zieht ſondern nur in Vorausſicht der 
| Probleme, 


melche die nahe Zukunft 
bringen mag. 
in Schweden für miünfchensiwert, 
zu beiprehen und das 
u erneuern, das 
allen ?sragen der 


u gemeins 


in In 


1 


) 
Voraeben verpflichtet. 


Man erwartet jedoch als Ergebniß | 
der Konferenz fein unmittelbares Ein 
greifen, da angeblich meber in Däne: | 
markt noch in Norwegen 
oder Unruhe herricht 
Ihlaanahme und Durkfuchune 
Badetpoft durch die britifchen Behör- 
| den, und die Bezirhusgen „daher nicht 
werden 
Die Miniſter, die an den 
eratungen teilnahmen, machten aber 
keinen Verſuch, die ernſten Beſorgniſſe 
zu ver hüllen, die man in allen ſtandi— 
nabiſchen Ländern bezüglich der Lage 


hegt. 


die 


ingham., 


einer 
ſchwebenden Frage einberufen wurde, 
be⸗ in Berlin, 
| Erholung 
s ) ten erhalten habe. 
Kan hrelt es beionders 


die! 
Ifiner Poiten zurüctehren werde. 


amem| 
iſt immer noch möglich, 


m | 
zug auf 
Schließlich 
wurden 


nach einem Kampfe 


Aufregu ng | metenhaus zur Abjtimmung fommt. 


über die Be-| 
der heute das Auitizlomite des Abgeord 


12 000 Mann warten. 


Anfbrucd nad Mexiko verzögert fich) 
aber nod. 


Billa umzingelt! 


ert bon der „Wilozitrten Breife“.) 
Waſhington, D. 6. 14. Marz. Wie der jtellvertretende Staatsjefretär 
Bolf dem Prajidenten Wilion heute berichtete, it im Staatsdepartement 


aus verſchiedenen 


Weile] 


— 
Teilen 
Leilen 


die Kunde eingetroffen, daß die Note, 
welche geſtern an Geueral Carranza geſandt wurde, und die Zuſicherungen 


Mexikos 


des Präſidenten, daß keine bewaffnete Intervention in Mexiko geplant ſei, 
einen entſchieden günſtigen Eindruck gemacht hätten. 


Polks 
durchaus nicht die Angaben, als ob die Unterſtützer Carranzas die Verfol— 


Bericht war ſehr hofinungsvoll gehalten und beſtätigte 


gung Villas durch amerikaniſche Truppen übelnähmen. 

El Paſo, Tex., 14. März. General Luis Gutierrez, der Carranziſtiſche 
Oberbefehlshaber von Chihnahua, meldete heute Nachmittag, Villa, der ſich 
von Galena aus ſüdwärts bewegte, ſei von Carranza'ſchen Truppen umzin— 


* 


gelt und habe 3 


n entfommen. Die Zahl der 
anf 


annegeben, mit dem Hinzufügen, daß noch aroie Beritär- 


wohl nur geringe Musticht, 
Garranza’ichen 
15,000 Mann 
fungen don Sonora ans unterwens 

Waſhington, 14. Haenten de3 ZStaatsdepartement3, die 
jih an der Wrenze befinden, wurde heute berichtet, da; der General Car» 
ranza die Note von der amerifanischen Regierung erhalten babe,Ain der fein 
Anerbieten eines gewiſſermaßen gemeinſchaftlichen Vorgehens gegen die me— 
Banditen genommen wird. Carranza ſoll darüler ſehr er 


Soldaten in Chihuahng wird von General Gutierrez 


ſeien. 


\ Y 2 97 
Maärz. Bon 


den 


Cl an 


freut jerm 
14. Fünfunddreißig Amerikaner verließen heute 
die 


Waſhington, März. 
Zwanzig Andere weigerten ſich, mitzufahren, und ſieb— 
die in verſchiedenen Gegenden des Staates Chihuahua 

ebenfalls vor, dort zu bleiben. Im Staatsdepartement hat 
Zuvorkommenheit der Carranzaſchen Behörden ſehr lo 


Stadt Chihuahua. 
zehn Amerikaner, 
wohnen, zogen es 


bend ausgeſprochen. 
El Paſo, 
ranzatruppen 
Villa, der 
ſüdwärts 


v 


> 
3 
R 


er., 14. März. General Gavira, der Befehlshaber der Car— 
Juarez, Meriko, hat Nachricht erhalten, daß „Pancho“ 
Vielgeſuchte, plöt 20 Meilen weiter oſtwärts und zugleich 


gerückt 


zu 
zuich 
iſt. 

Damit hat er ſich von dem Gebiete entfernt, von welchem man glaubte, 
ſein Zufluchtsort werden würde, und nördlich von welchem die mei 
ruppen zuſammengezogen worden ſind. 


— 
> 
n 


Die Telegrapbendräbte von Suarez nad) den Kolonien amerifanijcher 


Mormonen zu (Lafas Grandes) wurden von Billas Leuten durchichnitten; 
Oberſt Gonzales, welcher die Karranzatruppen zu Cafas Grandes 
befebliat, lie; die Verbindung wiederheritellen, 

Je 


„ti, 


r 


Merlen Grenze, 


jich die 12,000 


Yn 250 M 
Ariz., 


welche General 


Columbus und Nogales, 
amerikaniſcher regulärer Truppen, 
Perſhing nach Mexiko führen ſoll, hin und her. Zum wirk— 
Aufbruch nach Mexiko hinein kommt es wohl erſt Donnerstag oder 
lle Angaben, als ob ein Aufhruch ſchon begonnen habe, ſind falſch. 
(Möglicherweiſe findet ein Aufbruch ſchon früher ſtatt, 


Nachrichten darüber durchläßt!) 


zwiſchen 
Mann 


bewegen 


N 


aber ohne dar 
die Zenſur 
Berittene Willtiten, jchiver bewaffnet, 
die amerifantiche 

zu Yanarf 
zwei 


leiſteten ſich wieder einen Streif 
Seite der innerhalb zwanzig Meilen von 
cht ganz — Meilen nördlich von bier, 
ilpartie wVilliſten angegriffen; und 
gewechſelt wurden, ſahen ſich 
aufzugeben und in das Geſtrüpp 
bahn und dampften dann nach 

T. B. Cunn 


Grenze 


El Paſo namlich, mi 


amerifant) Automo n vor 
in welchem 
totigt, Kraftwagen 
ſie erreichten —— eine Eiſen 

irt der Eiſenbahndetekltiv 


‚zu 
Y. Hartley. 


tele Schüſſe 


— 


die Amerikaner ger ihre 


zu fliehen; 
CI Vaſo. 


den Amerikanern 
— x 


H. Hauſen O. 


J 


— — nahe den 
das ı (Sebiet und ber 
hatte. 


M. 


Ein 1. fantichen 


vom 


aıw 


Z oldat 
Gollo“ 
ernten 


ertfantiche 
aeichoit 
K. 


drang auf Hand ın 


5, 


J 


haftete Merikaner, der von drüben auf ihn en 


Teras, 


San In Columbus, wurde heut: 
(Seneralmajor FJuniton ſtrenge Zenſur angeord Er wies den 
dortigen Befehlshaber Brigadegeneral J.G. Perſhing an, Telegraphen 
die Automobillinien und alle nach auswärtsgehenden telephoniſcher 


damit nicht über Truppenbewegun 


Antonio, 


1 


von dnet. 


das 


eint 


büro, 
Geſpräche ſtreng überwachen 
effentlichkeit dringen 


zu lafien, 
R; 


aim, 


gen ın die 


aſcher Erledigung der Kriegs 
und nach einer 


nach 
bereitſchaftsvorlagen 
zeitigen Vertagung des Kongreſſes 
doch eine Erörterung dieſes Gegen 
ſtandes in allgemeiner Sitzung und 
während der jetzigen Tagung- aus 
ſchließen könnte. 

Albany, N. Y. 14. März. Das New 
Morter Staatsabaeordnet enhaus („Aſ 
ſembly“) nahm heute mit 109 gegen 

30 Stimmen die Brereton'ſche Vorlage 
an, wonach im Jahre 1917 abermals 
eine Vollsabſuͤmmung über die 
Frauenſtimmrechtsfrage in dieſem 
Staate ſtattfinden wird. 

Der Verkündung dieſes Beſchluſſes 
folgte eine große Beifallsſkundgebung 
der ſehr zahlreich anweſenden Frauen 
ſtimmrechtlerinnen. 


Urlaub oder 2 
Waſhington, D. C. 14. März. Es 
wird bekannt gegeben, daß der vielge 
nannte Botſchafter der Ver. Staaten 
Gerard, Urlaub für eine 
sreiie nach den Wer. 


r 


Staa 


Manche munteln jedoch, dab Gerard 
iiberhaupt nicht mehr auf jeinen Ber 


Die Aranenitimmrehtsfrage. 

E., 14. März. €3 
daß die Frage 
eines yrauenjtimmrechtszufabes zur 
| Bundesperfaffung in der jebigen Ta- 
guna des KKongreiies vor das Abgeord 


D 


na 


Waſhington, 


Durch einſtimmiges Votum beſchloß 


r Frau von Ebner : Eihenbadh. f 


Berlin, 14. März. (Funtendepeiche 
über Saypille, Long Ysland.) Aus 
Wien wurde das Ableden der Dichte- 
tin und Schriftitellerin Baronin 
Maria von Ebner-Efchenbach gemel- 
det. Sie war eine Tochter des Grafen 
Franz von Dubsty und hatte das Al: 
ter von 86 Xabren erreicht, 


netenhaufes, am 28. März die Abjtim- 
mung in Wiedererwägung zu ziehen, 
durch welche dus3 Komite früher die 
Erörterung aller Frauenitimmredts 
borjchläge bis zum 15, Dezember ver- 
fchoben hatte. Diejer Beihluß folate 
einem langen Kampf im Komite. \n 
manchen Streifen befürchtet man aber, 
daß der Wunfh der Auminiitration | 
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GASTORIA 


für Sa linge und für Säuglinge und Kinder. 


Die dorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


ALCOHOL 3 PER CENT. 


AVegetable Preparationliris. 
Similating the FoodanılRegula- 


ting Ihe Stomachs andBowels.f' 
nn U 
ON ET 


Promotes Digestion.Ckeerful- 

| Inessand Rest.Contains neitter 

5 | |Opium.Morphine nor Mineral 
i N NOT NARCOTIC. 


— — 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUM COMPANY MEW YORK CiTr. 


Aperfect Remedy for nd 
tion , Sour Stoniach.D 
Worms Coiwulsions — * 


nessandLosS OF SLEER. | 


PacSimile Signature of 
—2 


. 
— — 


CENTAUR CoMPAST, 

NEW YORK. 
—— Er — 
Ber: 2” 35 2 - 35; CENTS 
> Fooday 


v- 


aranleed under 


. DEREN m er Enhom s 2 s 

us Shidjal der yamilie Ducrot, Haben, und es waren dos) nur wenige 
* | En 

verfuchte, Gleichgiltigkeit 

und madıte Miene, fich a 

tiſch niederzulaſſen. 

Da erhob ſie ſich, um nicht am glei— 
yen Ti) mit ihm figen zu mülfen. 
Ih e Züge blieben unbeweglich. Die 

achtung wich nicht von ihrem Ant- 


Nounan aus des Welikrieges 


von Walter Küchling. | 
I 
I 


nn 44 
VL cl 


zu heucheln 
— — am Fruhfiuge 


(9. Fortſetzung.) 
ſich ſelber bei alledem ſo 
und gleichſam beſchmutzt vor, 
daß ſie ſich immer wieder vornahm 
Mes zu vergeſſen. 

Uber die Kaflette jtellte ſie nicht in | 
ben Geldichrant zu rüd, was allerdinas | 
dichts Ungeivöt hnliches war. 
mal ſchon hatte ſie das get 
in Georges’ Abwelenbeit 
zur Hand zu haten 

Doch der Verdaci, 
deijen aud 
ihr weichen. 

Fin Mittel beiah 


Kam 
wm 


Sie 
— 
* 
ra 


Auch er blieb ſtehen. 

Das drückende Schweig 
etzlich. 

„Wir müſſen miteinander ins Reine 
kommen,“ ſagte ſie endlich. 

Ihre Stimme — nicht viel 
ders ſonſt. Man 
Erregung an. 
ohne Brauer iſt dageweſen und hat ge— 
Weiteres Klarheit zu verſchaffen; aber ſchwatzt, dachte er bei ſich. 
fie ſchreckte davor zurück. Es wäre un Eine namenloſe Wut gegen 
ehrlich und hinteruſtig geweſen, hinter Krantenpfleger packte ihn. 
dem Rücken ihres Gatten das Labo— 
ralorium zu betreten. um dort nach mentsangelegenheit aus der Welt ge 
Beweiſen für ihren Verdacht zu ſpio 
niren. 

Und doch, 
war, wollte innerſten 
da8 gerade Geaenteil. 
fon um ihrer. selbit willen, im 
tatorium nicht Beweile fi 
gegen ihren Verdacht zu 

So ſchleppte den Verdacht mit 
i rum, ohne ihn loswerden zu kön * 
3* Und am zweiten Taae nach ber den Erpreſſer nicht mebr zu fürchten. 
Abreife ihres Gatten nahm fie den) „Pat jemand nad mir 
Schlüfiel und nach dem jo= während ich fort war?“ 
tatorium. Er zwana fich, jo harmlos mie mög- 

Unterwegs kel lich zu ſprechen. 

Es war da 
nicht darüber klar war, w troffen 
deln hatte; ſonſt war ſie Sie uberhorte 
Sicher und jelben leiſe, wie in faſſungsloſem 

he jchüitteite fie ihr Haupt. 

„Wie jemand fo erbärınlid — 
stone | Afagbar erbärmlich fein kann!“ 
— — Er fühlte fih troß aller äußeren 

Ind aus | Sori&heit in der Tat erbärmlic. 

Hätte fie meniaftens 
ihm fortgewendei! Aber immer und 
immer diefer verächtliche Blick! 


Ein nervöſes Zucken ging über 
Geſicht. 


may 
iur 


Manch: | en ent 


um aud) 
Wirt > | 
‚sumelen 


J 
* 


iu 


ihre 


an 
nerfte ihr feine 


te 11c) 


Ichamte ft is 
it 


Willie, 


bon | 


lie, ji ch 


um 


mit ſeinem 
nichtet. 
Ah! Jetzt mubie er 
‚u retien war. 
erit leugnen. 
mit Seld den 
widerrufe, 
dann, 


Daziwiichentreten alles ver- 
denkend, 
retten, was noch 

ugnen wollte er, zu— 
Dann wollte er Brauer 
Yrund ftopfen, damit er 
was er vertraten hatte. Und 
ijpäter, wenn Gbler erit die 
yirma übernommen baite, 


19" 
it — 


In 


Ü 


aba fh) nk 
4141 ha 


I 
| 
irte Jie wieder um. | 
al, daß fie jich 
yie jte zu han 
immer felbit 


dgeweſen. 


das erſte M 


habe. 
überhörte ſeine Frage. 


ır 


rte 


iiL 
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aunen, 
der unverrichte 
ge Villa zurück. 
Georges aber nach 
Tagen zuräckkehrte, 
im Laboratorium geweſen 
dem, was ſie gefunden hatte, war 
ihr klar geworden, daß Georges ſeinen 
Stiefbruder beſtohlen hatte und ſich 
mit der Abſicht trug, Herbert Ehlers 
erfolgreiche Arbeit an die franzöfiige | 
Regierung 5 

Sie vermochte nicht 
begrüßen; jo aron 
tung, die te für jeine 

Sie Tieß fih durd Stubenmi 


hen entichuldiaen: ſie ſei unwohl —5 


babe fi in ihr Schlafzi pape A Diapepfin 
fir Unverdaulidkeit 


Ms Georaes fie fſuchen 
wollte und bei ihr an die Tür > Hopfie, 
gab fie feine Antivor! 

{Sr war darü 
hatte ge oft, 
die er mitbr 
einen gewiſſen 

In Paris les gut 
m Antte ihm antirf; 
ee & man |e Bei jaurem, gafigem, ng, 
hatte veriprochen, fein Unerbieten a Magen, VRRUCDERERIDEENE. SE SNEORRIAN, | 

. Shetle au heftirmnnte | Dhspepfia; men die Nahrung, bie] 
allerhöchfter Stelle zu befürworten. | Kr eht, fi duch Gährung in Sale 

D; foiche Angebote mie feines und harte Klumpen verwandelt; Euer) 
tonnte man in Paris gerade jet be- — ſchmerzt und Ihr krank und 
ſanders gut brauchen, vorausgeſeht, elend ſeib, dann beginnt Ihr die Wun⸗ 
daß ſeine Erfindung hielt, was er ver— er= | ber von Pape’s Diapepjin zu würdi- 
ſprach. Es war Ende 1914. gen. Es beſeitigt alle Magenleiden in 

Am nächſten Morgen ſi er L fünf Minuten. 
pie, nn Euer Magen in beitändiger 

Froher, Aufregung iſt, wenn Ihr ihn nicht re— 
ihr ins Zimmer. guliren könnt, verſucht, bitte, in Eu— 

Sie ſaß am ztiſch und |rem eigenen Intereſſe Pape's Diapep⸗ 
haite den Blick auf ihre 4. ge- ſin. Es iſt ſo unnotig, einen ſchlechten 
fentt. - [Magen zu haben —ınadt Eure nädhite 

Er wollte fie begrüßen. Als er aber | Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
ihr bleiches, 
den eifigen harten 
Mund bemerkte, itarb ihm der 
Gruß auf den Lippen. 

„Bit Du Frani?“ 

Er wollte jih 
Da richieten fich ihre Augen in gre 
zenlofer Bund auf ihn. 

Der Gedanfe an Brauer jchoR 
durch den Kopf. Gr erbleichte. 

Smmer noch ruhten diefe —* 


zwei 


i 
nr po 
L- 


— 
Du 


„Halt mir 
aaen, dann bitte! -— 
ieie rogtiche Geſte!“ 

du haſt recht. 
wert! 


irgent etwas 
- Aber laß die... 


u verraten 


1 


Es 


on, » * 
iſt's ja 
— tm 
nicht 


rl, 


zuruck— 


Nenn 


ch fr 


i 


ber berjitinmt, dem er a 

Bejeitigt janren Magen, Gas, 

breinen, Dyspepſie in fünſ 
Minuten. 


Sod⸗ 


($ 


aber 


Juli 


tie= 


p ru ch 
cm 
ls 
We 


Y2 > net Aa 
2118 ei nit ı s.il, 


1 


nu * 


Frl 
t ıh 


ihren bet Euch nicht elend barnad) befinden 
enohe | eh ohne Furcht. Pape’3 Diapepfin 

"Iregulirt tatfächlich Gwag⸗. kranke 
| Magen, daher ber 2 
lionen Schagteln jährlich. 

„Holt eine große 50c Schochtel Pape's 
Diapepiin von irgend einer Apotheke. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen- 

nittel und das bekannteſte Heilmittel. 
Es wirkt wie Wunder, 
= | wifjenfchaftliche, barmlofe unb ange: 


Zug um 


hy a iaayrr 
” ihr nahe 
ſict * 
n⸗ 
Nor, 
— 


ihm 


lich raffte er ſich zuſammen. Er 


| — 


den 
In weni—⸗ 
gen Wochen wäre bie ganze Zeſta⸗ der 


ſchafft geweſen. Und nun hatte —— 


brauchte er! 


gefragt, ! 


) Und doch meinte er, | 
% er nicht den gemohnten Ion ge— 


Ganz | 


die Augen bon! 


kein | 


oder Shledhten Magen 


faft fteinernes Antlit und! nehmt ein ivenig Diapepfin. Ihr ‚Iner: | 


Derfauf von Mil- | 


es it eime| 


Abendboit, Chieaae, Dienitan, den 14. ar; 1916. 


Sie lieh die Augen von ihm fort: 
gleiten. - 

„Alſo Zurz: ich reife morgen. — 
Wir werden uns nicht wiederfehen.“ 

„Lifelotte!” 

Sie hatte wieder die Lippen hart | 
aufeinandergepreßt 
Fenſter hinaus. 
| „Lifelotte, jo jag doch, was ge- 
ſchehen iſt,“ flehte er. Die Angſt, ſie 
für immer zu verlieren, klang aus ſei— 
| 
I 
ze jagen.“ 

„So Ipri doch 


nen Worten. i 

Da fpürte fie eine leife Regung tie 
| „Muß ich es denn noch ausiprechen, 
daß Du ein Dieb bijt?!“ 


Mitleid — To, wie man es für irgend- 
ein elendes Geihöpf empfinden kann. 
„sh Bin im Xaboratorium ge- 
weſen,“ faate fie rubia. 
Sin feinen Augen glomm das 
ſtehen. 

Er ſpürte ein ſeltenes Gefühl in den 
Knien; ein eiſiges Fröſteln lief an ſei— 
nem Rücken herab. Sollte er alles ab 
leugnen? Er vermochte es nicht. 
Sice ſchien den Gedanken von ſeinem 
Geſicht abgeleſen zu haben. 


„Nun, und —“ 

„Mehr brauche ich Dir 
Es hat keinen Zweck.“ ſagte 
„Ich kenne alle Einzelheiten von Her— 


M 
Ver: 


wohl 


nicht | 


berts Erfinduna. Sie jtimmt mit dem, | 


was Du als Dein geiftiges Giaentum 
|lansgegeben halt, überein.“ 

Und dann fpradh fie bon jener 
INadit, von der Entdeduna des Dieb 


\ftahls, und mie fie es fich jet — der 
Wahrheit ziemlich nahefommımend —} 


\erflärte, daß der Detektiv am andern 
Morgen die Papiere in fcheinbarrer 
Ordnung wieberaefunden hatte. 

ı Sie hatte reht. Wbleuanen fonnte 

'er Seine Nat nicht. Aber erklären, er 

tlären wenigſtens wollte er, iwie ulles 

ıgetommen mar. 1lnd er fprad, erit 
lanafalt, danır immer hajtiger, ale 
fürchte er, fie würde ihn nicht zu Ende 
hören. 
ſeiner Eiferſucht, ſeinem 
und dann von ſeiner Hoffnung, daß er 
ſich durch die erſtohlene Erfindung ihre 

Achtung und Liebe werde erringen 

tönnen. 

Sie hörte ihn ruhig an. Aber auch 
als er von ſeiner Liebe ſprach, konnte 
ſie nichts — gar nichts für ihn empfin 
den. 

‚Liſelotte, geh' nicht fort von 
betlelte er. Ich Tann das Vergehen 
noch gut machen. — Es iſt noch nichts 
Beſtimmtes abgemacht. Ich 
mein Angebot zurück. 
wird Herbert nicht geſchädigt. 
fann ſeine Erfindung ausnützen, 
geſchehen wäre. Wenn 

werde ich ſelber an ihn 
ind ihn über alles aufklären. 

Nur gehe nicht fort!“ — 

blieb unbeweglich ſtehen. 

Liſelotte!“ 

Er machte Mien 

rzuwerfen. 

Sie trat von ihm zurück. 
„Kein Theater, Georges. 
Ich kann nicht bleiben. Der Diebſtahl 

bleibt ia troßdem beitehen, Und ein 


“ 


\ 
ON tr 
Dit 


3 


ob nichts 
verle ingſt, 


vor ihr nie— 


+ 
4 


e, lich 


Die... 
Sie Schreien, denn fie Jah, wie er Titt, 
„Wenn ich wüßte, was ich tun jollte 

‚AH, ih wollte...“ 
Sie mißverſtand ihn un 
bedeutungsvoll an. 

Wenn ich ehrlos geworden 
dann wüßte ich, was ich 
Er ſah ſie lange faſſungslos an. 

Er hatte ſie verſtanden. 

„Zedemwohl, Lifelotte!“ 

Sie lie ihn gehen, ohne ihn zurüd 
zurufen. — — 

- Georges Ducrot gina müde in fein 

Arbeitszimmer und verihloß Hinter 

fih die Türe. 

Gr mußte allein jein, ganz 
Unfäalich elend fühlte er jtch. 
ganzes Xeben war burdh Die 
| Tprache mit Lifelotte in Irümmer ac: 

Schlagen. Daß er alles nur um ihret- 

| willen getan hatte, fonnte oder imollte 

Ifie nicht verftehen. Sie jah nur das 

Schlechte, das Verbrecheriiche, das Er 

— in ſeinem Tun; und 

ſie ihn etwa bisher noch nicht verachtet 

hätte, jetzt tat ſie es. Sie hatte über 

das Urteil geſprochen. 


* 


d ihn 


blickte 


wäre, 


4 


allein. 
gen 
Aus 


ihn 
&3 war ein Todesurteil. 
„Wenn ich ehrlos geworben wäre, 
dann wüßte ich, was ich zu tun hätte,“ 
| Xhre Worte Hangen ihm nod) in den 


Ohren, und er fühlte, wie Schamröfe | 


‚fein bleicheg Antlig überzoa. 
| a. €3 mar der einzige 
er gehen fonnte. 

Er trat den Schreibtiſch und 
ſchloß das kleine Fach auf, in dem er 
feinen Revolver aufzubewahren pflegte. 

Und wenn er ſich aus dem Leben ge 
drückt haben würde, dann würde hier 
alles ruhig ſeinen Weg weitergehen. 
Er war ja immer unnütz geweſen. 
Niemand würde ihn vermiſſen. 
Und doch — — Er fühlte einen 
| Schmerz, der ihm fait mwohltat. 


Seiner Mutter würde er mit diefem 
Schritt unfagbares Weh bereiten. Sie| 
hatte ihn immer ebenfo geliebt wie ihre 
anderen Söhne, vielleicht ſogar noch 
|etivas mehr, denn er ja das 
ı Schmer zenstind, der ungeraiene Sohn 
— ſo iſt nun mal die Mutter 
liebe 

Alſo gab es doch j 
nag meinen würde, wenn er ging. 
Nein! Seiner Mutter durfte er das 
[nicht antun. Nicht jo — — menig- 
Inigftens jo nicht. 

Der Gedante kam ihm, 


Wea, 


Er 
ur 


ivar 


Mutter, die ihm noch immer verziehen 


Tat weniaitens verjteben fönnen. 

| Doc da mußte er ivieder an Liie- 
‚lotte denfen. Nein. 
vermocht, 
unter die Augen zu treien. 


—S folgt.) 


und blickte zum 


| Der jtadträtlihe Nechtsausichuß er 
I 


tie. | 


(Fr redete von feiner Liebe, von 
Mißtrauen 


mir!“ 


— 
art dt Abitimmuna 
Auf Diele Wetle | ns 


Er 
als 
Cafe an der 35. 


Dempſey erklärte ihm, daß er gerade 


Nein. | 


Habarete 


zu tun hätte,“ | 


ivenit | 


Hilfsitaatsanivalt 


den | Cahill Co): 
Sie habe ſich geweigert. 


jemanden, der ihm 


ob er zu 
| Frau Ducrot gehen, ihr alles geiteben | 7 
und fi von ihr raten Iafien folle. "Die 


hatte, teürde auch diefe feine Schlimmite 


Er hätte e3 nicht 
jeiner Frau jemals imieber 


PR für Reitanrants. 


— 
Speiſehänſer mit Schaukgerechtſame 
müſſen um ein Uhr ſchließen. | 


| 


i = | 
Rabarets bleiben ungeitort, | 


l | 
| — lehnt ab, die Milwauteer 
| Ordinanz gegsır KRabarets zur Annahme | 


su empfehlen. — Donne jekt Anariffe|; 


auf Bolizcifapitäne fort. 


Härte fich aeitern für Schließung der, 


ıReftaurants, die geiftige Getrante aus: | 
ſchänken, 


zwiſchen ein und fünf Uhr! 
Morgens, war aber nicht für völlige 


Abjhafjung der Kabarets zu haben. | 


‚Die Einführung der Polizeittunde für 
Reftaurants, die aeiitige Getränte aus— 
ſchränken, wurde von nahezu allen libe 
ralen Mitgliedern des Rechtsaus-— 
ſchuſſes unterſtützt, die erklärten, daß 
der Schritt im Intereſſe des gewöhn 
lichen Schankwirts nötig ſei. Auf Re— 
ſtaurants, welche die Schankgerecht 


ſame nicht haben, findet die Maßregel 


teine Anwendung. 


Schließung der 


Auch macht ſie die 
Reſtaurants 


nötig. Dagegen hebt ſie die Wirkung 
des Gutachtens Korporationsanmalt | 
Ettelfons auf, daß Reſtaurants nach | 
ein Uhr Morgens orfen halten tönnen, 
Die Beliger von Hotels machten aeaen 

ie Maßregel Front, da ihnen nicht er 
(aubt mwerden würde, ihren Gäften zwi— 
ſchen ein und fünf Uhr Morgens Spei⸗ 
ſen zu verabreichen. Gegen die Ordi 
nanz ſtimmtie nur Ald. John Coughlin 
von der 1. Ward. Dafür ſtimmten die | 
folgenden Stadtväter: Norris, Wer 
ner, Hickey, Szymtowskti, 
Miller, Bauler, Kjellander, 
W. J. Lynch, Buckt und Blaha. 

Der Verſuch, Kabarets überhaupt 
abzuſchaffen, ſtieß auf Oppoſition. 
Der Korporationsanwalt unterbreitete 
den Entwurf einer Ordinanz, die aber 
den Begriff Kabaret nicht erläuterte, 
Ald. Kerner ſchlug vor, die Ordinanz 
anzunehmen, die Milwaulee in 

Sie — alle Vorfüh 


Powers, 


Kraft iſt. 
rungen in —2——— 
Inſtrumentalmuſik. D 
Bauler, Blaha, © ac st und Mil 
fer beieuerten, daß jie den SKabarets 
zu Xeibe gehen wollten, ftimmten aber 
gegen die Annahme der Mahregel mit 
Yusnabhme von Miller, der ich der 
enthielt. Die Mabregel 
bier gegen acht 


e Ald. Powers, 


wurde mit 
abgelehnt. 

M. E. Gallion legte ſich für die Ka 
barets ins Zeug. Er behauptete, Se— 
kretär der Chicago Cafe Owners' Aſſo 
ſciation zu ſein, mußte aber ſchließlich, 
Ald. Dempſeyh erklärte, eine der— 
artige Vereinigung gebe es nicht, zu— 
geben, d daß er nur das Entertainers 
Str. vertrete. Ald. 


ein Lokal von der Sorte vertrete, wel 
che das Wirtsgewerbe in Mißkredit 
bringe. Der Schankwirt John 
Maste 1159 — Adams E©ir., er 
Harte, tandiae Wirtichaften und 
— mit Genehmigung 
der Polizei betrieben. Wenn man die 
Geſete übertreten wolle, müſſe man 
ſich mit der Polizei ins Einvernehmen 
ſetzen. 

Hoyne ſett Angriffe fort. 
Staatsanwalt Hoyne ſehte 
ſeine Angriffe 
von vier Polizeileutnants 
fapitänen fort. 
Ernennungen als ungefeglih und er 
Härte, Polizeitapitän M. %. Gallern 
einer der neuen Kapitäne, jei ein 
Grabſcher. Lehtere — — grün 
det ſich auf Akten in der Kriminal 
aerichtsichreiberei, die eriennen lafien, 
Gallern im Jahr 1894 auf 
Anklage des Diebitahls bin in An 
tlagezuitand verjegt worden iit. In 
Frage kamen damals 33000. 

Gallery erwiderte, Hilfsſtaatsan 
walt M. F. Sullivan, einer der Ver— 
trauten Hoynes, habe ſeit Jahren ner 
ſucht, ihn zu ruiniren. Hoyne ſelbſt 
bezeichnete er als Werkzeug in den 
Händen dritter Perſonen. Gallery be 
hauptete, er habe eine eidesitattliche 
Ausſage, daß Sullivan verſucht habe, 
ihn ſelbſt, Kapitän Meagher und Ser 
geant Daniel Capill zu „iriegen“. Der 
babe im Dltoder 
1913 verfucht, eine Frau zu überreden, 


tell, 


anf 


geſtern 


zu Polizei 


da ß 


nn 

h 
% 
> 


daß fie ihm, Gallery, 
Cahill Schweigegelder 


Meaaber und 
gezahlt habe. 
Außerdem, 
behauptete Gallery, fei Edward Flem— 
ing, Hoynes Gefretär ıumd ein Neffe 
Kapitan Lapins, an dem Siomplott, 
th zu ruiniren, beteiltat. 

Ausdehnung des Au: 

Korporationsanwalt Ettelſon 
ıgeitern Ald. Healy ein Gutachten 
daß der Abwaſſerbezirl das Recht 
habe, ſeine Grenzen auszudehnen, ſo 


\. 


n 


rlierbeziris, 


gab 


daß ſie die Ortſchaften am er ug 
Das Gutachten 


| Seeufer einfchließen. 
| bejagt, die Abwaſſerbehörde 
\einen YZiveigfanal bauen, in 
Abwaſſer dieſer Ortſchaften abgeleitet 
werden könnten. 


tönne 


den 


Proteſt gegen Kraftwagenniederlege. 

Lehrer und die Eltern von Zöglin 
aen der Mettelborit Schule, 3252 
Broadwan, find auf Donnerstag 
Abend zu einer Maffenverfammlung 
in ber Schule einberufen worden, in 
|ber gegen den Bau einer Kraftivagen- 
|niederlage und eines Kraftwagenſchup⸗ 


pens in unmittelbarer Nähe der Schule | 
Die Eltern der! 


protejtirt werben joll. 
Söglinge find empört über die Be- 


handlung, die ihnen angeblich im Büro; 


des Mahnors zu Teil geworden it, als 
fie gegen den Bau protejtiren wollten 
Ihr Proteſt, behaupten ſie, ſei beiſeite 
geſchoben worden. Außerdem ſei ihnen 
eine Konferenz mit dem Mayor abge 
ſchlagen worden. 


Hoſpitalverwaltung entlaſtet. 


trittsgeſuch an den Mayor erklärt ſie, 


tommiſſärin nachzukommen. 


mit 
Schantgerechtfame an Sonntagen nicht 


| fertig 


Dempſey, 


ansqenommen | 


Stimmen | 


W. 


auf die Ernennungen 


Er bezeichnete drei der 


Die! 


eine eidesftattliche Ausjage zu machen, | 


ab, | 


die | 


jährigen Edward Hyman, 938 DO. 55. 
Str., der am Samstag im Countys 
hofpital aufgenommen worden, da er 
an Scharlachfieber litt, und wo er ſich 
die Mafern und Diphtheria zuzog. Die 
Zeugen, die vernommen wurden, ent: 

lafteten die Hofpitalverwaltung von | 
aller Verantwortung und erklärten, | 
der Tod’ des Anaben jei „nicht auf) 
Nachläſſigkeit zurückzuführen. Es 
wurde aber empfohlen, eine Beobach-⸗ 
tungsabteilung für übertragbare 
Krankheiten ins Leben zu rufen, in der 
Kranke vierzehn Tage lang beobachtet 


werden könnten, ehe ſie in die einzelnen 


Abteilungen überführt würden. 


Scheidet aus dem Schulrat aus. | 

Die Schullommiffärin Frau Gertt. | 
Home Britton leate aeftern ihren Po 
Iten nieder, Manor Thompfon nahm 
das Rüdtritisgefuh an. Frau Brit: 
ton murde jüngft zur Reiterin der! 
Wohlfahrtsabteilung der Countyver— 
waltung ernannt. Sm ihrem Rüd- 


— Ein wirk 
Appetitförderer! Eine perfekte 


| 
| Shre Brotbeitreihung warten f 


Iihe neuer Poften laffe ihr nicht genüz | 
| gend Zeit, ihren Pflichten als Schul 


ı An Schulratstreifen wurde die An 

jicht laut, dak Frau Britton ihre Stel 

lung niedergelegt habe, weil jie die Er 

nennung Morton MacGormacs zum 
Stotiftifer der Schulverwaltung nicht 
billiae, und dab Countyratspräfident | 
Reinberg es nicht gern aeiehen habe, 

|daß fie in diefer Frage der Gtabt 

verwaltung und Mapor Thompfon, | 
jper die Ernennung veranlaßt hat, Op: 

Ipofition mache. 


GOOD 


* a 
ie 


enfen 
Mehreſſen; gibt Ihnen eine 


d 


Ile Zuigten ſin 
| Militäriicher Kurs für Docdichulen. u ag ee 
Der jchulrätliche Unterausihuß, der 

| beaufiraat ift, einen militäriichen Aus! 
| bildunglurs für die Hochichulen aus 
zuarbeiten, hat ſeine Arbeiten beendet 

iund wird am Freitag feinen Bericht 
ftellen, der dem Unterrichts 
lausihuß überwiefen werden wird. Es 
wurde befchloffen, daß die eigentliche 
militärifege Ausbildung auf die dritte, 
und vierte Hochichultlaffe bejchräntt | 
Iiwerden fol. Die Marfchübungen in 

den Glementarichulen follen denen ver 
Bundesarınee angepaßt werden, In =; 

der erjten und zweiten Hochſchulklaſſe 2 ds 
foll mehr Nabdrud auf Marichübun 
gen aelegt werden, 


LU 
I 


braucht, 


— — = 
— 


— Lug S 


Sıebeswerf. 


——— 


Meres Deutfhes Theater, 
(Bujd Temple.) 


— — 


in, fid) daran zu beteiligen. 


4 


deutſchen und 
Hilfsgeſell⸗ 


Für den Fonde u 
+... Jöfterreichifch = ungarischen 
| Hente Abend Wieverholung des größten ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
Erfolges dieſer Saiſon „Lieb Vaterland“. hereits veröffentlichten Beiträgen big 
Unter der fundiaen Regie des Herrn | gejitern Abend die nachitehenden Sums | 
Mar Auergens erfährt Dr. Mar men zugegangen: 
Simons impofantes Striegsichaufptel' g 
„Lieb Vaterland“ mit jeinen erniten 
und heiteren Szenen aus dem Xeben 
der deutjchen Strieger beute und 
darauffolgenden Abende bis einichlieh 
lich Freitag Wiederholungen. 


y 
( X 
\. si 


Riemer 


alle 


Wer Ti 
| bisher diefe padende Novität no) nicht 3 
angeſehen hat, verſäume dies ja nicht. 
„Lieb Vaterland“ iſt der größte Er 
folg, den die deutiche Bühne in Ddiefer | 
| Saifon aufzumeijen hat. In New York | 
am rving Place. Theater wurde die= | - 
I jes herrliche Wert allein über 50 Mal 
und auch in anderen Tei 
ndes fand es begeiiterte 
shmie. Der Berfalfer führt uns 
in jenem Werte, das vier Wbtei 
ungen bejteht, zuerit 
banriiches Gebirgsdorf zur 
Mobiliiirung; im zweiten Bilde befin 
| den wir uns in einem Feldlazarett. m 
| dritten Bilde im eroberten Belgien und 
im legten auf einfamen, vorgejchobenen 
Boiten, Der Berfalfung hat feine 
Dichtung reihhaltig mit hbumoriftiichen 
Szenen ausgeihmüdt, und das ilt das | 
größte Verdienit diefes patriotiichen | 
| Schlagers, denn in unſeren ſchweren 
Tagen ift ein wenig Jonniger Humor |: 
einem Jeden doppelt willtommen. In 
dieſem —2— wirken faſt ſämmtliche 
Mitglieder des Enſembles mit, und die 
Rol enbefegung it eine ausgezeichnete, | 
Dos Stüd, das überall volle Häufer | 
andauernd gezogen hat, wird hoffent=| 
lich auch) bier jeine Zugkraft unge- | 
'fchwächt bewähren. In Vorbereitung | 
| jteht die aroße Pojle „Der Stabstrom 
peter.“ 


| 


54.60 
544,905.67 
| aufaeführt, $44,960.2 
len des Ya 
Aufn 
aus 

in ein Flemes 


in der „Abe ndpoſt 


Its. wurde von 


— 


Urt 


2444 
Zei 


m Erfalinng in einem Tag iu heilen 

t zazative Bromo Quinine x abl eis. A 
beit $ D ırüd, nn 

Srenc's unß vi ar 


— ⸗)]i⸗— 


Die Apotheoſe der Reinlichteit. 


Die palaſtartige nene 
Bating Co. 

Welche Errungenſchaften durch 
Anwendung wiſſenſchaftlicher und ſa 
nitärer Methoden erzielt werden kön 
iſt nie deutlicher zu T 
bei der neuen Bäckerei, 
Schulze Baking Co. an 
(Garfield Boulevard) 
Abenue errichtet hat. 
vollem Recht das palaſtähnliche Heim 
des „Butter-Nut“-Brots genannt, und 
täglich finden ſich Hunderte von Leu 


nen, 
— — 
Die bei Arbeitskraf 
* Die beſten Arbeitskrafte er 
reicht man durch kleine Anzeigen in 
der Abendpoſt. 


14 
i1D 


* 


der 55. 8r. 


und 
Sie wird mit 


Surup of Figs für 
eigenfinnige, kranke, 
fiebernde Rinder 


Wenn der Heine Magen verfanert, 
die KVeber trag it oder die 
Gingeweide veritopft find. 


Auswärtige, aus allen Teilen des 
Man könnte jie als Die 
Apotheoſe der Reinlichkeit 
ſchneeweiß ſind die Fußböden, makel 
s die — ja ſelbſt die Luft wird 
unausgeſeßt gewaſchen. Wer das 
Gebäude. — durchaus nicht den Ein 
druck einer Fabrik macht, wennſchon 
ſich zahlreiche Maſchinen darin befin— 
den, betritt, wird von einer wahren 
Lichtfülle umflutet, ſind doch nicht 
weniger als 700 Fenſter vorhanden. 
D 


das in Dunkelheit gehüllt wäre! 

Die Teigmiſch- und Knetmaſchinen, 
alle eleftrifch betrieben, find die neue 
ften und beiten ihrer Art. Sie ber- 
richten die Arbeit, welche früher bie 
Hausfrauen zu tun pfleaten. Mit 
Meichinen der Teiq in genau 
gleich große und ſchwere Laibe ge 
ſchnitten, welche dann in die hübſchen, 
aus weißen Kacheln gebauten Gasöfen 
kommen, wo jedes Teilchen von ihnen 
gründlich gebacken wird. 

Jeder, der jemals dieſe Bäckerei be 
ſuchte, wird Appetit auf das hie: ge 

badene „Butter = Nut” -» Brot Haben. 
Warum follten die Hausfrauen nod | 
länger jelbit am heißen Dfen jteben, 
wenn fie jo borzüaliches Brot, das 
jivei Mal am Tage friich abgeliefert 
wird, bei ihrem Grocer haben fünnen? 
eo. -- 
Durch Arbeitslojigkeit und da 
durch bedingte Not zur Verzweiflung 
getrieben, hat geitern John Ader: 


zu nehmen. 


{ 
10 


Mütler können 
Bebrauch von 


of Fiasꝰ — 


beruhigt fein nad 
„&ı lifornia Syrup 
demm na a einigen Stunden 
jheiden alle verjtopfenden 1Weberreite, , 
jfaure Galle und gährende Nahrung 
leipt aus den Eingeweiden aus und 
Sshr habt wieder ein jpielendes Kind. 
Kinder nehmen ſich einfach nicht die 
Zeit, während des Spieles ihre Einge— 
weide zu entleeren, und werden dicht 
verſtopft, die Leber wird —* und der 
Magen gerät außer Ordnung 

Wenn mür—riſch, fieberiſch, ruhel los, 
ſehet ob die Zunge belegt iſt, dann gebt 
dieſe Ihmadhafte „Frucht⸗Laxatibe“. 
Kinder lieben es und es iſt unſchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt, 
— wenn erkläliet, oder mit wundem 
Hals, Diarrhoe, Magenſchmerzen, 
ſchlechtem Atem, beachtet, eine tleine 
„innere Reinigung“ ſollte immer die 
erſte Behandlung ſein. Volle Anwei— 
ſungen für Babies, Kinder jeden Al⸗ 
ters und Erwachſene ſind auf jeder 
dla} ſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
genſyruss. Fragt Euren Apotheker 
für e eine 50 Cents Flaſche von „Cali— 
fornia rup of Figs“, dann ſehet 
—— nad, daß es von der Cali⸗ 
forni a Fig Syrup Company“ gemacht 


8 
DEIN 


‚Will 


— 
* 


* 


Nr. 1841 


ein feines Aroma, ein de 
prächtige Würze 


d geſund, 


die 


age getreten 
welche die 


Wabaſh 


ten, nicht nur Chicagoer, ſondern auch 
Landes dort ein, um ſie in Augenſchem 


hinſtellen; 


a iſt auch nicht das kleinſte Eckchen, — 


3 Kiwas auf das man jid freut! 


l ide r 
Nahrung! 
önnen, wer 


Ein echter 
n nicht auf 
tenmen 


b 


Genuß! 
Sie werde 


m 
in Sie es 
u nic ı 


JELKE 


LUCK 


MARGARINE 


Die feinite Brotbeitreichung 


Geſchmach 


zu jed 


ttater 


und jorrd taglıd 
Beitellt Euer Badet 


acburtert von 


JOHN F. JELKE COMP. NY 


Ghrcano 


heute 


Jeder Deutſche hat die heilige | 


Gin feidırs Nadımittagstleid. 


Die Bilufe vieles f 
V-förmig ausgeſchni 
Schulter lar ift eine 
| sur Gürtelli 


Des ı 


en 


en 


re) tier 
u 
breite 


Te 


alt 


} 


| 
9 


Bäckerei der Schulze 


farbiaem Stoff, 

iſt vorgeſehen. 
ſind einfach und 
Das Kleid wird 


agen iſt aus anders 
in hübſcher Gürtel 
Die langen Aerme 
ohne Manſch 
vorn geſchloſſen 

— 

Für mittlere we 
36 De breiien 
Nard andersfarbic 
lich. 

Schnitimuſter Nr. 7 

bis 44 Zoll Büſtenmaß. 

Schnitimuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“, 223 Weſt Wafhington Sitr., 
 Cbicaav, Au. 


{r 
Ei 
etten 
ſind A Yart 
ıterials umb 1. 


erforder 


= 


en toffes 


667, 


Größen 


erst — —⸗ 
Poſtſchluß für E —— 
nachite Bolt nach Deutfch- 

Deflerreid aber und 
Lurembvrg (über Ehriftianfand) 
fchließt morgen in > ago um 
11:45 Uhr Vormitta 

“ir 

ee 


De 
IE 


land, 


ae 


” 
* 


— 


* 


et 


| Heute iſt Negiitrirungstag! 


Heute iſt die einzige Gelegenheit für 
jeden männlichen oder weiblichen Wähler, 
deſſen Name noch nicht in die Wählerliſten 
eingetragen iſt. ſich vor der ZStadirats- 
wahl am 4. April regiſtriren zu lafſſen 
Ser jeit der leisten Regiſtrirung verzogen 
iſt, muß ſich heute ebenfalls reniitriren 
laſſen. Die Begiftrirung lokale ſind bi— 
9 Nhr Abends ncdiinet, 

ee 


Sinrz und Wen. 


| * Kreisgerichtägefchiworene jprachen 
'gejtern Nachmittag Karl Hartung, 
Söhnen de3 Bodenmallers Paul 
Hartung, $6333 Schadenerfag fü 
zwei ihm von einem Straßenbahn 
wagen am Broadbivan, Ede ber Gran 
bille Ave., abaefahrene Zehen gegen 
die Chicago Surface Lines zu. 

* Der 1911 auf Gerichtäbefehl wie: 
der angeitellte Poliziſt John R. 
O Neill hat die Stadt auf $19, 147 
er ma) 


Der countyrätlihe Ausihup für| tik Wir fertigen keine teineren Flas 


öffentlichen Dienft veranftaltete geftern. [den an. Gebt jeben anberey Feigen- 
Unteriuhung bes kallä bes ice! Engup mit Beratung auril 


| rücftändiges Gehalt verklagt; 
1893 angeblich ungefeßicher Weijs 
entlalien werben. 


| mann, Drhard Straße, 
—— Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende aemagu. " 


tungöbollen Augen auf ihm, 


| 
alaubte, eine Emwigteit jo geitanden zul 


mh nehme Magenzubereitung, welde wirf- 
li in. iebei Keim achücke: 


one nie un die „orutagpomts rin 





Abendpoft, Ghieags, Sisufies, den 14. ‚Mär 1916. 
| 


| Eine wichtige Frage harrt nerichtfider | 
Entiheidung. —60 Ehen beute neidhieden. | 
Charles Helwig erflärie, wie berich- | 
tet, in feiner unlängfi im Superior: | 
gericht angejtrengten Klage auf Unail: | 
| tigfeit Serklärung jeiner am 6. Gep=| 
tember 1911 in Eromn Point, Ind 
I mit Seffte Ulrich eingegangenen Che, 
ı daß diefe ungiltig jet, weil Jeifie feine 
| Bale fer. Im das Gejeh zu umaehen, 
\feien fie nah Crown Point aeretit. 
| Der Anwalt der Frau machte heute 
vor Richter McDonald geltend, daß 
Jemand, der vom Gericht Recht for- 
dere, laut alten Rechtsſatzes, reinen 


Sind Frauen kin Spielzeug? Nene Telephon-Nummer Armitage ? 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
(Srößerer Berfanf von 


Coilelle- Wnaren und Medizinen 


Unverdanlichteit fann Dura) 
Verſtopfung verurſacht ſein 


Vernachläſſigung wichtiger Funktion | | 
fann die Geiundheit weientlich ; 
ſchädigen. 

Es gibt viele Leute, die glauben, daß 
ſie an Unverdaulichkeit leiden, während 
ihre Beſchwerden in Wirklichkeit von Ver— 
ſtopfung herrühren. 

Blähungen, mit 


Wir verfaufen und empfehlen - 


Olivilo Seife 


(Ausgeſprochen 
Sie könnte 
richt beſſer 
ſein, wenn ſie 
1.00 per Stück 
To sten würde. 
Es iſt die lu— 
ruriöſeſte * 
lettenſeife, die es gibt, und doch iſt 
ſie wohlfeil. Der reguläre Preis 
iſt 10e per Stück, aber wir machen 


O 


— 


[tb»ei-lo) 
Crad dock's 
medizinirte 
blaue Seife 


Frei 

F 

10e Büchſe Li 
lac oder Violet 
Talcum Pow 
der m. Einkauf 
bon $1.00 oder 
mebr, oder 


Großes Badet 
Munter mit ei- 
nem DV Em 


reg. 10c Größe 
nur 6 Stüd 
an jeden Kum 
den, Ipez. das 
Stück zu 


ö 


> 


6 
der ſie beale’tanden 

Niedergeſchlagenheit, Migrane, dem Auf— 
ſtoßen ſaurer Magengaſe uſw., werden oft 
durch Untätigkeit der Finaeweide verurſacht. 
Beſeitigt den Druck, und die Beſchwerden 
verſchwinden gewöhnlich. Der Gebrauch 
von purgirenden und abführenden Mitteln 


ar 
er 


gegenüb 


ſollte jedoch vermieden werden; dieſe be— 
unruhigen den Körper unnötig, und im 
beiten Fall_iit der Erfolg nur ein zeit 
wetltaer. Gin mildes Abführmittel ift bei 
meitem borzustehen. 

Die Priichuna aus einfachen, abführen 
den Sräutern, die ald Dr. Caldwell’s 
Zprup Repiin befannt ift und in Apothefen 
su 50 Gents die Tlafche verfauft wird, 
werd ichr empfoblen. Herr Benj. Baffiı, 
360 Madiion Etr., Gary, nd., hält 
Dr. Galdmweil’8 Zyrup Repiin für eine 
wundervolle Medizin. or vier Fahren 
litt er an jchmerer Ilnverdaulichfett und 
Reritopfung, ehe ’“ e8 mit Dr, GCaldwell’s 
Syrup Vepſfin 


were 


otalberiqt. 


Lorimer-⸗Prozeß beginnt, 


Hilfsſtaatsanwalt Holln hielt die Eröff— 
nungsanſprache. 

Nach U 
vorhergeſehener Sch werie 
endlich heute en 

Vor ji von Richter Billiam 6. Dever 

em Prozeß en den ehemaligen 

jenc engen der 

2 Iruit and 

rimer, be- 


eberivindu 
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tr 
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trffınm Lo 
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ımn urillam Xo 
aonne rden. Richter Deper, ber 
über eine Mode lang dur ein Ohren: 
leiden ans Bett gefeifelt war, it im- 
mer nod) nicht völlia aeneien, und fein 
Gehör ift durch die Krankheit ſtark in 
Mitlei Er erſuchte 
älte, mög 
ihm nichts 
entgehe. Die Ge 
nit deren Prüfung 
17, Februar be— 
wurden gleich 
handlungen 
wird Durd 
\ t Haydn Bell und 
W, 9. Holly vertreten, mährend den 
der Rechtsanwalt Albert 
zur Seite ſteht. 
der Verh 
— ame 
atsanw ſchaft die 
Potts, den Wige- 
8 aind and Twelfth 
ind gegen Paul Hazard, 
vay State Bank, 
lender habe ſtreichen 
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)\phor 


pen ſchaft 


die 


gen. 
Anivi 
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gezo 
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reden, 


daher 
ichſt 
von Wick 
ſchwo 

yereit im 
urDe, 
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ver Stac 
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rormun: 
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Hilfsſt 


jer per 
ıt die 


sanwälte 
Angeklagten 
Fink 
Gleichk 
lungen 
Holly, daß die 
Anklage gegen 
Mm. 262 

Praſident * 
irrt Man 


ud QUl, 
Brafident der 
bom Gertchtsta 
laſſen. 

Botts ſowohl 
den im vorliegenden 
Lorimer ausſagen, 
in dem Prozeß gegen den bereits zu 
Zuchthausſtrafe verurteilten 
Vizepräſidenten Charles Munday von 
der La Salle Street Truſt & Savbings 
Bant aetan hatten. Hilfs 
Holln erhielt aledann das 
Eröffnungsanſprache 
renen. Er wies 
Perſönlichkeit des 


hervorragende ſei, 
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Verteidiger 
M Eröffnung 
vertündete Hil tz 
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tan 
till 
(F 


Di 
tt& 
ra 


Te — 
s auch Hazard 


Prozeſ ſe 


wer 
gegen 


ul 


n. 
Wort zur 
e Geſchwo 
darauf hin, daß 
Angetlaaten eine q 

dat die Beurteiluna 
jeines alles beionders arohe Anfor: 
derungen an den Gercchtigteits :jinn ber 
Geſchworenen ſtelle. Lorimer jet der 
Verſchwörung zwei 
Unterſe 


an di 


und in Fällen 


laauna anaetlaat. 
ſchwörung berube darin, 
Angetlagt nit — 
La Yant 
Geld 
enem zu 
Beſchworenen 
„Verſ chw 


cn In 
Holly, 
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ns 
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eig ber 
I .- 
da 
eigentliche 
einem Verbre 
Perſonen nicht unbe— 
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en Ankle % 


er erne 

an 

ten 

notivnendin 

II „IA ae 
VNerſchpörung 


Mitwiſſenſchaft und J 

me an einem Verbrechen 
genüge, um die Berihwörura 3: 
gründen. Die La Salfe Str.:8 
Iogar in ıbr 
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int dei 
ruch gegen 
ınaen, daß fie 
r Beitritt 
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rem Vertrauensb 
tund en jo weit gege 

daraus, als ihr 
ring; 


doſchr 


hre 
wurde, 


geſandt 
Rah Ars 
day DIE 


Hou fe : 
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in denen aejaat 
Bank das einzige Suit ut feiner 
in ao jei, rtraulich” Ge 
ichäfte tue, da "Rontrolfe Des 
„Clearingbo uſe“ unterſtehe. 

Hilfs anmalt bearüindete 
erauf 29 Bunfte der Anklage 
gegen Lo ertlärte den Ge- 
Entſchuldigung 

nit dem Zuſammen 
Yts zu tun gehabt 
denn er ſei der 
geweſen, der für 

par, das bon 
unternahm. 
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braucht 


BGelbk wenn 
Shr einen 
Hals 


dättet Io lang wie dieſer Gr- 
ſelle und Tittet an 


Wehem Dals 
> |__ 


ante 


TONSILINE 


wird ihm I ſchnell beiten, 


tuen —* „Peilen ıbe, an til jepti . 
Hals ift Yırc ige izt 
l — tie bält 
fait ir send ein on we⸗ 
filine be und ımd | 
ıtr t 


eönelie, 
ſche Linderu 
Ton ſiline. 
Inger dor 
Hal? 

De ferbe 
25e und 


} Mpaipeleru— 


woh 


na f 


Eine 


chc 
all v 
ilt —— M 
verbi Präun 
„„Soipiinigrone si. Fer alien | 
be Zonjiline C»., Canton, D 


it 


Q 
 Zon 
und 

50€ 


y u: 2 | * .. . 
wie fie bas bereits | tete, es Marietta ermöglicht habe, 


früheren zubauen; 


ein! 


birte, den er gern Allen |Str., Monticello, Ill., 


| Nr 


| Inhaber 


rad | 


eingegangene Che 


ren 


Klage 
itaatsanimalt | 


bie | 


I 
der 


bisher 


ber] 


| 
| 
| 
| 
| 


allein, 


Art 


| 
| 


| * Ben. Baflin. 


empfiehlt, die an Diagen- und Cingemeide- | 


beichwerden leiden. 


Eine Flaſche von Dr. Caldwell's Syrup 
Vepſin ſollte in jedem Hauſe für elwaigen 
Gebrauch gehalten werden. Eine Probe: | 
flaſche fann man frei erhalten, wenn man 
an Dr. W. B. Caldwell, 442 Waſhinaton 
ſchreibt. | 
in 
= 
I 


Mutige Frau. 


Sprang ihrem Vianne bei und jante wei| © 
Banditen in die Flucht. | 
Amwei Männer betraten heute Bor: ! 
mittag die Stolonialiwaarenhandlung | 
. 925 N. Zeavitt Straße. Als ber | 
Victor Ralph ihnen entgegenz | 
fam und fich dienitberlifien nach ihren 
Wünfchen ertundiate, feste einer der | 
Halunfen ibm einen Revolver auf die 
Brufl und — ihn, die Arme hoch— 
zuſtrecken. Der andere Raubgeſelle 
war inzwiſchen an den Kaſſenapperat 
geeilt. Eben wollte er ihn öffnen, als 
Frau Ralph, die im angrenzenden 
Zimmer plättete, zornrot über die 
Schwelle trat und das glühend heiße 
Plätteiſen ihm an den Kopf warf. Der 
Kerl brüllte wie ein Stier, ſetzte, ohne 
weiter an Plünderung zu denken, über 
den Ladentiſch und ſtürmte, gefolgt 
von ſeinem Spießgeſellen, zur Tür 
hinaus. 
Als die ſofort benachrichtigte Polizei 
— waren die Raubgeſellen über 
alle Berge. 
—————— 
Die Frau im Nachteil. 


Dat kein Enſſchädigungsrecht für Dienſt 
in unehelicher Ehe. 

Frant E. Marietta, Beſitzer der 
Kraftwagenremiſe 1527 Belmont Avbe., 
ließ durch Richter Kerſten geſtern ſeine 
4. Mai 1908 mit Anna Chriſtian 

für ungiltig erklä- 
die Frau ſowohl wie er erſt 
einige Monate vorher von ihren frühe— 
Gatten geſchieden worden waren 
Das Paar hatte 3645 Pine Grovbe 
Ave. gewohnt. Die Frau forderte 
dann 850,000 für ihre Dienſte als 
Hausfrau während der Zeit des 
ſammenlebens, da ſie, wie ſie behaub⸗ | 
ein | 
Geichäft im Werte von $100,000 auf: S 
der Richter mußie fie aber) 
Sie wird jet eine neue 
anitrengen. 


— —— — — 


Die Rader ſtehen ftill. 


am 


ven, Da 


abweiſen. 


Streiker in Argo zwingen Arbeitägenviien 
zur Niederlegung der Arbeit. 
rch den Streik von 250 Genoſſen 
wurden geſtern, wie kurz berichtet, 
ſämmtliche Angeſtellte der Corn Pro— 
ducts Refining Company, Argo, Ill.,“ 
insaefammt elfbundert Mann zur Nies | 
berleaung per Arbeit gezwungen. 
Die nicht organilirten Streiter, bie | 
17! Cents die Stunde und | 
nach einjähriger Dienitzeit 10%, nad) | 
J— Dienſtzeit 32 Vergü— 
tung erhielten, verlangen 25 Cents die 
| Stunde, | 
Um Unruben 7 verhüten, 


dem Streit 15 € 

Arao und Summit polizeilich aejchlof 

fen worden. Die Anlagen der Firm: 
ter bewacht. 


werden durh Privatwä 


Du 


re 


find feit | 
chankwirtſchaften in 


J 


ee — 


Qus Bereinsfreifen, 


Agitationsperfammlung, die 
anater chwabenber 
L Turnhalle ab 
inſicht ein Er 
e bi auf den lebten 
Platz gefüllt. es Riedl — 
Schwabenverein war anweſend, lobt 
ie guten Abſichten der Gründer J 
ſagte dem jungen Verein eine große 
Zukunft voraus. Es wurden 32 neue 
Mitglieder aufgenommen. 

St der Der:Halle veranitalteten 
die Hinder der Mitglieder der Lie 
dbertafel Eintradht em 
musttaliiche Wbendunterbaltung, bie 
den Icbönen Ertrag von 9225 abwarf. 
Das Gelt fol d verwendet werden, 
auf für Deutichland zu ftiftenden 
Rielenfahne einen Ehrenplaß für bie 
tafel —— zu erwerben. 

nachſtehenden Damen hatten 
bereitungen getroffen und bedien 
ah eine Anzahl von Verkaufs— 
ſtänden: Alma Fenske, Frl. 
Klara Boyſen, Klara Linne— 
meyer, Frl. Irene Nöttling, Frl. Mar— 
garetha Bittte, 2 Frl, Irene Salett, Frl. 
gottt Nidol, Frl. Helene Nidol, Frl. 
Slora Sputh, Frl. Helene PBabit, 
sel, Unna PBabit, Frl. Alvine Pabit 
Frau * Freeman. 


und A, 
— —— — 


In ihrem Schlafzimmer wurde 
heute die Z0jährige Frau Emma Heß, 
1611 Walnut Str., an Gas er— 
ſtickt aufgefunden. Die Polizei war 
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in 
war 
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hielt, 


folg. Halle 
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und 
dei 


Sort 


„Lieder 


os : 
er te die 
% 
x 
ven 


x 
Frb. 


srl. 


* 


My 
2 


| bisher nicht im Stande, feitzuftellen, 
ob es jih um einen 


Selbſtmord han— 
delt, oder ob ein Unfall vorliegt. 

* In der Anlage der Ravenswood 
Ice Co. Nr. 4722 W. Ravenswood 
Ave., reinigte der Arbeiter James 
Allen, Nr. 1232 Waſhington Blod., 
geſtern einen Gefrierbottich, kam dabei 
mit einem Draht der elektriſchen 


Starkſtromleitung in Berührung und 
wurde auf der Stelle gelötet. 


wußt, 


mit 


I: 
lie 


| häufig Schwer mißhandelt hatte, 
Edward Mogge 
2 IS z 
Zus | 


| eingetragen 
wahl am 
Wer ſeit der letzten Regiſtrirung verzogen J 


ſung der 


terſchied zwiſchen 


Herzens dem Geſetz daſtehen 
müſſe, aber Helwig habe genau ge—⸗ 
daß er eine Geſetzesübertretung 
begehe, indem er ſich mit ſeiner 
verheiratet. Dieſe ſei jetzt des 
bedürftig, da, nachdem er fünf 
ihr ———— er ſie von 
ſich geſtoßen habe. Die Frage ſei, 
ob gewiſſenloſe Männer die Torheit 
von Mädchen unbeſtraft zur Tändelei 
ausnützen und die armen Geſchöpfe, 


Jahre 


nachdem ſie ihrer überdrüſſig gewor— 


den ſeien, dann —— könnten. 
— Anwalt, der ſich auf ſtaats— 

bergerichtliche — n gen berief, 
ac der Redhtsjak auf das Gemein 
die Erhaltung von Ducht und 
aufgehoben tmwerde, erbielt zur 
ort, daß jene Enticheidungen fi 
auf Vermdaenäfraaen 


mon 
vohl, 
Sitte, 
Antio 
nur 
Der 
prüfen. Seine Entfcheidung it, 
fie vom Staat3obergericht 
bon aroßer Wichtiafeit, da 
Fälle, wie der Helwias 
ſind. 

Jane Williamſon, eine junge Brü 
nette, 4055 Ellis Ave, wurde vom 
gleichen Richter mit ihrem Geſuch um 
vorläufiges Nährgeld und Beſitz ihres 
Kindes abgewiefen, nachdem ecc Ein— 
blick in ein paar —— ganzen Sacks 
Briefe genommen hatte, aus Denen 
Sanes Treubrucdh mit nes Blad, 
einem eleganten Jüngling, hervorgeht. 
hr Gatte war, alö er von den Brie- 
fen erfubr, vor Aufregung ohnmächtig 
—— Vorher hatte er den Un— 

chuldsbeteuerungen der Frau geglaubt 
= hatte, nach turzer Trennung, 
längſt wieder mit ihr zufammengelebt, 
fich dann aber von ihr gewandt, benn 
lei nicht die geeigneie Berion zur 
Erziehung ihres Kinde Nachdem er 


18 
ats 


beſtätigt, 


ſelten 


4 
nicht 


am legten Sonntag die Kirche befucht 


| ba tte, hatte er mit Blad eine Zufam= 
| mentunft: als Beweis zeigte er die 
Spuren eines Fauftfchlages im Geficht. 
Sane aber meinte, meil ihre Schande 
vor allem Bublttum breit aetreten 
werde. 

Kreisrichter Kerſten 
heute nicht weniger 


unterzeichnete 
als ſechzig Schei— 


dungsdekrete; die Verhandlungen hat—- 
ten in der letzten 


Woche ſtattgefunden. 
ſeine junge Gattin Klara 
war 
am 21. Februar zu 
verurteilt worden; 


Weil er 


Arbeitshausſtrafe 


heute klagte die Frau auf Scheidu na; | | 


auch George F F Lynch, der am letzten 
Sonntag angeb lich entdecte, daß ſeine 
Elſie, die er am 2 


vergangen habe. 


Hente iſt Regiſtrirungstag! 


Heute iſt die einzige Gelegenheit für 


jeden männlichen oder weiblichen Wähler, | 

* J — .. I 
deilen Name noch nicht in die Wählertiiten | 
Stadtrats- | 


it, ich vor der 


4. April regiitriren laſſen. 


zu 
iſt, muß ſich heute ebenfalls regiſtriren 
laſſen. Die Regiſtrirungslokale ſind bis 
9 Uhr Abends geöffnet. 


— — — — — 


Angeblich untiar. 


Orpets Verteidiger areiit Die 
schrift an. 

Sn Waufegan argumentirte heute 
bor Kichter Edwards Anwalt Wilker— 
Ion gegen die Antiaae, welche aegen 
Wiltam Orpet, den angeblichen 
der von Marion Lambert, erhoben 
worden ilt, und beantraate die Abwei— 

Anklage. Der Richter behielt 
fi) die Entichetdung bis zum nächiten 
Montag vor. Anwalt Wilterfon be 
hauptete, die Anklage jei, jo ivie ge 
Ihrieben, ungenüaend. Fr ftiihte fich 
dabei u. a. der Antlaage 
Schrift „eingegeben“, 
welches ıtiq jei und keinen Un: 
Setwalt und Weber 
reduna erkennen laffe. Dies und An 
beres in der Schrift ließen unklar, ge: 
gen was Drpet fich verteidigen müjle. 


YAntlage 


Mor 


auf das 
enthaltene 
zmeibeu 


in 


Wort 


J 
I 


nn 


Das Zeit rif. 
Während der 44jährige Mile 
beleis, Nr. 2712 N. Central Bart 
Ave. und Joſeph Balogh, Nr. 1713 
Sheffield Ave., auf einem Geritit 
tem Neubau Nr. 53 Oft 25. Straße 
arbeiteten, ri das Seil, an dem bas 
Gerüit hina, und die beiven Arbeiter 
türzten aus einer Höhe von ungefähr 
25 Yuß ab. Sie trugen jchwere Ab- 
ſchürfungen ſowie wahrſcheinlich in— 
nerlich Verlezungen davon. Man— 
ſchaffte ſie nach dem Peoples Hoſpital. 


Ku 


Ka erzengt Grtältugen? | 1 


Dieſe Frage wird jeden Tag geſtellt 
Eine Erkältung ift in Wirklichkeit ein Fries 
ber, welches nicht immer durch dag Wetter 
berurfacht wird, fonbern oft auf berborz | 1 
benes Blut oder Mangel an wichtigen |‘ 
Nübrelementen zurüdzufübren ift. Beim | 
Saifonmwechfel find fetihaltige Nähr ſtoffe 
—— Wichtigkeit, weil ſie durch Bereicherung 

3 Blutes Wärme ber breiten und fo baß| 
Ehen beffer befähigen, dem Witierungb« |” 
mechjel zu miberftehen, Dies iſt der 
mihtige Grund, warum Scott’3 Emulfion | 
ftet® für Erlältungen genommen werben 


| follte, und fie thut m:hr — erzeugt Straft, | E 
| 


um Krankheit vorzub-ugen. 

Scott's Emulſion enthält der Natur fel« 
tene, Kraft erzeugende ‚Bette, fo gefchidt | 
gemiſcht, daß das Blut von jebem | | 
Tropfen profitiert. Sie iſt frei von ſchäd⸗ 
ichen Droguen oder Alkohol. In Apothe⸗ 
en zu haben — kaufen Sie ſteis die echte. 
T A Bantt de Bowne..Bloomfield. N. A 1:28 


Bafe | 
Schuhes 


bezögen. 
Richter wird die Sache eingehend 
wird | 


ähnliche | 


un⸗ 


September 19111} 
geehelicht hatte, ſich mit einem aewilfen | 
| Hughes | 
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nuf 
tauf. 
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Wir verfanien und empfehlen 


Mona Lisa Face Powder 


„Ihe Bomwder with tbe Buff“. 
EEE Die neueite 

findung-ein Schön: 

beitsmittel eriten 
Range 8, Garantirt 
dauerhaft 


Er 


Pre * ne ; 


Liſa 


di 


3 
Sa 


e, 2, 


Mona 
nity Roug 


Wir verkaufen und empfehlen 
Triumph Syrup 
of White Pine and Tar 


und Grfäl- 
tung. Die reg. 506 Flaſche ſpez. 29e 
für dieſen Ver Ein marlirt zu. 


Triumph Com Remover 


Bringt Guer Hübnerauge mit der Wur 
I oder Geld zuriideritattet. 


sci heraus- — 

Reguläre Flaſche, ſpeziell 12c 
rtauf markirt zu. 

Pain Killer 


für bieien % 
und tmmer..che 
Maden- und 
Rheumatis 


Gelenke % hr 


mari tırt. 
Mir verfanfen nud empfehlen 


Er kurirt Euren Huſten 
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Die De ze che 
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En igeivet De 
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FIX. 


Für 
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zeſchwerden, 
ife 


rohe, 


ci 


Ic 
"Sea. 


1 Knorr Hien Fong 
| oöct Chinese 
Green Drops 


Ein Medizin 
rat, 
im 
verläſſige 


9 
von 


Präpa⸗ 
legten Jahren 
ſich als ſehr zu 

die Behandlung 
Ertältung, 
und Grippe 


zuverläſſiges 


welches ſeit d 30 


den 
Markte iſt, und 
Medizin für 
Tonſilitis, ro 
Kolik er 
it eine aut empfohiene 
Speziell für den 4 


eginnend Mittwoch, 


up, 
rämpfe, 
wieſen hat. Es 


Hanu zin. 


Magent 


zmed tägl 
gen Verlauf, b mie 
folat marfirt: 

25 Bröke. 50c6c Größe | 81 Größe 


150 29c | 67c 


Mir verfaufen und empfehlen 


A GORDON GORDON 
CHICAGO 


N I 
M MIT 
—VB 


Kordon's neues Ihr Nooro 
Keis⸗ Geñctupuder,? 


Rit e 5 * Powder 


Gordons Gleaniinn Gream el 
fe oder Kaffer, um Umreinig 
aus der Hart zır entiern 


(horduns Grodor für Beripiration 
un (#ronc 19c | * Groͤße. 38c 


ia 
t ca ni 
Wei 


i 
n ebt 
nalifchen ‚slotte antmul t De: 
teben cıne Apenaae, deren Höl— 13501: | 
rnſchen Hausgeſetz geregelt wird. 
Sie müßten die Jungen ſchon in 
Rrivatſchule (boarding ſchool) unterbrin⸗ 
und die ſind ſehr teuer, werden auch aus⸗— 
ich von Kindern wohlhabender „Eltern bes | 
; n bei der Male der Cche 
h eiitgereicht werden, unnt 
end berichtet werden, nan rent! ich 
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inhalt von 208,730, der Staat Illinois von 56,. 
6065 Gedterimeilen, 
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und wird 


beginnt Mittwoch, den 15. März 


Donnerstag, Freitag und Samstag, den 16., 17. und 18. 


März, fortgeſetzt. 
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1.06 Chattengenun n 
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zu herabgeſetzien Preiſen! 
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Monat? Erinnert 
jogen? Wir offeriren einen noc) gro 
und bis Samitag, 185. März, an 
Mehr Raum ti beiden Ge 
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legten Ihr 


aröo 


dat; | i 
hem noch 


zu Eurer Bedienung, 


für Euch ſein rd, von we 


nah Eurem Medizin⸗Kabinett und ſeht nach, war JIhr nötig braucht 
—eht nach auf dem Toilettentiſch, geht 


in das Badezimmer und ſeht was Ihr 
und es 
während dieſes Verkaufs zu 
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25e Terwin's Billen— iveziell 
230 (Slectrie Liniment-—— ipeztell.. 
25 Dr. Frant’s White Pine and 
Tar —ipeziell zu 
Muſterole — ſehr ſpeziell 
Lemke's Johannis Tropfen. 
Dr. Bell's Pine Tar 
Foney—ichr ipestell 
Mentholatum— ipeziell zu 
Pain Expeller—ſpeziell 
Mentholated White Bine and 
Tar- pegiell Be ‚15c 
zöcQ© Severa's Lungen Balfam. ‚iSe 
25c Garfield Tee-— Bafet zu 15c 
25c Hills’ Gascara Quinine.....t4c 
35c Limeftone Bhosphate 
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.14c 
25c 5e 
2560 


25c and 
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25 
25 
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Wir verfanfen and empfehlen 
(a R 
Savoy Rezept 


für Damen 
Eine große Entdeckung, 


von hervorragenden 
Aerzten für alle Formen 
von Frauenſchwäche 
pfohlen. Es iſt erfolg 
reich, es der Natur 
iſt, die Urſachen zu beſei 

die natürlichen Funktio— 
rgane wieder herzuſtellen 
ganze Syſtem zu kräfti— 
1.00 Flaſche für 
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senn Die 
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Gi ne alte Leſerin. Nenn bie zone 
ıt der Angelegenbeit tun will, fo iit da3 
sille, eine Berpflicytima, namentlich eine 
leglihe, liegt im feiner Iseile bor, 

“ * * 


Reqisanwalt Henry B. Seiser, 69 W. Waih- 
Str., Zimmer Nummer 510, gibt nach⸗ 
stehende Auskunft auf ihm übermittelte Au- 
fragen: 

F. F. Abendpoſt 1) Wer Geld auf 
habe leiht, darf nicht mehr als 7 Prozent 
rechnen. 2) Ausländer Tünnen'nad 
nicht mebr ausaewiefen werden, 
von Beoitituirten. Kuppleın und Zubältern, ,_ 


3 Jahren 


.14e| 


mit Ausnahme | 
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Peroxide of Hydrogen —Pfd 

506 Sal Hepatisa—ipezieli. . . . ... 
sı Galdwell’s Sprup of Bepfin..5 
s1 din Pinkham's Wegetable 
Gumpound—-ipeziell zu 
Liſterine — ſehr ſpeziell . . . . . . .. 
Duffy's Pure Malt Whiskey. 
Wine of Cardui— ſpeziell.. 
Hoſtetter's Bitters — ſpeziell.. 
Clark's Pure Malt Whiskey 
Beef, Iron and Wine—ipeziell. 5 
Bromo Selßer— ipeziell. 
Shade’s Specific—ipeziell....5 
Beruma—ipeziell zu... 2 
Wine uf Gzenitohom—ipeztell. . 51 
Father Zahn’ Medicine—zu 


Haushaltungs- 
Artikel zu 


100 


Caſtor Oel—ſpeziell 
Lyſol —ſehr ſpeziell 
Camphorated Del—ipeziell. 10c 
Pfefferminz-⸗Eſſenz —zu ... 1060 
Grain Alkohol—ſpeziell ‚1Cc 
Magentropfen—ipeztell ....10c 
Sußöl — ſpeziell ..10c 
Bay Rum — pe} ‚tell. ‚10c 
Glycerin und? Noienwafier. 10c 
Gemiſchte Zropfen 1 
(Sliycerine—ipeziell zur. 
3=:1inz. Oliven- Del—iperiell zu 
2-Unz. Bor Senna Leavpe3-— zu... 
15c Bafet Blue Jay Corn Bflaiter 

— ipeztell zu 
25c Kither’3 Gaftoria— 
25c Keigen-Syrup- 
25c Trlafche Little Liver Bills 
157 Zahnbürſten —Stück 
25c Belladona Bilafter— zu 
25c NRofebud Lotion—-ipeztell 
250 Roie Sream Lotion —ipeztell 
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Oneen Beß Cold Cream mit jedem 
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Toilette-Präparaten. 


besichts- 
Puüer, 
Große 300" 
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Queen Roſe Ronge, 

Queen Liquid Rouge. 
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Queen Nagel Bolitur.... 
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Beh Nail Luiftre. 
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Wir verkaufen und empfehlen 
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Paulina Str, 
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Straßenbahn 
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Muß ſich verantworten. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den geſtern berichtelen 
Tod des Fuhrhalters Gus Brandt, 
Nr. 4806 Milwaukee Ave., hat den 
Fuhrmann Richard Neiferi. Nr. 4382 
Elſton Ave., unter der auf Totſchlag 
lautenden Anklage Großgeſchwo 
renen überwieſen. 

ee 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


den 
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Abrndı 0 ost dieſes Wunſches hängt iveniger von 
p der allgemeinen Sehnſucht nach Ruhe 
— ausgenommen Sonntags und Ordnung ab, als davon, ob bie 
: THE ABENDPOST COMPANY | | Gefchlagenen fich in abfehbarer Zeit | 
. —* daily except Sunday. von der Wusfichtslofigteit weiteren | 
en Dlutoergießens überzeugen werden. 
Borläufig ift Davon noch nicht allzu= 

viel zu bemerfen. 

Inzwiſchen beſchäftigt man ſich 
aber in London und Paris bereits 
lebhaft mit der Geſtaltung der euro 
päiſchen Verhältniſſe nach dem Frie— 
densſchluß, wenn auch natürlich von 
einem ſehr einſeitigen Standpunkte 
aus. Selbſt der Mann mit dem ſich 
allmählich leerenden Geldſack an der 
Themſe ſieht bereits weit über den 
Friedensſchluß hinaus und zittert vor 
dem immer deutlicher vor ſeinem gei— 
ſtigen Auge auftauchenden Geſpenſte 
eines Zollverbandes der Mittelmächte. 
Das Zittern will John Bull natürlich 
Inicht ı wahr baden. Was ihn bejorgt 
“macht, iit angeblih die Angft um 
Deiterreih-IIngarn, das er immer 
liebte, um Bulgarien, das ihm immer 
am Herzen und erft feit einigen Mo- 
naten im Magen lag, um den Tranten 
| Dann, der jich fo undantbag einer 

ärztlichen Behandluna enizogen und 
dem preußiichen Militarismus in die 
Arme geworfen bat, 
Rumänien, Holland und Belgien, Die 
or jeiner Meinung nah durch eine 
deutich-öfterreichtiiche Zollunion, auf 
er Schwerite bedroht werden. \b- 
or ger men fol und muß geholfen werden, 
— weder Enaland, noch Frankreich, 


„und 
noch Rukland fünnen aud für 


‚unferer Heeresleituna annebmen, Daß 
einen Aug renbli den Getanten ertra 


os... 1 Cent 
J. S nn. 83.00 
Suaniagpsst' so... „34.00 


„Abentpoit” = Gebäude 
und 225 W. Washington Str., 
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oPRıcaco . ILLINOIS 
# Telephon: M Main 1498. 
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Sonntagpoit ...... 


2.84.00 


tered as Second Class Matter September & 
at ihe Post Office at Chicago Ill 
Ast of March 3d, 1874 
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„Bobit machen! 


+Die Bundesregierun a bat dem 9 
langen Garranzas nachgegeben 
ben Truppen der proviforiichen r Spike 
zung Meritos das Recht ; 
gegebenen Falls in der. 

Dillad und seiner „Ban 
ihrerseits die Grenze zu überfchrei 
tet und die Berfolaunag auf amerifa 
nlihem Gebiete fortzujeten. 

“Biel praftiichen Wert wird Dies 
gehändni nicht haben, und dab es ae 
fahrvoll ſei, wie von gewiſſer Seite 
vbehauptet wird, iſt recht 
ſehen. Denn man muß doch, 


‚iu, 
inois, under 


“s 


Ir 
Bu 


einzu 


mic 
es unſern Truppen gelingen wird, Die 
Banditen mweniafiens von ver 
weg und bor jich herzurreiben, 
nit fie einzufangen, und 
Mittel und Wege 
eigener Macht die Grenze aer 
zu. beichügen und einen neuen Einfall 
ummdglic zu macen. Cs berührt‘ 
aber jehr unangenehm beihänmend 3 
Die Regierung der aroben MRepubiit 
nöch allem was ion voraetommen tit, | 
jih gemwifjermaken auf aleihe Stu 
ftellt mit der jehr unfichern und nur 
mMenig verantwortlichen „provilorifchen 
Regierung“ Meri tos 5 unb nur 
umd überall aelien Gebot 
ſicht kann jenes Abfon nmen 
ach oder ithulbigen. Das iit aud 
zweifellos die Erklärung. Die Vorsicht 
und der Wunſch, wenn irgend möglich, 
edfen Krieg mit Mexiko zu vermeiden, 
werden die Adminiſtration zu jenem 
Ageſtändniß veranlaßt haben; wie 
maheſcheinlich Carranza ſich gezwun 
gen ſah, oder wähnte, die Forder ung! 
3% ftellen, durch bie offenfichtliche Ge 
fahr, daß Villa großen Zulauf betom 
men fönnte, wenn es ihm gelingen 
föllte, jich als Verteidiger der Unab 
bängigfeit ‘ Mer ifo3 und des merifani 
Ihen Landes hinzuftellen. Garranza 
wird befürdtet haben, dat; jeinen 
Anfang verlieren und a 
tionalbeld werden würde, 


Grenze,aen, dab diefe Länder 
Kontrolle fommen, was unfeblbar ge 
ichehen würde, wenn jene Union zu 
finden wird it itande fäme, die alle die fleineren 
u ee Staaten in ihren wirtichaftlichen „sn 
tereifenfreis ziehen würde. Darum 
milife man den NRänteiehmieden eines 
deutich-fterreichtichen Zollbundes eine 
noch viel größere und meiter gebende 
Zollvereinigung der alliirter Länder 
entgegenitellen, welche die Mittelmächte 
vom größten Teil des Welthandels 
ausſchließt und vor allem Deutſch 
lands Ueberſeehandel vollſtändig ver 
nichtet. Zu dieſem Zwecke ſollte man 
jede Verſtändigung mit dem deutſch 
öſterreichiſchen Zollbunde von vorn— 
herein ablehnen und die höchſten 
Schutzzölle auf ihre Ausfuhrprodukte 
legen. 

Was engliſche Blätter in dieſem 
Zuſammenhange nur unbeſtimmt an⸗ 
deuten, führt die franzöſiſche Preſſe 
näher aus. Ihnen zufolge iſt es die 
Pflicht der Alliirten, Verträge unter 
einander abzuſchließen, die den Han 
—— zwiſchen ihnen nach Mög 
lichteit erleichtern, gegebenen Falls ſo— 
gar vollſtändigen gegenſeitigen Frei— 
handel vereinbaren. Im Friedens— 
vertrage müßten Deutſchland und die 
der Na- Doppelmonarchie gezwungen werden, 
urde, WENN ER DE hohe Zölle auf ihre Fabrikate bei ihrer 
Dangungälos dem Einfall der ameri fuhr in die Länder der Alliirten 
kaniſchen Truppen zugeſtimmt hätte. sahlen und andererfeits die Aus 
Zins Be. —* — — aus dieſen in ihre eigenen Ge 

ı aeladı Drele Auer = umtiaafk: ae 
Dielfeicht doch och die Aktion auf einen). I De De: * — 
Strafzug aegen Villa deſchränten und muüßte man * — = — 
einen Krieg mit Mexito, mit dem grö reich Ungarn ‚turzer Hand —— 
Beren Zeile des merikaniſchen Noltes, die Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe durch 
— — Ausfuhrprämien zu unterſtützen Sell 
85 mag jein, dab das gelingt. Wo; ten bieje dennoch) gewährt ——— * 
Leben ift, iſt Hoffnung, und ſo lange ſollten die Alliirten rin Vorteil 
er Kriea noch nicht Tatfacde ift, man durch eine entjprechende gollerhöhung 
er noch permieden tverden. Aber die aufheben. URBM waren ben Mitte 
Hoffnung ſchein nur gering. mächten gegenüber alle Meiſtbegünſti 
ſcheinlich ſcheint ibre Erfüllung gungstlaufeln zu beſeitigen. Daneben 
x, € liegt die Gefahr vor wartet ‚srantreich auch noch mit an 
Wr die. Rüdiichtnchme e neren Forderungen auf, die bei 
rade u” * —— Ag ar 8 Friedensverhandlungen von den er 
or 4 a zöſiſchen Diplomaten durchgeſetzt w 
—— * — müßten, ſo z. B. die Verweigerung 
die Gefahr miln Erlaubniß. daß Deutſche 

— a an franzöfiihen Handelsaeiellichaften 
Br a — der Fabriken b die Verwei 
a. Br Ausbeutung franzölticher 
* * —— Deutſche und Erlaub 
— >, ung deutſcher Patente 
Furcht graue: ı ern utichland und Franfreih durch 
gerade ba: WERBEN N — hohe Beſteuerung deutſcher 
ler En a. in Rranfreih und 
AB ce Mönliteit vaichaft, daß franzäfiice San 
n Eee eilende und Vertreter in Deutic) 
Br mer! a ee nicht beiteuert werben. (ine 
Beruantaen Sol5! ** F nzöſiſche Sandelstammer 
a heiten, 7* se, 9° gar jo weit, zur Sigeritelh le 
Entgegenton men arößte zahlenden STIE 


bon Deutichland zu 
heit a eigt wird. md entichäd digung die Beſchlagnahme aller 
e3 DITI ind 
tin nur geſchehen. 


deutſchen Kohlengruben da 
affer Welt tlaı bergwerke ‚berlangen. Daß Deut: 
mirb dah die Nati ſchen hinfort der Erwerb —— —— 
Shlimmſie gefaßt ift Grundeigentums nicht mehr geſtattet 
verden wird, verſteht ſich von ſelbſt 
Schlimmſte vorbereitet; e n — 
rad ausaeichloifen iit, gleichviel wien, Wie wunderlich traus muß es doch 
— in den Köpfen sg Fr ſich 
gen. Kurz, wir ſtehen Ernſtes mit derartigem Zeug be 
D einer 


s iſt gerade ſo, als hörte 
bt {maduna „zubenden“ 3 Chor von ausgemach— 
Streitfräfte des für reden. Wie würde dem 
Flle genügendem Handel und der franzö— 
Armee muß nad Intuftrie mohl zu Mute wer⸗ 
ein Freiwilligenh eer muh en, wenn eines ſchönen Tages eng 
WWrden — ſo bald wie nur möal; iſche Waaren aller Art, ungehindert 
ſneller, deſto beiler; durch irgend welche Zollſchranten, ins 
ſovner“, N Frankenreich kämen? So Jieht alto 
Tpradhe ſagt. — — — 
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Möckid keit 


wie man 
der Wirtſchaftsfrieden aus, den man 
von der Beendigung des Völterkrieges 
erwartet! Daß ein erbitterter Wirt 
ſchaftskrieg die Fortſetzung der gegen— 
Leute, die das Gras wachſen hören, wärtigen militäriſchen Kämpfe werben 
wollen aus allerlei mehr over weniger |; rürde, falls Deutichland fich ange: 
jüheren Anzeichen darauf schließen, ſichts einer derartig zerrütteten Ge 
duß die Wiederherſtellung des Frie- mütsverfaſſung der alliirten Völker 
dens unter den europäiſchen Völkern zum Friedensſchluſſe bereit finden 
näber jei,; ala man fich träumen laſſe. 
Mober ihnen dieie Weisheit ward, 
darüber geben jie allerdings feinen 
Aufihlug. Sie appelliren mit ihren 
Bropbezeiungen einfach an den Glau— 
ben der Menichen, und dieler wieder 
um wird durch die natürliche alljeitige 
Sehnjucht nah baldigem Frieden ge 
nährt. Dak nad neunzehn Wionaten 
des fürchterlichiten Ringens, das die 
. Melt je gejeben, alle an den blutigen 
Kämpfen Beteiligten das aufrichtige 
Verlangen haben, möglichit bald mies | 
der zu normalen friedlichen Verhält- tigen Kämpfe in Franfreich werden 
niſſen zurückzukehren ‚it  Telbitver= | fich vielleicht al3 Heilmittel genen die- 
Händlih. Aber die Verwirklichung | fen Gröhenwahn eriveilen 


» 
. Sranfe Kopie. 


Proben flar auf der Hand. 
aus ergibt fich auc), da zur Zeit von 
Frieden noch nicht wohl die Rede fein 
fann. Deutfihlands und Dejterreich- 
Ungarns Feinde find aller fchon er— 
haltenen jchmerzhaften Schläge unge 
achtet noh nit auf jenem Buntte 
wirtipaftlicher Zermürbung ange— 
fangt, da ihnen ein ungünftiger Friede 
als das fleinere Uebel erfcheint. Der 
joeben mit friichen Kräften begonnene 
Unterfeebootsfrieg und die gegenmär- 


um Griechenland, 


unter Deutiche ! 


wollt haben. 


| was 


aber 
engliſchen 


den 


laſſen würde, liegt nach den gegebenen 
Und dar⸗ 


— mn ren en 


Naht die Entfgeirung ’ 


Auf die Frage: „Was tut die 
engliihe Flotte?“ hört man meist 
die neckiſche Antwort: Sie ſpielt 
Verſteck!“ — Auf die Frage: „Was 
tut die deutſche Flotte?“ hört man 
heute die ernſte Antwort: „Sie 
kommt heraus und will kämpfen!“ 
— Und den engliſchen „Seehelden“ 
(von der Sorte Rooſevelts) läuft eine 
Gänſehaut den Rücken herunter im 
Gedanken an den bevorſtehenden Ver— 
luſt der Seeherrſchaft. Denn mag 
dieier Kampf ausfallen wie er will, | 
mag er audı — was übrigens heute 
fein Menich mehr glaubt, weder 
Churchill noch Balfour — mit einem 
Pyrrhus-Siege der engliſchen Flotte 
enden, jedenfalls wird ſie ſolche 
furchtbaren Verluſte erleiden, daß ſie 


die Oberherrſchaft zur See auf immer 
an irgend eine andre Macht abtreten? 


muß. 

Aber mit dieſem günſtigſten 
Falle ſcheint man in England nicht 
mehr zu rechnen. 
das hoffnungsloſe „Too late“ durch. 
Man hat die deutſche Flotte zu mäch 
tig werden laſſen. Die günſtige 
Gelegenheit, die einſt vor etwa 
Jahren der Zivillord der britiſchen 
Admiralität, Lee, zu benutzen auf— 
forderte, iſt unbenutzt verſtrichen. 
Damals forderte der edle Lord auf, 
mit der damals 
ſchwachen deutſchen Flotte zu verfah 
ren, wie man vor 100 Jahren mit 


ſelbſt 


der däniſchen Kriegsflotte vor Koöpen— 


hagen mitten im Frieden verfahren 
habe. Aber das ‚„Verhaften“ der 
deutſchen Flotte dürfte heute wohl ein 
ebenſo ausſichtsloſes und hoöffnungs 


loſes Unterfangen ſein wie Churchills 


bereits ſprichwörtliches gewordnes 
„Ausgraben der deutſchen Ratten aus 
ihren Löchern“. Die Sache ſieht heute 
eher umgekehrt aus. 

Vor einigen Tagen machte die 
deutſche Flotte — vielmehr nur ein 
Teil derſelben — einen Ausflug auf 
die Nordſee, die ja bekanntlich 
England als „geſchloſſnes 
proklamirt worden iſt. 
der 
ihre Schwingen nach der 
Winterszeit. Wollte ſehen, 
engliichen „Ueberfürchtenichtſe“ eigent 
lid jteften. Die Zeppeline Fonnten 
trog jebarfen Ausblids aus der Luft 
ihren „Beriteplag“ nicht eripänen. 
Oder haben fie doch etwas entdcikt, 
und erfolgte darum der Ausflug der 
Flotte? 

Man zerbricht ſich in England den 
Kopf darüber, was dieſe vielen deut— 
ſchen Schiffe eigentlich in der Nord— 
ſee mit ihrem ſo kurzen Ausfluge ge— 
Aber Tirpitz hält dicht. 
Er läßt ſich nicht reizen, zu verraten, 
er wollte. Selbſt nicht durch 
die engliſche Leimrute: Die deutſche 
Flotte ſei zwar herausgekommen, 
als ſie die Annäherung 
Geſchwaders vernommen 
habe, ſei ſie ſchleunigſt wieder „heim— 
geflüchtet“. Tirpitz ſtrich ſchmunzelnd 
ſeinen langen Bart und 
Aber in England ſelber glaubte man 
nicht an dieſe Auslegung. Man hatte 
ſchon zu trübe Erfahrungen mit dem 
deutſchen Seemannsmut und der 
tollfühnen Verwegenheit 
„Möwe“ gemacht. 

Was aber wollte 
ßen? — Wie viele 
überhaupt? Alles iſt in verſchwieg 
nes Dunkel gehüllt. Dieſes Dunkel 
wird ſich aber bald lichten, und die 
Herren Engländer werden dam mer 
ken, was die deutſchen Schiffe drau 
ßen gewollt haben, aber dann — too 
late! 

Die einen 


Wie im Lenz 


langen 
wo die 


die Flotte drau 
Schiffe waren es 


behaupten, 20 
geſehen zu haben, oder auch 25, andre 
wiſſen gar von 50 zu berichten. Dar— 
unter ſollen merkwürdige Schiffenge 
weſen ſein, die halb wie Kreuzer, halb 
wie Handelsdampifer ausſahen. Viel 
leicht reimen ſich bei ide "Auslagen Der 
art zuſammen, daß Teil der 
Kriegsflotte ausfuhr, um dieſe „mert 
würdigen“ Schiffe, eine Schar „Mö 
wen“, ſicher durch die Blockade zu 
bringen? Dann würden auch die 
Zahlen ſtimmen: etwa 50 fuhren 
aus, etwa 20 kehrten heim, die an 
dern, die „Möwen“, ſind auf Raub 
( usgerlogen, 

Oder man but 
legt und vertucht, 
nichtie“ auf beiagtes 
ter ich berzuloden? Aber englischer 
jetts erfor man die Boriicht als den 
beiteru Zeil der Tapterfeit. Nielleicbi 
wollte man die tapfern Briten aud 
ins Bereich der fürchterlichen U“ 
locden, Die Sicherlich die 
Kriegsſchiffe begleiteten, 

Doc mag dent jein, wie 
Sedenfalls iteht die Tatiadbe feit, 
die deutſche Flotte ſich „herausge 
traute“, aber die engliſche nicht. 
Und dieſer Tatbeweis allein iſt ſchon 
ein Erfelg, der nachher bei einem 
wirklichen Zuſammenſtoß als pſycho— 
logiſches Moment ſchwer in die Wag— 
ſchale fallen dürfte Tatkräftiges 
„Mit Volldampf voraus!“ auf der 
deutſchen Seite, feige „Kneiferei“ 
einer Molismeute auf der engliichen 
Zeite, die nur danı anzugreifen 
wagt, ivenn jte im ungebeurer Ueber 
zabl sich befindet wie bei den Falk 
landinſeln. 

Aber daß 


ein 


238 
Min 


die 


ausge 
„Ueberfürchte 
Minenfeld hin 


nr — 
Lil KilIY 


dentichen 


daß 


dieſer Zuſammenſtoß 
über furz oder lang fommen wird, 
onmenr mu; — daran fann tem 
Zweifel beiteben. Das wei; man in 


Die ganze Entwidlung der Verhält- 
nilie drängt auf die Entidei 
dung zu. 

Und die Entiheidung liegt zulekt 
in dem Beitand oder Nidhtfortbeitaud 
der enaliichen ENDEN. Der 
Sat iteht feit: Es fann für die Vol 
fer Europas, ja en der ganzen to 
genannten zibtlilirten Welt, nicht 
eher Ruhe und wirflicher dauernder 
sriede einfehren, biS Englands Sce 
berrichaft, dieje ewige Bedrohung de3 
Beltfriedens, gebrochen it. 

Iberricht in Deuiichland nur einerlei 


Mud) bier £lingt | 


10 


noch verhältnißmäßig 


von | 
Meer“ | 


Wogel, jo redte die deutiche ‚Slotte | 


eines | 


ſchwieg. 


einer 


ge | 
Schifſe 


Boote 


es wolle. 


England jo gut wie in Deutſchland. 


Darüber | 


mn men nn nn nn an mn u nme ann nen 


| Meinung. Und A in England] 
ep man diefe Meinung. Darum 
lãßt ſich auch die „Daily Mail“ in 

London von ihrem Rotterdamer 
| Sriegsforrefpondenten eine’ lange | 
Seichichte 
Ider deutichen Admiralität, die vom 
|Volte „gezwungen“ werde, jegt end- 
lich zu „handeln“. Dieſer Bericht iſt 
amüſant zu leſen, vor allen Dingen, 
wie rpit ſich „wingen“ läßt, wie 
die Deutſchen, 
|boranfommen“ um, ä 
‚ja zeige, das audy mur jolh einen 
„Berzweiflungsaft“ des Kaiſers dar— 
ſtelle, jetzt endlich voller Verzweiflung 
alles auf eine Karte ſetzen wollen in 
—5 Entſcheidungskampfe mit der 
—* Flotte; freilich ſeien die 
U—Boote „nicht ohne“, aber man habe 
den Deutſchen ſo viele Tauchboote 
erſäuft“ 
geübter Mannſchaft dafür hätten. 
Mit dieſem Troſt glaubt der Rotter 
damer 
Mut einflößen zu müſſen. In Deutſch 
land aber wird man herzlich darüber 
lachen. Mangel an Mannſchaften für 
U Boote!! — — / 

Die Enticheidung nabt. Die Stor> 
reipondenten abnem wicht, das Tie 
wahr reden, wenn fie Verdum md 


wie Verdun 


eine Seeſchlacht zuſammen erwähnen.“ 
(oder Reims) mag die! 


‚Ber Verdun 
ı franzöftich-brittiche 


ls 


Weſtfront aufge— 
rollt werden mit dem Endziel Calais. 
Damit dürfte dann die Entſcheidung 
zu Lande gefallen ſein, aber nicht die 
Entſcheidung des Krieges. 
behält nicht umſonſt feine Flotte in 
taft — d. h. ſoweit es die UBoote 
erlauben — und in der Reſerve. Mi 

einer intakten Flotte wird es nachher 
bei einem etwaigen Friedensſchluſſe 
mitzureden haben und alle Errungen— 
ſchaften der Mittelmächte zu Lande 
„kompromiſieren“, d. h. 
wollen. Das wäre kein Friede, 
dern nur ein Waftenitillitand auf | 
etliche Jahre. Dann ginge es wieder 
los. England würde nicht ruhen. — 


ſon 


die Unſchädlichmachung der britiſchen 
Flotte ſein. „Freiheit der Meere“ iſt 
die Loſung. Nicht eher wird Europa, 
wird die Welt zur Ruhe kommen, bis 
dieſe Loſung erfüllt iſt durch die Ver— 
nichtung der engliſchen Flotte! 


Kriegeſchiffverluſte der Alliirten. 


Kapt. L. 
Tageblatt: 


Perſius ſchreibt im Berl. 
Eine völlig zuverläſſige 
Feſtſtellung der Kriegsſchiffverluſte 
läßt fich zur Zeit nicht geben. Meldunz= | 
‚sen über den Untergang diejes oder je= | 
nes Kriegsfahrzeuges bringt fajt jeder 
—* Einwandfrei zu ermitteln, ob 

. welches Schiff auf den Grund aing, 
ii zum Beifpiel zuweilen fogar dem 
‚Ungteifer, dem, der die Tat ausführte, | 
'unmdalich. PBelonders find die Bes! 
jagungen der Unterjeeboote häufig | 
nicht in der Lage, den Erfolg ihrer) 
Zorpedoijhüfle zu beobachten, meil 
das Boot nad) dem Angriff bejchleu 
nigt das Periftop einziehen muß und 
tief hinabzutauchen gezwungen iſt, um 
dem artilleriſtiſchen Feuer des feindli 
chen Schiffes beziehungsweiſe ſeinem 
Rammſtoß zu entgehen. 

Den nachliehend aufgeführten 
ten find nur amtliche Veröffentlichun: 
gen 3ugrunde gelegt, an deren Zuver— 

zweifeln it, Alle 
privaten Mitteilungen, wie zum Bei 
ıIpiel vor kurzem Die einer Seitung 
über Die Vernichtung des engliſchen 
Kreuzers „Caroline“ und der beiden 
Zerſtörer „Eden“ und „Nith“ durch 
Bombenwürfe unſerer Luftſchiffe in 
der Nacht vom 21. Januar auf den 1. 
Februar ſind nicht berückſichtigt. Zu 
nächſt finden die größeren Schiffe Er 
wähnung. England verlor 8 Linien 
Schiffe, 7 Banzertreuzer und 8 geihüh 
ie Kreuzer, Frantreih 2 Lintenfchtffe 
Panzertreuzer, Italken 3 Pan— 
zertreuzer und 1 geſchützten Kreuzer, 
Rußland 1 Panzerfreuzer und 1 ae- 
Ihübten Kreuzer und Japan 1 ge 
Ihügten Kreuzer. 

Die act enalifchen 
ſind „Bulwarkt“, 
„Ozean“, „Irreſiſtable“, „Goliath“, 
„Triumph“, „Majeſtie“, „Kine 
ward VII.” Es wurde alio 
Iptel „Mudacious“, der wie 
angenommen wird, am 27. 
1914 durch Murlaufen auf eing Weine 
verloren geaangen tit, nicht erwähnt, 
weil die britifche Nomiralität den Ver 
fuft bisher nicht einräumte, Der lin: 
tergana des Schiffes ilt jedoch ein 
wandfrei durch die Baflagiere des 
Dampfers „Olympie“ feſtgeſtellt wor 
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D 


Du 


nd 1 


Linienſchiffe 
„Formidable“, 


zum Bei 
allgemein 
Oktober 


den. Die ſieben engliſchen verlorenen | 


‚großen Streuzer find „Aboukir“, 
„Greiin”, „Hoguen „Monmouth“, 
„Good Hope“, „Argyhll“ und „Natal“. 
Die acht engliſchen verloren gegange 
nen geſchützten Kreuzer ſind „Am 
phion“ „Pathfinder“, „Pegaſus“ 
„Hawke“, „Hermes“, ein Schiff vom 
Typ „Liverpool“, eins vom Typ 
„Arethuſa“, und ein älterer Kreuzer, 
der nicht identifizirt werden konnte 
berjenft von einem deutjchen 11-Boot, 
(„U 27° am 10. Yuauft 1915). „ra 
bic* wurde nicht mitgerechnet, auch 
‚nicht der Werluft des „zweiten“ Schif 
fe, von dem ber Bericht unferes Av 
miralfiabes am 12, Februar Iprict. 
Die zwei franzöſiſchen Linienſchiffe. 
die verloren gingen, ſind „Bouvel“ 
und „Suffren“. „Gaulois“ wurde 
nicht berückſichtigt, obgleich ſelbſt fran— 
zöſiſche Zeitungen dieſen Verluſt vor 
den Dardanellen mehrfach zugeftanden 
hatten.  \edoch erfolgte bisher feine 
amtliche Beitätigung. Der vernichtete 
franzöſiſche Pangertreuzer iſt * 
Gambetta“. Die zwei von der ital 
niſchen Flotie eingebüßten —— 
kreuzer ſind „Amalfi“, „Giuſeppi-Ga— 
ribaldi“, und außerdem ging das Li 
nienſchiff „Benedetto-Brin“ verloren. 
Der „geſchützte Kreuzer“ wurde von 


einem öfterreichtfeh-ungarifchen U-Boot | 


am 5. Dezember 1915 verjentt, ohne 
daß fein Name ergründet wurde. Ruß- 
lands verloren gegangene Banzerfreu- 
aer ift die „Ballada“ und der aeichükte 


fabeln über die Mbiichten | 


veit jie „iberall nicht | 


dat fie jegt Mangel an 


den edlen Briten ein bischen | 


GEnaland ! 


ausgleichen 


Darum mul das Enmdziel unbedingt | 


&d: 


Kbendyoit, Chicago, Diennan, den 14. Näy 1916. 


Kremer die „Shemfchiug“, bie durch ei⸗ 
nen Lorpedoſchuß der Enden bei 


Paulo Pinang am 28. Otiober 1914 
Japan endlich büßte, 


| bernichtet wurde. 
den Kreuzer „Iafatchio“ ein. 

Die Maffe, die für fich in Anfprud) | 
nehmen darf, am meilten zum Verluft 
‚bon Kriegsmaterial beigetragen 
ıhaben, ift das Unterfeeboot. Durd) | 
deutiche U-Boote wurden verfenft: drei | 
engliſche Linienſchiffe („Triumph“ am 
25. Mai 1915, Formidable am 1.| 
IYanuar 1915 und „Majeftic* am 27.| 
'Mai 1915), drei englifche Panzertreu⸗ 
zer —6 „Aboukir“ und „Hogue“ 
am 22. September 1914) und vier ge— 
ſqutt Kreuzer („Pathfinder“, „Her 
mes“, „Hatofe“ und ein älterer Kreu- 
|jer durch „U 27° am 10. Augufi 
11915). Eins unserer U-Boote verfentte | 
am 8. Februar 1916 ein 
Linienfiff „Suffren“, 
richte melden, dah nicht 
ſondern „Admiral Charner“ verſenkt 
wurde A. d. R.); ferner „U 26“ den 
tuſſiſchen Panzerkreuzer „Pallada“ 
am 11. Oktober 1914. Oeſtſerreichiſch— 
m Unterſeeboote 
zwei italieniſche Panzerkreuzer,“Amal 
fi“ am 7. Juli 1915 und „Guiſeppi— 
Garibaldi“ am 18. Juli 1915, einen 
engliſchen geſchützten Kreuzer am 9. 
Sunt 1915 vom „Liverpool“=Tnp und | 
einen franzöſiſchen Panzerkreuger 
„Leon-Gambetta“ am 
Durch —— 
zum Beiſpiel Japan ſeinen Kreuzer 
„Takatſchio“ ein. Das 


22. 


a7 
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ı Zorpeboboots „S 90" por Iingtau 
am 17. Oftober vernichtet. 
+ Janderes deutiches Torpebdoboot ipurden 
| ferner am 17. 
| Tifche Kreuzer vom „Arethufa” 
und neuerdinas, fomweit bisher befannt, 
‚einer beziehungsweife zwei vom „ra 
'bic"- Typ verientt. Gin türfifches 
| Iorpedoboot unter 
zerſtörte das engliſche 
„Goliath“ vor den. 
113. Mai 1915. 
| Durhb das Auflaufen 
gingen verfchiedene arofe 
loren. So zum Beifpiel fürzlich das 
engliſche Linienſchiff 
VII.“ am 10. Januar 1916, und frü- 
her — am 6. Auqufi 1914 — der eng: 
'lifche Kreuzer „AUmphion“, vor einigen 
Tagen der Kreuzer „Arethufa“. 
| die beiden Linienichiffe „Ozean“ 
„Irreſtible“ vor denD 
Minenexploſion oder durch türkiſches 
Geſchützfeuer vernichtet wurden, iſt 
nicht ſicher feſtgeſtellt. 
Die Berluſte an 
ſchiffen ſind bei England: 
| bob: not3} erjidrer 
112 Hilfs sfreuger: 


Dardanellen am 


auf Deinen 


| Schiffe ver 


ardanellen durd) 


fleineren Kriens 
20 Zorpe 
‚17 Unterfgeboote und 
beit Frantreih: 8 
| Berftörer, 7 Unterfeeboote, 1 Kanonen 
boot, 1 Streuminenſchiff etc.; bei 
Ruf! and: 2 Serftörer, 1 Unterfeeboot, 
2 Minenſchiffe, 3 Kanonenboote ete.; 
bei Italien: 5 Zerſtörer und 3 Unter 
ſeeboote. Hier laſſen ſich nur 
oberflächliche Daten geben. Die ange— 
‚führten müflen als Minimum gelten. 
Ri Wirklichfeit werden fich die Zahlen 
beträchtlich höher frellen. Der Verluft 
dieſer kleineren Kriegsfahrzeuge trat 
infolge der allerverſchiedenſten Urſa— 
chen ein. VieleFahrzeuge wurden durch 
artilleriſtiſches Feuer der großen 
Kriegsſchiffe vernichtet. Jedoch auch 
Unterſeeboote waren auf dieſem Gebiet 
'erfolgreih, und eine erhebliche Zahl 
der Verluſte kommt auf das Konto der 
Minen. 
en 
Roiſchrei aus Sibirien, 


Zwei Öfterreichifche — zgefangene in 
en ihre hier wonnhaften Verwandten, 


ls Die Hilf sgeſellſchaft den Aufruf 
um Liebesgaben für die unglücklichen 
Kriegsgefangenen in Sibirien erließ, 
da machte auch Johann Abromeit, 
8544 Givins Court, ein Packet 
Wollſachen zurecht und legte 
Brief bei. Bei der Verteilung der Go 
bei fielen die Mollfachen den öſter 
reich = unaariichen Striegsaefangenen 
Kileasgefangenen Hermann Scibdlof 
und Sohann Ncnik zu, Die beide hier 
Berivandte haben, deren Mdreffe fie 
aern ermitteln möchten, twte fie Ahro 
meit auf Arieaspoitlarten mitteilen. 
Dieier hat die Boittarten der Redat 
ton * — mit der Bitte zu— 
geſand atſachen bekannt zu ge 
ben, damit die Veriweiidten der beiden 
Gefangenen ſich melden. Janitz gibt 
an, daß ſein Bruder Joſef und ſein 
Schwager J nn Weis 
Schidlof ſagt nur, daß 
Freunde und 
würden ir Rı 
gefangen geh 


mit 
einen 


die T 


yoho 


Verwandte 
azdoluze bei 7 
alte. 
——— — 


Zängerprobe, 


Vereinigte Männerhöre rititen fid 
arsben Nonzert. 
nn der Nordfeite Turnhalle hielten 
geitern Abend die Sänger der Ber: 
einigten Männerhöre die erite allae 
meine Probe zu dem aroßen Sonzert 
ab, melches die Vereiniauna am 7. Mai 
im Auditorium geben wird. Geprobt 
wurden „Dilian“ von Beicheibt und 
„Sabbathfrühe” von Kemper, und die 
Leiliungen der Sänger fanden die An 
erfennunga ihres Leiters, Herrn Karl 
Redzeh, der den Mitgliedern weitere 
fleigige Beteiligung an den Einzelpro 
ben empfahl. Siweifelloee wird das 
Konzert ungewöhnliche Genüffe bieten. 
na 
Hente iſt Regiſtrirungstag! 


zum 


Heute iſt die einzige Gelegenheit für 
jeden männliden ode: weiblihen Wähler, 
deſſen Name noch nicht in die Wählerliiten 
eingetragen iſt, ſich vor der Stadtrats 
wahl am 4. 
Wer ſeit der letzten Regiſtrirung verzogen 
iſt, muß ſich heute ebenfalls regiſtriren 
laſſen. 
9 Uhr Abends geöffnet. 

— —— — — 
Aſtronomen. — „Meine 
ſchungen machen es mir 


N Dr 
zweifellos, 


daß der Mond von denkenden Weſen 


bevölkert iſt.“ — „Lieber 
lege, dagegen ließe ſich wohl noch 
mancherlei einwenden.“ — „Aber ich 
— Ihnen mein Ehrenwort darauf, 
daß auf dem Mond Menſchen ſind!“! 


Herr Kol 


zu er ſich in der Trunkenheit 


ments 


tages der Uebernahn⸗ des Schutzgebie-⸗ 


franzöſiſches 
(ſpätere Be— 
„Suffren“, 


darauf 
Staatsſekretärs 
vernichteten 


.April 1915. 
büßte 


Schiff wurde teit de3 preußifchen Mliniiteriums 


durch einenZorpedoihuß des deutfchen ! 
Durch ein! 


Auguft 1915 der enq=| 
Typ 


deutſcher Führung 
Linienſchiff 


„King Edward ı 


Ob 
und‘ 


: Rad der militärischen Yu 
hielt er 
ganz | 


; Des 


April reniitriren zur Inifen. | Son 


Die Reniitrirungslofale find bie: 


ER 


| Bunte Kriensbilder du Dentichland, 


— — — _ 


Tpodedanzeıge. 
Allen Freunden, Berwandten ımb Belannicn 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeltebter 
Gatte und unfer Batcr 
Fred G, Niedel, 
Logan Zauare Loge Nr. 891, M. 
Zquare Gbapter 233, 
Sängerbund, anı 
1 e bon di Jal 
ent „a nft enifchla 
t Matt am Dom» 


um. man. 


Erfolgreiches Gnadengeind. 

Die Frau eines Wehrmannes aus 
Eidel bei Wanne, der in den erften tglied 
Krieggmonaten zu mehreren Sahren | J 
Gefängniß verurteilt worden war, weil 
an einem * 
Unteroffizier vergriffen hatte, w — 
ſich mit einem Gnadengefuch an die! 
| Kaiferin. Das Eefuh hat Erfola ge=|® 
habt. Nach) einer Mitteilung des Man 
Ines an feine Frau ift er jeßt wieder 
einem Erfaßbataillon ſeines Regi— 
2 worden. 

Gabe der D.-O,-Gejellihait. 
Anläplich des jährigen Gedent 


Der 


Ella Riedel, ach ick 
George W. Minnie und 
dei, Ainder 

Fran Biliam Habel, 
neity, Schweilern 

Edward Wiedel { r 
Jchanna Bund, Schwiegermulter 


Harvey Wie 


Frau EG, Sem 


Tebedangeige. 
nd Befe unte I 
at meine jeiticbie Ballın 
utier 
Dark 


tes Deutih-Dftafrita in die Verwal- |! 
tung des Deutfchen Reiches itellte die 
Deutich Oſtafrikaniſch IR Sin ie 1 
Deutſe Oſtafrikaniſche Geſellſchaft geſe di u— 
Sa of „ . Mitwo nt 15 tür um 0:3 mıtia, 
dem Staatsjefretär des WReichskolo | vom Seauermaute 1er 11. Str. mac D 
ntalamtes, Solf, 25,000 Mart Fir! St. u Uuſe . — ———— 
Zwecke der tolonialen Kriegsfürſorge 9 dem St, Murien-Sottesader. Die irauei 
zur Werfiic Der Geſellſchaft iſt PM" —* 
Donitelegramu des 
zugegangen. 


Mündı, geb. Mehrte, 


Beerdigung finde 


John Mündh, Sait 
Ienn ®,, Rrant, frranf, Yuch, Therere, 
Marı, Aloniins, vrances, Arauiinna 
Schmin, Fran Roſa Diltitein, Frau 
Des Papfies Dant. ——— te, Frau Margaret 7T 
Beim katholiſchen Feldpropſt der iiglied der Si. Su 
preußiſchen Armee, Biſchof oen: — 
Ipen, ijt ein Schreiben des Kardinal Todesan Be 8 e. 
Staatsſekretärs Gaspari eingegangen, 
in dem dieſer von der Freude des Pap 
ſtes über das Wirken der Geiſtlichen im 
preußiſchen Heere und der deutſchen 
Flotte berichtet und die Bereitwillis 


ein 


ı Bol 


Tr 
Tr, 


Hırmen Hauf, 


zur 

Unterſtützung der Geiſtlichkeit aner 

kennt. — * 

Marie Hauf, geb. Teyeinnsfi 

JInlius H Arthur J. Hanf, Gerirnd 
Wuſtenhanſen, Ama HSauf, Aindeı 
Zope Heicne Hanni, Harım “ln 
iterhaunien Witlian Überrinner, 


wiegertimt 


Deutſche Gebefrendigteit. 


Die Stadtverordneten nkir 
chen bewilligten für die Beſchaffung 
von Strickwolle zur Beſchäftigung von — — 
arbeitsloſen Frauen einen Betrag bis rn 
au 50,000 Mart, ferner für den eriten | 
Nagel, der in das Eilerne Stadtwap 
pen geichlagen werben foll, 10,000, 
Marf. Weiter jvurde die Mufnahme 
einer ziveiten Striegsanleihe von toie nd 
derum 500,000 Mark beichloiien. eg 
Aunie Ri: | ir ( 
Stau $ z. Zuhder, Frau 

Ztrewiand, rau Paul 

Frau Tocar Bwwant und Man 

Ehartes Beag Frant. Anna, Yucı, 

Fred DD Nimolas Noid inder 
Sol Nuich, 

Frau Theodore Seiffert 


in Ode 


— — — 
odesanzeıge. 


un: Mor : ira 
um) auf a 


Frant kei 


xouls 


Stmdienerleichterung für verbiindete Sadıck, 


länder. 

des bah Kul 
tusminiſteriums ſind die Erleichterun 
gen, ir die Immatrikulation, die 
Inſkription und die Gebührenzahlung 
ſür die zum mobilen Heere ein 
ten Stubireni ven 


auf die zum 


Aus 


Durh Erfah riſchen 


die fi 


N Todedanzeıge. 
gerück iden und Belannt ira 
getroffen find, aud Bu 
Sanitätsdienſt im ei } 
penaebiet eingezogenen 

aus Deiterreich- Ungarn, Bulgarien! 


und der Türfei erjtredt worden. 


Tillie Stemmer, geb, Henuina, 


— 


Studiren er 


Vom Schipper zum T 
Auch im NRudiad des 
ſteckt der Feldherrnſtab 
die militäriſche Laufbahn 
rungsſoldaten Richter 
in Schleſien. vori 
wurde er als 


ifizier. 
Schippers 
das bewe 
des Armi 
aus Roßberg 
igen Winter 
eingezogen. 
sbildung 
im Hinblick auf ſeine Dienſt 
eiten bald die Unteroffizier 
treſſen und ſchließlich die Crlaubniß, 
lan einem Offiziersfurjus teilzımeh 
nen. Segt, nad Beendigung 
jelveit, wurde der cbentals 
Schivpe und Hade Eingezogene 
Neutnant der ZYandivehr beförder 
Kin Steirer im türfiichen Heer. 

Ein junger Steirer namens 
Uhrer aus Gahıns bei FFrobdnleiten, 
weilte zur Seit des Kriegsausbruches 
in Daflaua (Afrika). Da es ihm troß 
aller Bemühungen nicht möalıch mw 
nad) Defterreich zu aelangen, beg, 
jich nah Damaskus, wo er fich den 
dortigen türfiihen WMilitärbehörden 
als Krieasfreiwilliger anbot und aud) 
angenommen wurde. Bruder 
Ahrers fämpft als Leutnant i. d. Ref. 
14. Inf.:Rea., fein Water, der 
Förſter Jacob Ahrer, iſt mit 63 
ren der älteſte Kriegsfreiwillige 
Inf.Reg. Nr. 27 


Chas. F. Stemmer 
Oerr und Frau 6 


Henning, ellcı 
Eara Henning it 


n— tt 
Todesanzeıge. 


N 4 
Im 
Schipper Wilhelming Goede 
er m nt Ja ı nach langer 


fähig fi 


Marf Gorde rd Anna Zchult, 5 
Darrı Zıamim bwiegerſohn. 
Mäüldred und Edrna, Entel 


Todesanzerge 


—- 


Liter Diener 


Hans 


Gllzabeth Mene 
Jattir 
BLictar, 
—— Diener, 
E35 Du = 


Pant benry » William 


— — — 


Todesanzeige. 


Ghriitine Schmidt, a 
— Ein som di Dr 4 


Friedhoe 
n Kinder 
rau Minnie 
Gmma u, Martin 


Yab- | im iı itetd bitte cauernd 
Frau Hilda 
Kennel, 
Schmidt. 


des Denbert, 


Arant, 


_— Todesauzeige. 
Bodenmelioration — Dat unfere geilebie Wahl ı 


4 


Sie, Drainage. Y 


A. Fir Re ICH& ( o. 


59 und 6i Ost Monroe Str. 


wiimen Wabaih und Michigan Aue.) 


Reiubard 
Sohn u 


Nonn tte, 
Alvin, d Haroid, 


Todesanzeige. 


Rat 
John Linpenbaum 


odesanzeige. 


* 
nm 
dreunde ur: indt 


‘. Niedel, rau Marie Sberman 

. — Frau Minnie Witnew. 
— u e 
sodbrönnjzetge. 

Goethe Lone Nr, 422, D. C.©, 


aur 


derman «— 


“lila Riedel, 
Werrac W,, 
Nirdel, 
rau Wiinanm Habe, 
sienneliy, Zchmweitern 
Goward Wiedel, Prır 
Johanna Binund, Sci 


we n 
—— Herman Banch, 


bart Nofint 


Harven 


Frau © 


— 


Tedesanzeige. 


Dilpeilm Dolimann 


Todesanzeige 
elannten l l 
i Gatt 


George Wolf Roiie Tolimann, a 


Tode 


D I 


anzeıge, 


en Zehn 9. Dtimann 
Anna Wolf, gel rae 

George und Roy. Söhne 

Nidolas Deülter, ztiehlob J 


Todesan zeige. 
Fortjchriut Tent Nr, 181,0. £ n ‚ eg 
T eir inigbt r —X Emma N. © 
daß zit Knight Gattir 


Robert Brill War, DHE 


Die Beerdigung fi 
FRIEDHOF 
2 un ———— > pol de ıbır für de gqu erxeice⸗ 
Uhr, fir der Lonenballe zu cı len Giriieh tıllas 
beritorben n iabt »i —⸗ 28 senn . rllige ‚Bear . 
; ; . . t dhof auf 
eral Sf 


Ic oo 


''M 


Tranerhanse 
dem Zt. LulasFrie 
den gebeien 
Rachm. puntt1 
Iweine u Je it 
ı eriveii * 
swald Sranıkrunf, Commander. pe! ie: Iso, Zelepbon: U ftin Loe 
Kud. Shaplinstn, Recort er 757. G. F. Beit, Brü' 
s — — zie isepraf,: Fred Maad, Gefret 
Todesan zeige. Ja iob Schwab, 


1dzmidoſaſond 
—5* „die traurig 


„ EMIL, H. SCHINTZ, 


139N. Clart Str,, nahe Rawssiyk 


Geld : 5 5is3 6 Present Binfen an 


icht 


Amina Hilimen, geb 
am 13, März 
indet am 


Gou ta)e 
entic hlafen int Die Iranterfeien 
Donnerstag, den 16, März, U 
6 Ubr, in der stapelle 88 GE, Randolpo 
ftatt, Beerdigung in Hillsbille, Beniufp! vamia. 
Um stille Teilnabme bikter der tranernde Gatte 


Billiam %, Hillman, 


leiden, Gute eritt Hupot ibefen 
ı ber Taufe, Bel. 68 A4B entre! 


uipido[ale‘ 


⸗ 





Y 


— —X und — — gr 
Koelling &Klappenbach 


Shicased größte m, ältelte deutihe Buchhantiung 
170 Bett Adams Sir. Tel.: Srantiin N58. 


—E— ——— 


rwandten. Freunden und Belannt 
Sladırı &t, das mein biel Igelieb te: 
nfer Boter und Groß water 


Robert en 


ung fi 
Kär ae 
u N Seelev 
SGotte⸗ zacker. 
Teilnahme "Bitten Sie ınnder 
sten; 
Kathering Brill, Gattin 
Garl und “erman Brill, 
Gora und Roſie Vrill, 
lochter. 
Fran; Brill, Bruder, 
Pertba Brill, Schwägerin 
Fran, Mine, nn und Thercia 
a en Dal —F ſchwifter 
ebſt Enleln und 


A 


Todesanzeige. 


Hermann Hauf 


De 
wi, 


AMT: 


tfalls Nanvelle, \ 
ſchen nad bein M onteofe 
nimmt 


teineic 


mwaufee Ade,, mit M 
vriedbof, Anmeldungen fi ibe 
Selretär entgegen. Abfahrt vom 
wm 4 Ude Kadm, 
Frank Kramer, Prälident, 
HVeinrich dieber, Sclretär 5 
Lellington 
Todesanzeıge, 
en ımd Belannten Die traurige 


fer lieber Naicor, Scmviegerbat 


5er 


Heinrich Noittte 


auernder 


Frau Emma — 
yin doiph Langoid _chmieacı 


Int 


Serman Wegner 


{v ter, satierhof, Hotel Slemard, Korliing & Mlaps | 


St 

bon da 

I Ri en Die trauern 
terbliebene! 

Wiſlhelm und Garoline Wegner, geb, 
lies, Eltern, 

Sulda Setting, Emma 
Minnie Rocttermund, 
Sonifa und Helena, < Sb: I 

William und Edward Wegner, 
ruder, nebit eami in, <chn 
aerinnen und Scrmwandt 

Todesanzeige 


Gielow, 
Roſe, 


uniere ar 5 
germutter und Schweſter 
Senne silbhorn, ach. 
‚n Alle von 
diolen 
aimson 


Blieſe, 


e trauernder 

Auguſta sinad, 
Otto Knadc, — 
Emiln Schulz, 


Nebſt Enfelltindern und 


Tobesanzeige. 


fannten die tranria 


ee . 


Fran;ista Maiion, 


Fran Hına, Moier, Ti > 
Kto Divier und Frau Eva Groeiſch, 


Todes anz 


m 


seige 


Edward Bockt, 


Emelia Boch, 
em hold ir 


Todee an seine. 
u unge Nr. 406, © 
2er amt \ d 


Lı 


Victor Meyer 


Todesanzetge. 
; bie fen 
val 


Unna Sedier, uc 


Roieph 


Schler, 
Ghriit, id J 


Anna und John, Rinder 


Todesanzeige. 
Gerfield Kranten-Unteritusunsgsverein 
Den Peamtenr und Mitglieden obigen 
ht, dab Mitglic 
Herrniann a: ichner 


ru nilfen für aute Ernährung 


CEhriſtian Tarnow, 
Audolf Kunz, zeit fü 
Dantjagung. 
Verwandien, Freunde zeta 
wir biermit un 
die zahlreiche 
n { 


Sohn Gzielstn, 
>4 weit 
Henrictia Lindemann, Gliiaberh 
Garoline Lastowshı, 
sand und MWatdilde 


Worms, 
Wilhelmine 
Smerffins. 


Dankfagung 


n elinabınc »0 
iebten Gatten um 


Karl Theo, 


Gattin un Kinder. 


Zur Erinnerung 


e liebe Battin umd 


Gencviene Suns Yarsbi, 


ihr em 
Gatten nebüt Rindern, 


midmet bon 


Berwandgen. | 


E 
e| 


"Große 3 


| Eihrei 


eine 
reiſefertigem 
den 


rüſtung, 


zen geſtern 
nen an General Funſtons Truppenc 


der 


Rent €. Keller von Ada, SI, der ſic 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer einziger geliebter 


Sohn 
John I 

im Alter von 21 — am Montag, 
den 13. März, geitorben ift, Sohn von 
Sohn RP. und Emma SHoever, geh. Boehn⸗ 
en: und Br ruder der fürglich veritorbenen 
2 ma Hoeb Tie Beerdigung mird 
am Donners tan, Den 16. März 1916, 
ım 1 br Nacım., bon der &t, Raul 
sirde, Ordard Str. und Kemper Place, 
nad Sraceland ft fin iden. dimi 


SHoerer 


__ Tobesanzeige. 


und — annten die trar Ex 


Freunden 
; utter, Schwi 


rmutter 


2 | diejed 


X m ng 
10 br Bor, bont 
1 d „bei dortigen Gðoneẽ⸗ 
nterbliebenen: 
Soieph Soctler, Sohn, n Familie. 
Garg Ed, Nuenze, Schwieaeriohn, 
nebſt Samilie, 


nf 
ebſt 


Todebanzeige. 
Humboldt Loge Nr. 134, D. Mi, 


Beamten und Mitgliedern zın 


8. 
Nachricht 
Wilhelm Dallmann 
Unglüdsfalls 


infolge eine? 


I 


— 


| 


| nicht, 
| fommen wird. 


zur Zeit in Wafhington befindet, um 
feine Anficht über die Sachlage zu er- | 
fa en. Herr Keller, der Sohn eines | 
Ialten Achtunbbierziger®, hat in * 
berg die Rechte ftubirt, lebte zehn. 
|$abre lang in Merito, und ift mit dei | 
dortigen Verältniffen genau vertraut, 
‚er telegrapbirte zurüd: „Ich glaube | 
dak es zum Kriege mit Merito 
Gouberneur Dunne | 
des 


lich der Führer eriten Klinoifer 


Nas: | Freimilligenregiments jein jollte, falls 
Krieg ausbricht. 


Es wäre die beſte 
Antwort auf die Schmähungen, wenn 
Regiment aus Amerikanern 
deutſcher Abſtammung zufammenge- 
fegt fein würde. Sch werde mir eine 
| Ehre daraus machen, an feiner Spihe 
zu fteben.” 

| — Keller würde ſich ſehr gut 
zum Regimentskommandeur eignen, da 
En eine militärifche Erziehung genofjen 
| hat, ftrebfam und eneraiich ilt. 


— — — 


Vorſicht! 


Suchen Auskunſt über deutſchamerikani— 


Kari J. Bothfeld, KPräfident. 
Gharles Borhield, < 


elveiar, 


© Tentiehes Thenter, 


a 


Bufh Temple, Tetephon: Superior S633. 


I ı 14. März, 


ı3taa er 
Dicısia den 


Der große Kricgsſchlaget 


mr, Baterland«ı 


nur ein einziges Mal: 


Stein unter * nen. 


* Damenlluübs 
nan 


"Sibirie n-Hilfe. 


| 
| Bohltätigtciis:Borkellung 
’ ‘ 


Sountag, den 19. März, Abe Uhr, 


POWERS THEATER. 


A der Deutſchen Theatergeſeln chaft 
Pabit- Theater in Milwaukee, unter Leitung de— 
Herrn Ludwig E. Kreiß. 


— 


Ater zranz von ıtban ! 
sic br el⸗Elli 
ter den Auſpizien der 


gefangene und 


ids 811 


ba’ vom 


und Fra eld. 
der Carl Schur; Kooperative 
Zocicth. 

Eimtrittsfarten find zır 


ı Rowers Thea> 


nd 


Aroa « Ge 


Fofephi 


yenbam ı tcdido 


am Montag, den 20, Mars, 


_ Wurz’n Sepp, 


215 NORTH AVE- 


Gar 1 u ſ.1 


8 ant von Juvenator⸗Bier. MW 
dido 


verden bald 
ee 


H 5h 


Dept 


ıcm 

l war 
immer jein. Die 
edidt für Sa 
Beit ginftig iſt. 


wun derber nic Dig. 
üt, Tolaitge Die 
Roftlarte oder telephonirt jetzt. 
Unſere neue Adrefſſe: 
AomsPense So. 
Str., nahe Wabaih. Tel, Calumet 2147 


bt 
VL 


u Zahnarzt, M 
‚OS Dinionic Tem vie. Teleph. C 


RLaden verſteckt waren, 


| 


Reifefertig. 


Bundestrippen warten mit lingeduld, 
Nlierlei Kriegsvorbereitungen. 


sort Sherivan warten 
ıdronen Bunbestapallerie 
Maſchinengewehrabteilung 
Gepäck ungeduldig auf 
aus Waſhington zur Ab— 
der mexikaniſchen Grenze. 
nicht eher kommen, 
s bis General Funſton, der Befehls— 
ber an der Grenze, um Zuweiſung 
Truppen erſucht, wie der 
Genereol Henry MeCain 


bier 
und 


In 


Schwe 


Befehl 
nach 
Befehl 


reiſe 
wird 


adjutant 
ſtern mitteilte 
Inzwiſcher 
fruppen fertig, 
on Freimilliae 
reaterun 
berneur 
Frank S. 
Unterredung mit Col. 
derick, 


m achen 
ieber 
feiteng Der 
ig entſprechen zu tönnen. Gou— 
Dunne 


Daniel A. Fre 
dem Kommandeur Bundes— 
Zentraldepartments, und 
heute nach Woſhington 
ſen, aber nicht die Dienſte der 
indiſer Nauionalgarde der 

egierun ig zur Verfügung 
das iſt bereits geſchehen. Die 
Staatstruppen find, wie der Gouper 
neur ſagte, bereits im Befig aller Aus 
welche die Bundesregierung 
der Gelege und Armeever 
nungen ihnen zu 
Herr Dunne it auch überzeuat, 
nicht an Leuten fehlen iwird, 
a die Anmwerbung vielveriprechend ift. 
Kommt es zur M obilifirung, jo mwer- 
den die Truppen mit allen Erforder- 
und für 

Schuß ihrer Gejundheit ausrüden. 
Gols A. D. Kniskern, Quartiermei- 
: Sentraldepartements, erhielt | 
Befehl, 790,000 FFleifchratio- | 


er 
des 
um Sl 

Bundes 
zu ſtellen, 
denn 


Grund 


en 
2 


ı Sendung icon 
Sie beitand aus 
Büchienfleifch, 
Sped, 150,000 
Rindfleifches und 
Büchſenhackfleiſch. 
die F 
einen Ta 
Es wird in Chicago auch dafür ge— 
1 |Torgt, doß man nötigenfalls Kranten= 
| pflegerinnen an die Front jchiden kann. 
| Die hiefige Zentralabteilung des Ro: | 


am Abend abaeben. | 


250,000 
Rationen 


Eine Ration bildet | 


"ten Kreuzes hat 350 Bil legerinnen mi 


Bereitichaft und meitere 6000 in an 
deren Teilen des Landes. 

In Evanſton wollen Geſchäftsleute 
ſich heute Abend in der Stadthalle ber: 
jammeln, um Vorkehrungen zu einer 
——— Ausbildung Freiwil liger 
im Militärdienſt zu treffen. 

„Kein Krieg mit Mexiko.“ 


— 
Die 


z | 
Frauenbilfe für Kriegs— 


is #eier)deien 


x! Der Werhaftete, 
| geitellt war, 


de | net 
ir | tabhren Iverde, 
um| hatten babe, 


en 


int | 


Armee: | 
ge: I 

ſich auch Staats⸗ 
rzeit einem Aufruf 
Bundes⸗ 


und Generaladjutant 
Dickſon hatten geſtern eine 


ibrei-⸗ B 


liefern vermag, 


an | zur Zeit allein in dem { 
Grenze zu Ichiden, und lieh die | dem Inhalt 


340,000 —— | 


ihe Handelöverhältniiie zu erlangen, 
; Dem biefigen deutfchen Konjulat iit 
|foeben die Nachricht zugegangen, 
zwei Leute, ein gewiſſer F. C. 


ein 
ſprechender junger Schwede, 
Deutſchamerikaner heranmachen, um 
Auskunft über deutſchamerikaniſche 
Handelsverhältniſſe zu erlangen. Du | 
bie Vermutung nahe liegt, daß fie im 
Auftrage der Feinde Deutſchlands ar 
‚beiten, fo ift ihnen gegenüber aröfte | 

Borficht geboten. Jnsbefondere jollten 


ihnen teine Liſten angeſehener Deutſch— 


ſich 


amerikaner zugänglich gemacht werden. 


— —— 


Iſt er's? 


| Bolizei nlanot mit Beitimimtheit, 
mörber in Haft zu habeıt. 


der Wade an der Marwell 
"Straße befindet jidy der leiicher Vic: 
tor Dobridy, Ar. 1813 ©. Aihland 
Ave., in Haft, der im Verdadt jteht, 
- ‚den bejahrten William Bindrim und 
z9jährigen Sohn George er— 
mordet zu haben, die, wie berichtet, 
geitern in ihrem zleiicherladen Nr. 
:1106 Blue Jöland oe. mit zerhad 
ten Schädeln tot aufgefund en wurden. 
der bei Bindrim an 
gab am 20. Dezember 
Jahres die Stellung nad! 
Streit auf. ließ aber eine 


Doppel 
In 


— 
ei. 


‚legten 
einem 


— + 
Sonn 


daß 


Am 
Frau, 


rück. tag erzählte er ſei 
er nach Gary, Ind. 
wo er eine Stellung er— 

Die Polizei glaubt nun, 
daß er ſich zuerſt nach dem Fleiſcher— 


a | laden bon Bindrin: begeben babe, um 


'jeine Sacen zur holen, und dab der 
jalte < Streit wieder aufgewärmt wurde, 
in dejfen Verlauf der Hüfilina Georae | 
Bindrim mit einem Sadbeil tötete, 
Um feine Zeugen der Bluttat zu) 
haben, jo nimmt die MWolizer an, 
| machte er au dann deu Greis den 
wu Wie die Bolizei feititellte, ent: 
_ Iitand der Streit, nachdem $190, die im 
verſchwanden. 
Dobricky wurde von ſeinen Arbeit 
gebern beſchuldigt, das Geld geſtoh 
zu haben, wurde aber nicht ent 
laſſen. Erſt einige Tage ſpäter führte 
er eine Arbeit ſo mangelhaft aus 
Streit entſtand und er die 
Stellung aufgab. Raub war nicht 
der Beweggrund zu der 
die Polizei eine Kaſette vorfand—, 
der ſich 3300 in Baar und Checks be 
fanden. Auch wvurde im Wohnzim-1 
ein Beutel gefunden, der 2 
-— Chefs im 8 ohe 
enthiel Dobricky, der in ſeiner 
Wohnung verhaftet wurde, macht ſich 
widerſprechende Angaben, und die 
Polizei überzeugt, in ihm 
Mörder zu ha ben. Frant Cunning 
ham, Nr. 3128 Flournoy Str., der, | 
wie ber oten geſtern verhaftet wurde, 
konnte ein Alibi nachweiſen 
wurde wieder aus der Haft er 

Heute Morgen wurde 
Kapt. Baer wieder einem ſcharfen 
Verhör unierzogen, doch leugnete der 
Burſche, irgend etwas mit der Mord 
gehabt zu haben. Fin 
gerabdrücke, die vorgefunden wur 
den, werden nun photographiſch auf 
genommen, um mit denen des Verhaf— 
ſteten verglichen zu werden. Auch ein 
Büſchel Ha 
der erſtarrten Rechten hielt, 
von einem Sachverſtändigen unterſucht 
werden. 


ein neuer 


in 


mer 
5MM 
in Baar 
323 


itle *R en. 
Dobricky von 


tt 


‘tat zu tun 


— —û— — — 


Anitäandige TZagcseinnahme. 


Geſchäftsleute von 
demſelben Banditen ausgeraubt. 


Ein bewaffneter und 
Bandit machte heute in der Kolonial— 
waarenhandlung von A. F. Schindler, | 
Nr. 615 Weit 120. Straße, feine Auf: | 
|wartuna und zwang den Beliber, der 
Laden var, mit 
des Saffenapparates in 
Höhe von $10 herauszurüden. 

Muimaßlich derſelbe Halunke ſtellte 


Zwei 


| 
| —, 
| 


Rationen | fich einige Minuten a. in ber Ba- 
frifchen | pierhandlung von U. 
50,000 Kationen 539 Welt 119. Straße, —* und machte 


. Bradley, Wr. ! 


Ificd mit $25, die fich in der Kaſſe be 


Si Smahrung eines Mannes für fanden, davon. 
| 


— 


Prompte Heilung 


| bon den nur allzu gewöhnlichen Leiden 
der Verdauungsorgane, ſchwacher Ma— 
gen, träge Leber und nicht arbeitende 
Därme, wird gefunden in den ſtets zu— 
| verläffigen, ficher u. jchnell wirkenden | 


BEECHAM’S 
PILLS 


u 
„Abendpoit“ mandte fich heute | Größter Verlauf von irgend einer Bicdisin des 


mit einer Unfrage an 'Staatsjenator ' seit, Meperais verfonft, Zu Fmestein, Ay. 2dc. 


Sagt, daß das nene 


ſäuert und fein Appetit ihn im Stich 


daß | 
3 vn Zeh⸗ 
mann, angeblich Reichsdeutſcher, und 
A. Fridlef Stendahl, ein deutſch⸗ 


at! 


* — — S schürze und ein Fleiſchermeſſer zu— 
veſtein Euren eiſernen Zaun jest. ‚Unfere Preiſe 


dad; | 
Mordtat, Da | 
3 on J 
den | 


und | 


are, die Georae Bindrim in! 
werden | 


wahriheinlih im 


masfirter | 


. —— 


in der — von 2erdun. 


Plant = ie einige . = ee 
Medisin, die hilft. | nt. 


fransäftfeber Angriff, — Belleres Netter. 
Erhöhte Fliegertätigfeit. — Wichtige Ereig- 
niife in Ausficht! — Angriffe auf die Bahn | 
Senjationelles Zeugniß 
von einem Chicagoer 
ansgeitellt. 


Verdun-Elermont-Paris. | 

Der vorübergehende Stillitand der; 
| Sinfanteriefämpfe vor Verdun hat d den | 
'Franzofen Anlaß dazu gegeben, ein 
Freudengeheul auszuſtoßen und kurz 
und bündig zu erklären, die Deutſchen 
hätten ſich nunmehr ihre Köpfe an den 
Eiſenwällen der Feſtung ordentlich 
eingerannt, ihre Reſerven wären er— 
ſchöpft und ſie wären infolgedeſſen ges 
'äivungen, auf meitere Anariffe zu ver⸗ 
Heilmittel ihm dichten, da ſolche ja doch nutzlos wären. 
So unternahmen denn die Frangöfi: | 
\fchen Streitfräfte am Montag morgen 
mit einem ihnen fünftlich eingehauchten 
Mute heftige Angriffe auf die neuen 
deutfchen Stellungen am ieftlichen | 
‚Ufer der Maas, Mber zu ihrem | 
Scäreden muhten fie erfahren, daß 
ihre Hoffnung ſie betrogen hatte, denn 
die Deutſchen hatten bereits Zeit ge— 
funden, ſich in dem friſch eroberten 
Gebiet gehörig zu verſchanzen, hatten 
ihre Artillerie und Maſchinengewehre 
aufgeſtellt und bereiteten den anſtür— 
menden Franzmännern einen ſo war⸗ 
men Empfang, daß dieſe ſich nach kur— 
zer Zeit unter ſchweren Verluſten wie— 
der zurückziehen mußten. 


Pitt am Magen. 


anf der Stelle Half, und er cm-| 
pfiehlt es jest feinen Freunden. 


ven feine Wahrung 
ibm den Moaen ver 


Wenn Jemand 
nicht befommt, 


läßt, er arohe Belchwerden nad) dem | 
Genuß gewiſſer Speiſen erleidet und | 

er große Noriicht ausüben muß bei! 
dem, was er it, jo ift dies Mangel an 
Verdauung -—— eines der nie täufchen: 

den Symptome eines außer Ordnung 
geratenen Magens. Mangel an Ber: 

dauung unteraräbt das ganze Nerven | 
ſyſtem, läßt die Apfallitoffe fich in den 
| Eingeweiden anfammeln, die ihrerfeits | E3 ift feicht verftändlich, 


das Blut veraiften. Halbver- franzöſiſche Heeresleitung alles ver- 
daute Nahrung im Magen gerät in ſuchte, um den verlorenen Wald von | 
Gährung, erzeugt giftige Cafe, Die Fi | Sorbeaur und das Gebiet bei Bethin- 
unien gegen das Herz pieflen und court und&umieres zurüdzugewinnen, 

Herztlopfen verurſachen. — denn von hier aus bedrohen die Deut 
Das neue Kräutermagenmittel, | fhen nicht nur die nordmeitlichen Forts | 
„Pi ant Juice“ bringt in allen ſol chen der Feſtung, ſondern ſie beraubten 
Fällen ſtets Hilfe. Viele Männer und durch ihr Vorrücken in dieſer Gegend 
Frauen, die am Magen, der Leber umd | die Gegner auch derjenigen Stellun- 
‚den Nieren gelitten haben, erfreuen fi | gen, von denen aus Sie ein Flanfen= 
jetzt vollitändiger Geſundheit, was ſie feuer auf die auf der Maashalbinſel 
dem Plant Juice“ zu verbanten | fiehenben beutfchen Truppen unterhal- 

haben, wie ihre zahlreichen Zeugniſſe ten konnten. 

zeigen. Heute teilt nun das deutſche Haupt 
Herr John P. Beard, der Nr. 3054 quartier mit, daß das Wetter ſich auf— 
Fulton Straße wohnt und geſchäftlich geklärt habe, und infolgedeſſen ausge- 
aut bekannt iſt und eine Menge dehnte Rekognoszierungen möglich ge: 
Freunde in diejer Stadt hat, jaate in | wefen wären. Man geht wohl nicht, 
‚einer neulichen Erklärung: fehl, wenn man diefe Nachricht als ei- | 
„sn den legten Jahren war ich an nen Worboten fomınender wichtigerer | 
einem ſchlimmen Fall von Magen- Ereigniſſe anſieht. Jedenfalls geht 
leiden krant. Ich konnte meine Nah— aus ihr hervor, daß das Unterbleiben 
rung; nicht verdauen und war die ganze irgendwelcher Angriffsoper ationen von 
Zeit über elend. Ich habe eine Anzahl Bedeutung ſeitens der Deutſchen in 
verſchiedener Mittel nutzlos probirt, den letzten Tagen auf ungünſtige Wit— 

ich endlich von „Plant Juice“ las terungsverhältniſſe zurückgeführt wer 
und mir eine Flaſche davon holte. den muß. 
Seitdem habe ich es eine kurze Zeit ein— Die deutſchen Flieger haben geſtern 
genommen, es bat mir aeholien und , offenbar die Gelegenheit aleich benußt | 
mein Befinden iſt ſehr viel beſſer. und die Stellungen der franzöſiſchen 
„Plant Juice“ iſt eine treffliche Arznei Streitkräfte feſtgeſtellt. Auf Grund 
und ich Tann fie nit N Vergrüg en emp- | Der bon ihnen überbrachten Meldungen | 
\fehlen und fie ifi die einzige, die mir ‚wird die Heeresleitung jebt ihre Anz | 
ü geholfen hat.“ orbnungen treffen fünnen, und ber- 
„Blant Suice“ it ein beaetabiliiches | mutlich wird man fchon in furzer Zeit 
Ton ifum, hergeſtellt aus Wurzeln, von weiteren franzöſiſchen Schlappen 
Kräutern, Rinden, Beeren und Foſern hören. Die Kampfpauſe der letzten 
Ivon medizinifchen Pflanzen. Cs ift Zuge zeigt wiederum deutlich, mit mel-, 
|der Natur ureigenftes Heilmittel und Her Vorficht man deuffcherfeits or 
Werte aeht, und mie man fo fehr 


es verrichtet Wunder. Es bringt faſt — 
jofon etige Hilfe umd führt zur Heilung darauf bedacht ift, das KXeben der 


j in tatläcblich allen Fällen, in denen die | 
| Leute leiden, wie e5 oben gefchilvert ift. | 
Der „Plant Kurice* Mann befindet! 
Ni in dem Laden der Public Drug 
Eo., Nr. 26 Süd State Straße, vo er 
täglich mit dem biefigen Bublitum zu 
jammen tommt und die Vorziiae diefes | 
| Heilmittels vorführt und erklärt, 
| Er fpricht deutich. 


va 


je daß die 
wieder Das 


I 
I 
' 


| bis 


her! 
VrAhl 


aupt 


Die Hauptarbeit 
leiſten. Kann man mit ihr nicht genau 
das ausrichten, was man will, 
eine Rekognoszierung infolge undurch- 
ſichtigen Wetters unmöalich iſt, ſo 
wartet man eben. 
Aber die deutſchen Flieger 
den prächtigen Sonnenſchein auch 
anderweitig ausgenutzt. Viele Eiſen- 
bahnſtationen und militäriſche De— 
pots der Bahn Verdun-Clermont- 
Poris wurden mit Bomben belegt. 
Es wurde an dieſer Stelle ſchon wie— 
derholt darauf hingewieſen, von 
welch immenſer Bedeutung die In— 
ſtandhaftung dieſer Bahnlinie für die 
Truppen in und um Verdun iſt; nicht 
nur wegen der Beſchafn ing der nöti 
gen Zufuhr an Lebensmitteln und 
Munition, ſondern auch zum Zwecke 
des Abtranspo rtes der Verwundeten. 
esltegerbomben fı natürlich 
Schienenſtrang nur zeitweilig demo 
lieren. Der Schaden kann immerhir 
wieder gut gemacht werden, wenn er 
auch große Unannehmlichkeiten ver 
urſachen kann. Gelingt es aber den 
im Walde von Cheppy ſtehenden 
deutſchen Truppen, die in den letztern 
Tagen wiederum eine beſondere 
Rührigkeit an den Tag zu legen ſchei 
nen, dieſe Bahnlinic den Bereich 
ihrer Geſchütze zu bringen und den 
Verkehr zu unterbinden, ſo muß 
geradezu kataſtrophal wirken; 
ders, wenn der Fall Verduns bevor 
ſteht und die franzöſiſchen Heeres 
maſſen ſich zur Flucht anſchicken. 
— —— —— 
Dente iit Negtitrirnngstag ! 


Daben 


Deutſchamerit. Natlonalbund. * 
Zweig Chicago bereitet Voltafeſt dür den 

Monat Juni vor. 
Direktorium des Zweigve 
Chicago von D. A. N. B. ton 
uirte ſich geſtern Abend in einer 
Wer jammlung im Ratsteller der Nord: 
ſeite-Turnhalle zu einem Ausſchuß für 
as Wolksfeit, das wie alljährlich in 
Brands Bart abaedulten werben Toll. 
| Die Beamienwohl ergab folgendes Ne 
fultat: Präfideni: Ferd. Walther, 
'Wizeprälident: Geo. U. Schmidt, 
Scriftführer: Louis E. Brandt, Ned: 
Inunasführer: Ernit 9, Brofius, So 
danı wurden Die verichiedenen Ilnter 
ausſchüſſe ernannt für Preſſe, Muſik, 
Sänger, Turner, Ausſchmückung, Ver— 
gnügung, Ordnung, Empfang, Kin 
dergor und Finanzen. 

Das Voltsfeſt ſoll am 
den 18. und Montag den 19. Juni 
ſtattfinden, indem der Sonntag mit 
ſeinen Aufführungen des Kinderchors 
als beſonderes Kinderfeſt gedacht iſt, 
während der Montag mehr der Tag 
der Erwachſenen iſl. 

Der Eintrittspreis wurde auf 
Cents an der Kaſſe und auf 25 Cents 
tm Worverfauf feitgelegt. Der Ber 
‘fand der Eintrittsfarten für die Ver 
eine wurde dem Rechnungsführer E. 
Brofius übertragen. — Dr. Hermann | 
Gerhard wird Die Feſtrede halten. — 
Die deutſchen Zeitungen Chicagos ſind 
täglich gebeten, dieſem terndeutfchen 
| Voltsfeite aud) wie in früheren Jahren | 
ihre Unterftügung zu leihen, fodaß die- | faiien. Tie Neniitrirungsiofale jind bis | 
ſes Feſt ſich ſeinen Vorgängern wür- 9 Ubr Abends geöffnet. 
dig anreihen möge. Die Unteraus- 
ſchüfſe werden ſich ſofort an ihre um— 
fangreiche Arbeit begeben und ihren 
erften Bericht in der nächſten Sitzung 
abſtatten, die am Montag den 10. 
April am gleichen Platze ſtattfinden 
wird. 


na: 
Da © 


bei 
it 


rban⸗ 


nnen dem! 


Dann m 
Sonntag 
das 
deſon 


a 
5 


Hente tit Die einzige Gelegenheit für! 
jeden männlichen oder weiblichen Wähler, 
deilen Name ned nicht in die Wählerliiten 
eingetragen ’it, fih vor der Stadtrats 
wahl am 4. Mpril regiftriren zu laif:ı 
Ver jeit der Testen Negiitrirung verzogen | 
iit, muß ſich heute ebenfalls -vegiftriren | 


— — — — — 


Befurchtete Radau. 


Frau ruft Nachbar gegen ihren Ehegatten 
zu Hilfe. 
Ladislaw Kalecie, Nr. 2701 Stens- 
ty Ave., begab ſich geſtern Abend nach 
dem Putzmacherladen von Frau Anna 
Ceryn, Nr. 1167 W. 18. Str. wo) 
‚feine Frau, von der er ſeit einiger | X 
Zeit getrennt lebt, angeitellt nit, und 
verlangte fie zu jpreden. Frau Sale: , 
eic, die ihren Mann aber als eincı ge: 
waltiätigen Menichen fennt, rief ihren 
Nadıbar Rudolph Elias herbei und 
fordert: ibn auf, ihren Mann, mit 
dent fie nichts mehr 
wollte, an die friiche Yurt zu beför 
dern. Fin Kampf zwiſchen den bei— 
den Männern entſtand, in deſſen Ver 
lauf —— durch einen Schuß an der, 
Sc ulte verwundet wurde. Er 
mußte —* dem Bridewell Hoſpital 
übe führt werden. 
Das Peoples Hoſpital 
telephoniſch erſucht, ſofort eine 
lanz nach der Wirtſchaft von 


——— — — — 
Lake BView Damenverein. 


Der wohlbekannte und ſtarke Lake 
View Damenverein, der aus verſchie— 
denen Gründen in dieſem Winter von 
ſeiner Karnevalsfeſtlichkeit abſah, wird 
am morgigen? Mittwoch ein Kaffee— 
kränzchen in der Lincoln Turnhalle 
abhalten. Ein aus ebenſo erfahrenen 
wie rührigen Witgliedern beitehender 
|Veranügung&ausfhuß hat dazu ein! 
aus mufifalifhen und andermweitigen 
| Darbietungen bejtebenves, jehr viel: 
—— Progromm in Ausſicht 
geſtellt. Beim Kaffee gibt es auch ganz 
beſondere Ueberraſchungen. Anfang 2 
Uhr Nachmittags. 
— 


Leſet die Sonntaupoſte: 


sr 


wurde | 
Ambu | 
Joſeph 


Truppen nach Möglichkeit zu ſchonen. 
muß die Artillerie 


weil 


Schmidt, 
zu ſchicken. 


fanden 


kenny, 


von 6 


ſich 
Carroll von 


nicht feĩtgeſetzi 


| Bizepräfidenten, 


zu tum haben SHDE » 
ſchuß für 
B. Hale, Charles M. 


Ein März-Verkauf von 


T 0. r — 
Wäſcherei-Artikeln 
Bietet ſpezielle Preiſe für jeden Bedarf am Waſchtag. 


Dieſe Haushaltartikel-Abteilung zeichnet ſich 
gewöhnlichen Abteilungen dieſer Art beſonders 
ſie den Zweck verfolgt, jeden Bedarf an Küchengerätſchaften 
zu befriedigen, und weil Alles von einer die 
nie zu Beſchwerden Anlaß gibt. 


unter den 
aus, weil 
Jualitüät iſt, 


Bezüglich der Qualitäten bieten dieſe März-P 
Bedarfsartikel vorteilhafte Gelegenheiten. 


relſe Ur Waſchtage⸗ 


Excellent Waschmaschinen, 56,95. 


Haushalt 
Std 


it eine der beiten Waſchmaſchinen mit Hand— 
betrieb, die gemacht werden. mit großem Schwungrad ver— 
ſehen, das ſieben Umdrehungen bei einem Antrieb nach unten macht, 
und man kann dieſelben gerade ſo leicht ſitzend wie ſtehend im Betrieb 


halten. Speziell markirt, 86. 95. 


Dies 
u 


Motor-Waſchmaſchinen, 
Kammräder, perfekte 
einigung von Einfachheit b 
Dauerhaftigkeit, und wäſcht die SM 81.25 
Wäſche zur Zufriedenheit mit 
einem 20-Pfund Waſſerdruck, und 
kann mit einem 10-Pfund Trud | 
betrieben werden. Spez. zu 815. 


ohne Zuſammenlegbare Bügel—⸗ 
bretter, und haben 


und | ertra brette Speziell 


eine Ver ſchön „finiſhed 


Bügelfläche. 


Zujammenlegbare Wa id 
suber-Bänfe, auf die man zwei 
Wajchzuber zu gleicher Zeit jtellen 
fan. Aus Dartholz gemadt und 
ſchön „finiſhed.“ Speziell zu 7de. 

Kraemer's 
extra ſchwerem 


Waſchkeſſel, aus 
Blech und mit 
Kupferboden, bolle Größe Wr. | 
8, und ſpeziell markirt zu 

u 81.75. 


Wäſcheſtützen, 8 


156. 


Fuß lang, 


zu 


Wäſchetlammern, 
und ſchön „finiſhed.“ 
fünf Dutzend sı 12c. 


Gleftriihe Bügeleijen, 
Haushalt : Größe, ſchwer vers 
nidelt, vollitändig, ınit Yeitungse 
Ichnur, iveziell zu 81.75. 


Gardinen - Streder, 6x12 
ur Größe, ertra jchweres Ge Hell, 
nit vernidelten kattionären 
Nadeln, jveziell zu 6öc. 


ertra groß 
Badet mit 


Wafchzuber, aus ihwerem 
galvanifirtem Eijen und mit feit 
gemachten Henfeln, niedria mar: 
firt zu 81. 

Yaurel Wäjde : 
wer eigenes foezielles Nabrifat, 
mit Holzgeſtell und 103zölligen 
Gummirollen, ſpeziell zu 82.50. 


Wriuger, 


Scheuer 
abſorbirend, zum 
machen von Fußböden, 


106. 


Baumwollene Wäſcheleinen, 
50 Fuß lang, ipeziell zu 25r. 


Importirte 
ſehr 


Extra große Waſchbretter, 
ſtationäre Waſchzuber -Größe, 
ſchwerer Helzrahmen und Zink 
Reibfläche, ſpeziell zu 456. 


Lappen, 
Reine⸗ 
ſpeziell 


Importirte Weiden- 
fürbe, aus ertra 
den, ein Itarfer 
webter Storb, 
zu Me. 


Wäſche⸗ 
Qualität Metz | 
und Dicht ge- 


und Gute Größe 
niedrig marfırt 


Carpet-Beſen, 
aus extra Qualität Beſenkorn 
gemacht, ſpeziell zu 356. 


Sechſter Floor, ſüdlicher Raum 


2137 Jefferſon Str. 
Die Hoſpitalangeſtellten 
bei ihrer Ankunft Michgel! 
Japinsti, einen Schwager Schmidts, 
der von letzterem als Schankwäter be 
ſchäftigt wird, mit einer gefährlichen 
Schußwunde auf und benachrichtigten 
die Polizei. 
de r je vo 1 


Schießere zu 


Kr. 


7t 
tel 


Dieie verhaftete Schmidt, 
behauptet, nicbis bon der 
wiſſen. Japinski er 
klärte, er babe ich jelber zufällig ge 
Ihollen, während zwei Berionen der 
„olizer amitteilten, dab Sapinsfi 
Ichwerverpundet in Die Wirticaft ge 
taumelt ſei md gelagt babe, er jet im 
Soat Klub, Ar. 2135 Sud Sefferion 
Str, angelhollen worden.  TDetef 
tives hoben dann den Boat Club aus 
id berbafteten jebs Manner, 
| -- 


er r rt 


Perſonal⸗Aachrichten. 


+ 
+ = * — 
———IMorgen und jeden Tag in dieſer 
ſeinem Heim, 2443 Prairie I Woche geben wir 50 &. & 9. 
(Srace wurde am 1. Jannar 1843 in 
außer den gewöhnlichen S. & ©. 
Amerxrika. Die Familie ſiedelte ſich; 
Grace 17 Jahre alt war, nach Chicago. 
4 
steier Sioupon FE 
jtorbenien. Er binterläßt au: ty e A 
Fra T. 5. Brenner und Names 
IradingStamps 
Barın, NL, die ibn überlebt. 
venen ( Hachters mehr, 
mens, bat Jıcy mit Helen Conover, T Ieh) s : 
Dieie riritrara 
worden. Art, md außer de 
5 7 SER, a — Evan 
Für die Beamtenwahl im Union ik; 
ß gen, um freie Stamps zu ırbalten. 
„J. Loeſch, zur Zeit Vizepräſident; 
Schatzmeiſter, Henry S. 
politiſche Tätigkeit, William 


ive,, mt gertern Bdivard Grace, einer Der (Hrine Ztamps frei mit jedem 
Irland, geboren und Fam int Nilter 
I Grüne Stamps, die Ihr mit jeden 
urLIi 
in Wauconda, und 
Das Grace Hotel an Jackſon Blod 
mit Catherine Murray, - * 
Gut für 
Grace. Im Jahre 1899 verheiratet 
mit jedem Ein— 
Edward Morris Ir. der Sohn des 
ter von Luther W. Conover, 5142 Ellis Tu 1 Tree 
— —— die Ihr ſtets mit 
— EP RI nn lı wir Mittwocd März. 
eague Club ſind folgende Kandidaten 
Howard G. Heßler, 
Direktoren, John Benhanı, 
Moderwell, Ed 
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Sell 


Neranı 
VELAUL, 
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Ver 

Ehe 
865 bei 
der, 
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s eriter 
Die er 


&s. 
derielben 
ı zZiantDs, 


Eur Ein— 


Stamps ſind 
en 
ten 


7 
il 


vd & Co, 


Ruſh C. 
Gorrell: 

Henſcher; 
Calvin 9. 


—— — — ——— — — —— — — — 


älteſten Hotelbeſitzer Chicagos geſtorben * 2 — 
(Sinfant von $1.00 oder mehr, 
Jahren mit ſeinen Elternn 
Ba X, an als Hrveransgabten IVc erhält. 
Kiarf Zir. war eine Spöpfu ing des 
ratese und die 1894 ſtarb, zwei Ki 
AM. Grüne 
zum zweiten Maie, mit Maranret 
fauf von SL oder 
berfiorbenen Großfichläciters gleichen Na 
‚sL Hl er 
Hve,, verlobt. Der Hochzeitstag i Grüne 
Union League EClub. faı erbaltet 
J Ir müht Diei k in— 
aufaeitellt worden: Vräfivent, Frank BJ >’ 2 SlerEn LONDON MEEBEEEE 
Butler; Sekretär, Warren 
Nur; und Ken. 
Hi, Ira E. Darling; Mus 


Als fie jich achmittag aut 
dem Heimmege von der Schule befand, 
wurde die Tjähriae Hatharine Harring? 
ton, Kir. 715 Dit 37. Straße, an Dat 
wood Blod. und icennes Ave. von 
einem von Blad, Ne. 11,248 
Hermofa Mpe., geleniten Kraftwagen 
iiberfabren und jehwer verliebt. Duf 
Kind wurde nad dem Lafelide Ho4 

Spital überführt, 


gejtern 


Sherman. 

ii, 
Höhe und Tiefe, — Maritte: 
lentnant: Tab ih nod am Leben bin, 
it eigentlich ein wahres Wunder: ich 
bin ihon eiminal mit dem Yurfttballon 
ins Maffer gefallen nd mit dem Lin 
terieeboot in die Yuft geflpgen, 


win 


Vir 


W alter 
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Dienftag, den 14. März 1916. 


Beranünungs-Wenmeiier. Berlang:: Männer und Knaben. Berlangt: Franen und Mäddhen. Berlannt: Frauen und Märtdıen. | Zu vermieten, | 


Dentiih.2 TheatertimP®ufbTemple| (Angelgen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daS Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13, die Zeile) | 
m aLı i i J —— —— —— — 1 — — — I 
En an | Berlangt: Ianitorhelfer, etwa Ertabruna an Hausarbeit. Hausarbeit. | „Ka $78. 
zand Oo we ta Soufe — „Sare D’Dab Boilere yo a umd — Engliſch nicht Mädchen für_aligemeine Hausar: |" Verlangt‘ Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Yes „Abendpoit” = Gebäudes, 223— 225 Cinlommen: ehrliche vehandiung agtaniiri 
ne TUR "D I RR den Monat, Koft und Zimmer, ilie don “ie 7. Zimmer. Freund, | Hausarbeit, muß einfadh Sochben Türmen. Anzı = aa — De 20 u 7.90 I, 0, 50, 20, 20, 15, 12, 30 „immer | <ı ogen bielleiht denten dab 78 ein 
er sebiwan,. s (Shiei | N. Limcoln Etr, : modi 3 Bratt de. Telepbon Rogers Part 502. ! fragen Morgens, Bacr, 5210 Inaletide Avenue, |. Wafsington Str.; aroß, heil und Iuf- | Nonmingbäufer; Brofit bis $250 monatlich, i 


es... er nun... „@bendpof, Chicago, 


— 


Geſchäfrsgelegenheiten. | Diöbel, Hausgeräte m. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3, die Beile) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14 €ı3. die Jetle) 


—— Eh F — — — — — — — — — — — — — — — — ie — * — a ea A er 2 — — 


Su vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert | Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ficheres | —— Bier Zimmer-Ausftattung für 878, — 


zu nie» 
immer-Ausilattung 


inte] 


—— — — |2, Upart dimt tin; Dampfheizung. Näheres beim Ge- De en ; zeilgab! 
Alutomobt-Butlders, stetige rbeit Yerlanat: ırle eutſch Frau zur Pflege — —— — neuer M6 Hu 993__997 | Delifate Siores etc, Gebt zu van 
Männer. 2441 Michigan Avenue, | Nur Iagarbeit. Berlanat: Mädchen fir allacın icbeit, En aree der zes - — > | Nord Dearborn Strabe, Elaburt 1908. 
Nachzuiragen | ‚ Sumboldt Blvd, Zel.: 2 168 17 W. Waſhington Straße. 


— Konzert jeden Abend 
hnttlaa. IS lithographiſch 
Nort on an 7 ’ a — * 


6 Zimmer vermieiet, verkaufe billig. Zu verlkau 
niarıw Str., 2. Flat. Kraunkheit 
—— 547 W, Late 
and Cont adhmittags Suftı Id Emm 2 i 4ma- = HD. De MAUER, 04 — EEE | ‚u vermieten: Hübfches helle 
Sefallomzert. Apulevard. : — — — — tb Bart pe. 11, 
obne wachen, leiwic Haus 10 Weus Sit. 


Kleine Anzeigen. Berlangt: Männer und Frauen. - Biere Idhen für aligemein — * q = = | — 4 


ron» 
rtIaprer 


= (Al r tubril 1 Cent das Wort.) Hausa eit stinder I 
Berlangt: Männer und Ainaben. | — *— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


r allgemeines 


ogan UlvD, 


Berlanat :— | 
— SS hncider und Treiier— 
miteErfahrung an Damen-Kleidungs 
Hüden, für unisren Umänderungs-Ar 
beitsraum. Madızufragen 
Earion Firie Scott & Go, 
y, Aleor Retail. 


— — — — — ——— — — 


— — Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Verlangt diger Borter. muß auch etwas umansanı te dieſer heit I —— 
barienden fönn 5 pi ı \ ar arigcl tier Dictet l tl . Liili Düs 


Berlangt: 2 
810 die Axocdı 
Berlangt: 
2154 Belt Kafc 
Berlangi: cn 
8. Madilon < 


Geihitiwaigen in a 1657 Bi. Mrliern | BPn IMDbEN, INGE Tiehe, WUNER SM e ier, Erwadiene it Familie, 544 Sullerion | ——— > - Zimmer und Bontd. 
Abenue. a Sarlivn Apt. |, Lincoin 20 der vor Berlangt: Wüdder rt Hausarbeit in Büd a 


Narr 
er 


Zagarbeit, $12 
Berlang 
erfahren 

4. Straße. 


rdieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Berlan 
= $14 pro , ver u A ee ann Verlangt: Kin erjabrenes Mädchen 
2 ’ zstilıa tr » > . J 3 srl .. & > . ( made — 
— für Hüchen und Hansarbeit: keine Wäſche 

A bi * te | pe hen rt leichte Hausarbeit in! und auter Kol. 4712 Malden Str. Tet. 
zen und abauı l =tr., Gbica deiner Sant d oche. 3 Raven⸗owood 4760. in 
Verlangt: ( a — * 
ſchinen⸗Feed 
gen: 64 


Berlangt 
ubeifen, 


tted Straße, 


Berlaı 
barb, Da 

Berlangt: 
und Bis 

y 


Bcı 

y 

Npr an 
Verlangt 
gaute „will 


vand, 


— 
Berlang 
— 
Beſt 24. % 


Apr irn 
Berlangte 


Norlannt 


Seriangi: ® 
umgeben und 
lann; guter X 
auftragen 7U0 er ee En an Zi nn bo1 va ind — — ng 
— Br NS le Stellenvermitilungs: Büros. 
St — Beton wr ‚21. Sp. im nee — —— st. An en unter i ieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Verlangt: 
fur Porterar — — — — — 
bes, 5049 


Pferde und Wagen. 


für $r 
Aamm 
wooDn 411 


Geſchäftsteilhaber. 


er 


angt: ke. i 
gewandert — Anzeigen umier i i 


.. : EB : 8 riınn | Bari Er i Bi . 0 EIER —— Zu mieten geſucht. 
Verlangt wei er { 139 1 U s \ . sit, 3000 SU Ni. * BR —— ar . u 


' 1 38 n , . 1 * “ pr am uni dieſer ’f 
N. Halſted Sir. . rlangt ꝛ m Jemene I dchen ſür Hausgrbeit, tel inzeigen unter dieſer 


{ t#, die Seile) 
Verlanat 
arbeit. 


. Sermania ers 
fen % Grianbr . VE — . Imiragpıp, | Bet für Privatit 
fabren löm ; ; „airt . zenung. 


1535 ori) 
—— ne — — — —— 


verlangt. Nach J Lincoin 6161. 
Ubr. 227 Verlangt: Frauen und Märchen. 


— —— — — — —— CAneigen Zer dieer Nubrif 14 Ci8, Die Seile) 
— Slvd. 3. Ar dimido Stellungen ſuchen:; Frauen und Mädchen 
SLELIUNKE .—— - 2 : z 
a — UAnzeigen »nler die brit ent das Wor 
Stirt Finifhers. il für allgemei 0 it inzeigen auler S——* ubrit 1 Cent 4 
Maſchinen Operators, 
Gont Hands, Fitters, 
für puſeren Umänderungs-Arbeits 
Raum. 
Nachzufragen 
Carſon Pirie Scott Ce 


. Floor Retail. 


„Albrechts Aſthma Drops“ 
das einzigſte Heilmittel. 
1727 Larrabee Straße 


ltiren und 


Verlan 

jur %orl 
einer d 
ven, 


— — — — —— — — —— 


— F Sehrat: Anftändise deu Frau miittle Geſchäftdeinrichtungen. Maſchinerie niw. 
Verlangt Mädchen, 16 und 17 Jahre wre . : is eid it i ! n 


alt, für verſchiedene Stellungen. Vor ae pt. dam | Di JOREH, TOmB: L SOlen, kn a. wi 
87, Board und : t zügliche Gelegenheiten für Beförderung. 
an ) Nachzufragen auf dem 9%, Riser in Der 
— Tiftee des Zuperintendenten 


Marſöhall Fiel & Gompnaern 


Verlangt: Mädchen, müſſen 
Jahre alt ſein rjahrung mic 
Nationel Gandy Bd, JIiL WS. 
Straße 


Bargains für Druckereien! 
Zu verkanfen Eine Anzahl Regale. 


Käſten und Einſchiebebretter, billig 


heres beim Geſchäftsführer der „Abe 


poſt“. 223 - 25 W. Waſhington Steei 


iratosgeſuche 


— — 
2 l . . 4 


4 ’ vB ‚ sallın . . es 


— — — —— — — — — 


Nechtsanwälte. 


or , 14 
€ i I ’ 


Berlanat: 8 


—— — — — — — 
7 


—XX * > nördiid — Stellungen juchen: Eheleute. 
freien Uı - 
jondere Yatbe { ir t öd ö * J Bargains in Elektriſchen Firxtures! 
—R beze Er allacmeine — 4 — 222 as ng : ur — ren Elntke, denticer Nedtoanwalt. J * Meiting armadıt, für 4 Yidter 
Ber LT, ibei, oil ' 5 } dar, ı ; r mi Nedblte rg irn J J R u “iu .. J— u un = e +40 . 
Bimmer 76. t en um de fd hen * = u —* ug ar it araitt mit grokem Porzellan: Schirm. Beriend Unterricht 
a — J > etige Yrbeit doahlung | Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbett,| Gefuct: Ein W a Me Ara need er det Self Dffices, Läden oNer Lagerräume. 
serit 3 1 * 1 n 1 


rieit sende , 7 ı ae a — nder I Dearharn Str. 2% \ 4 org | "8 5 b 2 
Deutiben Logen 1 erbor dem Wruder: 6 Er ge TE 4 ae i NIEREN. DENE, — — 4 anttor. ı bertiehi Scarborn Str, Zimmer 1444, = „\Nahberes beim Weichäftsfüiärer der 
Otden. Guter l t raſche Beſord F e rn Pr Ben ‚ a . 1 guic en I ) 37° 


I 1 .anDı ö i * — * * * 440 r 9%, Gi Miaih , 
tragen 5 u Se | Salami en : — — —— — - | ci, 110 Ibtıcld Yin iR Aranf P. Oswald, deutiher Rechtsan | „Abendpoit“, ==3— 0 W. EUONRESER 
Tendle % Be = 2 ! un, 1 ‚alı »erzangt tfabren l verafeu 2 lonat: Gin Frau r alig n walt, 82 W. Wafhington Straüie, Zimmer <trate, 

ion Bldg. todi | des Ehaban 308. Telephon Gentral 4367. Batents 

—— EEE — Tr rn —— nn | Bungen, Tut Sanitorfieile mit Asohnung. Rat frei. — — or Billard und oder Tiiche. 

Rlafie Wi ‚ 


rün neue Arbı ı Migige ' si vor „ —— 
Aenne, 3. Floor * 12. gi t . — 


— — — — — — — — — 


14 


Rat frei. In Of— 
— — fice des Y. 9, Laszlo. Deffentlicher Notar. 
SE ’ 1544 Yarrasce Strake, Zimmer RR Fr Me SE VYeichenbeitatter 


2 alt ! a E ‚11 ‚str und — * 5 fi ci 5 i . r writ 14 Die x e} 
Ins , i ’ . - dr. Hafene 3 1 arzt salts Ihr mittellos ſeid und einen wudg mit nu ie Rai] , . f 

— —V⏑— serlaugt: 10 Mädchen, müſſen über 153 Jahre] Berlangt;z Mädchen für Hausarbeit, gutes | behandelt alle mranfheiten. Kreil Kia. on- | Mdunfaten brandt, Icht Brandes, 1513 t | abzuziehen. Zigarreniaden » Einridzungen ein ejteım Gastet and limdertafing &o, — Wie 
rung. x venfbaw, Ede Eramjord, 1 Blod | alt fein, m ein gutes Handwerk zu erlernen, — j ge 145 Gajt Ave, Ede Bau Buren, Zei. | fırltation irei. & Ave | Dearborn. Vlda.. Vontse und Elarl Strabe, Spegtalität,. TI Brunswid - Balle -Gollender | gan Divd, und Kundolph Eis, Zel,; Geniral vus 
aörbli von 12. ir, modi 3443 GSherfield Ave, Dmalvk Sal Barl 4484 — * 


modi i4mi208 Sald,imz | Eu, 623—629 ©, Wabujb Ave, blan * 13muı*% 





Nebraäle 
ır Seriteigerung 
tärz 1916 ı Alliance, Bor 

ste Yandberitei 

Stinaten jtait 
wperioofung fin- | 

Woche ſtatt. Die 
Verſteigerung lommen, um⸗ 
tte Land im mittleren Weiten, } 
— —* Geſchichle des Weſtens wurde Heim 
—D oc j „ser, IM folhe Geiegenbeit geboten, jich ein | 
en SE Sue, 4 niet: Safe Sie Heim au fichern nabe den beiten Abiaggebieten. | 
ul, oder 4223 N. He ADC. Gebt nah einem Yandesteil, wo enorme Arfolge | 
— zu erzielen find, Ysährend der lebten febs Jahre | 
betrug der Durdicnitt in Kartoffein 137.5 Bus 
fhels per Ncre, 

: Cents ” 


16, 


Su berfaufen: 9 Zimm (Sei 


n 
* | ftättefu 


/ \STAMPSL L 
t\out the COUPON beio 


ds — —— —— —— — —— — — —— 


die dem Farmer durchſchnittlich 
vuſhel einbrachten. . 8. 2. | 
Seia iogaen, Hafer, Alfalfa und an- | 
virtihaftlihe Ernten find ſehr profita= | 
denbearbet Mais und 
ınfalis a bringeno, 
2 er mwalier aus 
“Mitiance, der 
»dereien, Dei 
r Rute Comitp, bat die allcı 
und Kirchen aller Glauber 
Durch Diele Ländereien geht e 
Burlington Eiſendahn wodurch 
andt- Fazilitäten ermoglidt wer: ı & 
In Käufer in beliekigen Iraften verfauft. | $27 ss $ 
il große Kapitalien binter diefem Unterneb- | $3 SRassssssssässts 
fteben, ift möglih diele Heimitatten au | $35 Wenn Ihr Geld braudt, fpredt bei und 
erireir auf leichte Abzablungen zu_miedriger | $40 dor. Jbr lönnt nit nur Gelb bei uns er» 
state auf verlängerte Hablungen. Die Heim | $45 halten, jondern Ihr Tünnt e3 aut fo lange 
her-Erfurfion reift nah Alliance am}|x50 Zeit haben, wie es Cu beliebt und Abs 
‚den 21, März. Erfundigt Euch bei dem | 355 zahlungen maden, ohne in Not zu geraten. 
Bahı ogenten nah Raien, : 2,1960 . Pe 
egen Kinzelpeiten telegrapbirt oder Ichrcibt Shr erhaltet bier Ddiejelbe treumdltche Les | 
3. 6 ö tcCorll . — — — igung in Bezug auf N 
Butte Couniv Real Eftate Exchange, Ali: Ton wie etite tı de, 
fa. Berfauf geleitet von Co, D. X. ı 580 reibt oder clepboenitt an red 
Rcal Spezialiſt, Yeriteiger?r;  Ss7 el! ‚ar 
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5 umd 
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D. ©, 
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12 84800 Te 

icte $504; eier N 
betie Fahrgeleger Abendnoit 
incoln Ave, ——— 
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Eure 


iſt indeſſen 
Aninc. e 
xrganzeWe 


u 
voerlceiben! 
Pianos, Pferde und Wagen. 
ugſte Raten in Chicago. 
320 zabit $21.65 zurüd 
$30 sablt 832,50 aurüd 
$40 zublt $ 0 zuriid 
s0 zahlt $53.80 zurück 
Gröbere Belräge zu denfciben Hate, 
Standard Eredit Compand, 
Etablirt feit 25 Jahren. 

Stelteites und zuderläffigites Gercätt, 
won 702, Hartford Blde., 8 S, Dearborn Eir 
Svprecht dor, Ychretdt oder telcpbonirt: Nandulpg 
3075. — Fragt nah Wir, C A 


+4 
aftliine Rrodufte; acbe Yınliı 
ing während der Wintermonate. 


Stamps 
Einkauf von 81.00, wenn dieſer Koupon vorgezeigt 
Nur 50 Stamps mit jedem Koupon. 


ir geben 50,2 & 9 frei mit jedem 


nber &o, “td, — 


Shaffjetl, Mid. 


wird, 


u verkaufen: Sl 
a Grundeigentur 
r Kunze, 2141 Greenwid 9 


2550, Bertaufche 


beim Gigent 5. ke 
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Darlehen auf Löhne 
Nur an ehrenhafte Leulte. 
Raſch, vrertraulich, lein „Indorſer“ 
Bel Loan Co. 

Dearborn. 7 


Friſches Obſt. 


Aevfel. 


Vi 


* arg Su ſcheinen Tin ader 
Pianos, muſilaliſche JIuſtrumente. ſcheinen ſich ader 


(Anzeigen m'cr dieler Tubril 14 C 
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535 Taufen 400 
Larrabee Str. 
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_ Grunbeigenium und Häuier. tum mb $ | | gemacht wird. ZInfolgebeffen tommt eine fchmwarze Lifte 125 meutraler| 
(Anzeigen unser dieler Aubrif 14 E18, bie Zeile) | (Unzeigen umer diefer Rubrit Cts. die eile) ; (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Es, die Zeile) | Som zu einem danz anderen Ergeb: | Schiffe, darunter auch eine ganze An⸗ 
—————— Sudwenſeite. | „gab * 2223 —— — * niß, als die Herren Statiſtiker des zahl ameritaniſcher, veröffentlicht, die 
kg S1080 Ihe d etu e eengee e mobei Sr niat Eure eigene Sprage ge-| Bundesaderbouamtes, und zivar hats |nach ten englichen Kronratsbeſtim⸗ 
—  _  , | 3ablung, Reit $10 monatlie laufen 13 Ader | Dranden fünnt, Sir „daben ung orgamtfiet, tm | en ir nad) Snow auf den yarmen mungen nicht mehr im Verkehr zwichen 
— — e ——— ——— — os duter mann die Daeidlie bon Rn gulommen | am 1. Mär; nur meßt 210,767,000 | neutralen Ländern fahren dürfen, obne | 
A a Ai Ükanel, Hanse oder irgend weiße aupere Einer, | Bufhels marttgängigen Weizen, daß Ontel, Sam, ber ftärtfte aller | 
Be — — —⏑ 630 * Ft rer * — —— 
* dder diefcibe Forderungen irgend melder Yirt | $ „ameit wu. rſtrich Einwand da oben 
—I Nana ha 0 denn CAR Bas CB A Menge, CSmoi Thüht überhaupt hat. inter Dielen Umftänden mird 
a ae a ans BED eine SDE J | bie auf den Farınen noch barhanbenen die Unmöglichkeit des Exports der noch 
bein Sr DACH GrEsiN DEM. | Weizenvorräte cuf nit mehr als vorhandenen großen Getreidemengen 
TE 1223,309,000 Buſhels, ſodaß alfo Die immer größer, und aus diefem Grunde 
Nabe ae rastet 5010, Berechnung des Bundesaderbauomtes, | yerden wir bis auf Weiteres mit 
er * wenn ivir, und zwar mit jehr gutem | Preifen, die viel zu niedrig find und| 
a en Grunde, die Snow'ſche als die zu⸗ noch weiter fallen werden, wohl rech⸗ 
Lbone; Drover S16. ‚itreffendere von beiden anfehen, tieder | nen müllen. Wie fchlieflich der jegt 
————— [einmal ganz außerhalb des Rahmens im erften Stadium ſich entwickelnde 
Wir verleiben ‚einer jeden vernünftigen Schätzung Krieg mit Mexiko auch noch den Ge— 
— ſteht. Nach der Snow ſchen Berech- eidemarkt beeinfluſſen wird, bleibt 
obre Wegnahme, „nung weswen twir in diefem Jahre am yorfäufig noch abzuwarten. Er kann 
: I ee Gele Soße 1, Auli, wenn wire Verbrauch und Er- | „Her fherlih mur Dazu dienen, bie x 
"Yoga bort dis dahin nach dem Moßftabe des Lage hoch unklorer, verworrener und Ber et 
* dborigen Jahres derecnen, reichlich 40 unbeſtimmter zu geſtalten, als wie ſie Mis CO entities 
2 Millionen Bufhels Weizen mehr miles ion war. Maimais wurde am bearer io 50 J°’%ATrad- 
> "2 ee en On | Samstag der aögelaufenen Woche bei ing Stamps FREE.Witlha 
ee a ee Schluß der Börſe in Chicago mit purchase of 49Por more 
auch vor allem der wieder mit enorm 11,093 Dollars, um weitere 4 Cents EEE ne ’ 
* ar c— eg Bun „.D Iniebriger als zu Anfang der Woche, | i WM Good only Mar: 15.1916 
erfende Beitandäbericht der Bundes | a. yimas, 8* — —34114 * RETTET 
regierung hat in ber verfloffenen Woche | ze. mit — 2 — um “ > Bi N —* 
wiederum preisdrückend wirken müſ— En. BR e DR —— 
a (Mode, notirt. Die neue Woche be 
en. u gann geitern mit einem weiteren Preis- 
‚e: notwendig, immer rückgang: Maiweizen ſchloß geitern in 
wieder zu betonen, daß deramerikaniſche Chitgoo mit 1.08 Dollaärs und Juli 
Marti owohl wie de anze Jzeltmarit jeizen, mit 1,07”, Dollar. 
vollſtändig unter der Einwirtung des Die auf den Farmıen am 1. März 
grogen europatiyen Strieges ſtebt, UND | och vorhanden geweſenen Vorräte an! 
daß gerade in dieſer Hinſicht der Maiskorn ſchäbt Snow auf insge— 
Markt gor nicht mehr ausſchlaggebend ſammt 1.189,9140, 000 Buſhels, wo— 
nach der GStotiftit beurteilt werden | yon aber mur 78,8 Prozent oder 937,- 
| tan oder darf. Wäre ber Verfandt 540,000 Wuibels vermarftbar find. | 
‚bon Getreide im Weltmarkt wieder Die Farmer ſelbſt haben demnach er 
‚frei u. der Krieg mit einem Schlage zu flärt da 250 Millionen Buibels 
Ende, jo würde in fürzeiter Zeit, ge- | ihres Maistorns fo miferabel beichaf: | 
rade infolge der Verfrüppelung Det) son find, dat ſfür den Marit ga | — — 
Ozeanſchiffahrt durch den Krieg, der; nicht in Betracht ommen innen, —— — je 
ameritantfche Weizen als der nächjt- izygae der befanmtei schlechten Witte: a. * — 
nde überſeeiſche Weizen und als rung im vorigen Jahre. Riemals in Xu 1. 7 A 2280 I 
was: Baa wen a der überhaupt am leichteſten, icherſten der Geſchichte unſerer nordamerikani Weizen ſchloß umA höher bis 8 
a en Se — eg BEN Wei ſchen Ernteberichterſtattung hat man niedriger; Mais unverändert bis J 
"unge Sir, * 8 ſoufasen im —— — — ſo große Mengen ſo ſchlechten Mais⸗ | niedriger, Hafer um S höher, ro 
— an; | Das geradezu weizenhungrige, jegt IM forns gefannıt. Der Maismarft bat | fionen um 20 bis 28 Punkte niedriger 
den Feſſeln des Krieges liegende ſich denn auch vollſtändig unabhän- ab. Weiteres Fallen des Weizenprei 
Eutopa aufgetauft. was ohne eine gig vom Weizenmarkte verhältniß- ſes würde haupiſächlich durd eine Beſ 
ſehr ſtarte Preisfteigerung gar nicht mäßig jehr aut hallen können. Es ſerung in der Frachtblodade im Dften 
1; Genteel 27sı. | bentbar IB Denn Europa venotigi all gibt eine Anzahl Händler, die mit | und auf da Eintreffen bon Nachrich 
— unſeren Weizen bis auf das allerlezte guten und hohen Maispreiſen nach ten äüber Schaden am Winterweizen in 
mE u „a Rom, em Menſch allerdings weiß, wie vor rechnen: ſie ſehen geringe den hauptſächlichen Weizenſtaaten ver 
wie Lange der Krieg noch dauern und Zufuhren vom Lande, einen ſtarken hütet, und Maiweizen ſtiegt auf 
vann die Ozeanſchiffahrt wieder frei Verbrauch im Lände und eine kräf 41.097. Mais hielt ſich ziemlich un 
ſein wird. Ereigniſſe von ausſchleg- tige Exportnachfrage für Maiskorn verändert, weil der Verbrauch für in 
ender Bedeutung ſich vorous. Für induſtrielle Verarbei- duſtrielle Zwecke zur Zeit ſchr 
em weſteuropäiſchen Kriegsſchau-— tung, Herſtellung von Alkohol, Stär- iſt. Bis gegen Schluß der Börfe i 
wo nunmehr der Schwerpuntt Erploſivſtoffen uſw. werden grö⸗— ren aus New HYort keine Vertäufe in 
ganzen Völlerkrieges liegt, vorzu⸗ ßere Mengen Mais heuer verarbeitet, das Ausland gemeldet worden. BE ee 
bereiten; lie mögen dem Kriege üver|als je zuvor. Es bleibt abzuwarten, — mai t 
Nacht eine enticheidende Wendung ges |wiciveit dieje Händler Recht behalten; D . d ft > bör , wide © 
ven, und das allein jhon wird dann |jie haben aber jedenfalls gute Griin- ro urien “eo |Golden, 
unferes Erachtens jofort überaus be= de, die für fie iprechen. Nad Snom | 
lebend und Fejtigend auf den Weizen- war die Menge marktgängigen Mais: 
marft einwirfen. \forn® fhon am 1. März d. 
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Freilich kann man im Markte jet 
die Wahrnehmung machen, die 
Alliirten, und vor Allem Gnaland, 
dahin jtreben, gerade den norbameri- 
tanishen Meizen mehr ins Hintertref 
fen zu drängen: jedenfalls «eben fie 


daß 


stanada, Argentinien und Australien 


bei den aroßen Antäufen für 
Lieferung eniſchieden 
Aber dadurc follten wir uns eigentlich 
nicht täufchen Iaffen, weil dus aanze 
Dianöver ziemlich durchſichtig iſt: 
Englands Kredit in den Wereiniaten 
Staaten ift, wie der totale FFehlichlaa 
der berüchtiaten großen „Anleihe“ vom 
vorigen Herbft am beiten ausiwerit, 


kinttiae 


den Borzua. 


- ‚Sehr fact erfigöpft, und num wird na 


—D 


Patentanwülte. 
dieſer Rubril 14 Ci2. die 


mer Seile) 


um Sons 
ıt Compant 
dp kadt!on © 


‚500,U00.UU, 


Buch frei. Robt. Klo, N. SC. Eatent- 
anmwali und mich. Ingenieur. 
Clark Straße. Zimmer 1705. 


2apdidoſaſon⸗ 


— — — ——— — — — — — — — — 


Hunde, Vögel u. |. w. 


x diefer"Nubril 14 Eis. die Zeile) 


e Papageien Faſanen 
hunde, UAngoralatzen 
7* « orten 


tk 


bed 


‚stb,ont 


Druckſachen. 
rter dieſer Rubril 14 E13, die 


Zeile) 


Kouverten., 

A 

elephon: Harriſon 8247. 
24o8,fondıtr” 


Karte ZRirtulare 


7:juhrige \ 


immer bern. 
Tjul”& — — 


bericht der Abendpoſt“.) 


Die Marktlage. 


Brivataelder auf zweite Snpothet zu 
verleihen, auf verbeliertes Grunbeigen: 
\tami: leichte Saohlungen, mäkine Raten. 
5. Blptte, 127 N. Dearborn Str., Jim 


27 In der verfloffenen Woche hat Das 
mer 1444. J 


Bundesackerbauamt ſeinen Bericht 
über die am 1. März auf den Far— 
men vorhandenen Erntevorräte ver— 
öffentlicht; die Statiſtiter der Regie— 


rung berechnen diefe Vorräte cuf 500 


Millionen Bufhels (einichlieglich Der 
Mebivorräte), was über den norinalen 
Verbrauch im eigenen Lande und über 
eine normale Erportrate hinaus aut 1. 
Xuli noch einen Weberfhuß von nicht 
weniger als 160 Millionen Bufhels 


beiafjen würde, mit weld) ungedeurein | 


Quantum wir dann in das 
Erniejahr einzutreten hätten. Diele 
„amtlihen“ Zahlen müffen, wie bei 
allen Ernteberichten der Bundesregie: 
rung, mit großer Vorficht aufgenom- 
men werden; iurde doch bekanntlich 


neue 


bor nunmehr gerade einem Jahre mit, 


juit diefem Berichte iiber die no auf 
den Farmer vorkandenen Vorräte ein 
unaebeuerlicher Schwindel betrieben, 
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der Ernteftatiitifer Snow, 
aufdedte. IIm klar zu jeben, werden 
wir daher aut tun, auch diefes Jahr 
Snow über pie am 1. März noch auf 
den armen vorhandenen Erntevorräte 
zu hören. Snow betont in jeinem 
diesbezüglichen, in der legten Woche im 
„Drange Judd Farmer“ befanntgege- 
benen Berichte, daß wir in Diejem 
Sabre mehr als je zuvor in der Ge— 
Omzimtz Ihichte des nordamerifanifchen Wei: 
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türlich alles verſucht, uns, die Wer 
einigten Siodten, mürbe zu machen; 
zu dem Zwecke follen durch die Yer 
minfäufe in Ranada, Argentinien und 
Auftrafien unfere Preiſe weiter 


y 
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drücdt und die Gewähruna von meite- 


una 


ren Strediten, jozufagen, erzwungen 
werden. Das gebt am deutlichiten 
u. a. wieder daraus hervor, dah die 
‚Tofort benötigte Maare in Form 
omerttantichen Weizens aefmıft wird, 
weil eben Die 

fh für England jchon To aeitaltet 
haben, dak wirffihe MWaare mur mehr 
aus der nüchiten Quelle, eben aus den 
Vereinigten Staaten, bezogen werben 
faonn, wenn man es nicht aufs 
hungern Tozufagen 
will. 
Staaten fönnten aber bei der heutigen 
Sachlage der Dinge die Herren Eng: 
|Tänder fogar mit einem Schlage zwin- 
gen, nicht in der 
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Zwecke nur durch die 
Handelskommiſſion 
erzwingen, daß zum offenen Hohn 
für unſere eigenen Farmer- und Han 
delsintereſſen nicht obendrein auch noch 
dem kanadiſchen Weizen auf unſeren 
nordamerikaniſchen Eiſenbahnen und 
in nordamerikaniſchen Häfen vor dem 
eigenen Weizen als — zur 
Küſte der Vorzug gegeben wird. Es 


fragt ſich nur, ob ſich das \ntereif® des | 


ameritaniſchen Volkes gegenüber dem 
Intereſſe des anglo-amerikaniſchen 
Großtapitals noch durchzuſetzen ver 


mag. Kongreßabgeordnete, die den 


am 1. März in dieſer Frage eröffneten 
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Verhandlungen und gen 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom 
miſſion etwas mehr Nachdruck im 
Sinne der Wohrnehmung tatſächlicher 
Intereſſen unſeres Volkes 
würden, erwürben ſich dadurch unbe 
dingt ein großes Verdienſt um 
Wähler, namentlich im mittleren, fer 
nen und nördlichen Weſten. 


Unterſuchun 


Im Uebrigen Wird ſich menſchlichem 


Ermeſſen nech die Blockirung unſerer 


ab den Kültenhäfen führenden 
siienbabnen und die Blocdirung dieier 
Häfen Telbjt mit Getreide und anderem 
'Frachiqut immer mehr verichärfen, jo 
fange der Krieg andauert, die Cıhiff- 
fahrt meiter verfrüppelt wird und 
England es vor cllen Dingen aud 
ıfertia brinat, den neutralen Handel 
ziotfchen neutralen Häfen zu unterbin— 
den. Mit geradezu unglaublicher 


‚dung, die vom Bundesadervauamt in! Frechheit haben die Engländer erjt am | bericht, jotwie als hentine 
aröblich irrefüihrender Weile aber niht Schlun der lebten Woche noch wieder notirungen: 


Sciffabriverhältntiie | 


Wir bier in den Vereinigten | 


geichilderten Meife | 
Schhindluder mit uns zu treiben. Wir! 


verleihen 


ihre, 


um 15 Millionen Bırhels geringer Preife waren durchiveg die aleichen tvie 
als am 3. März 1915, obwohl das gefiern, und wurden fireng aufrecht er 
Bundesackerbauamt ſehr tithn die Re» Halten. Die Zufuhr an Butter 
‚Terve an jenem Tage um 228 Millio- | Eiern ivar unaefähr die aleich 

nen Buſhels ſchlankweg höher beremh: ! pie an denfelben Tuaen 
nete als vor Jahresfriſt. Maimais Geflügel kommt immeren 


er, -— ’ Woche. ner no) 
fiel in der verfloſſenen Woche in geringer Menge hercin und we 
weiſe bis zu I Cent vr Di * 


— IE EU ehe diesbezüglich eine Henderunag 
rung fur Julimais. Am Ende der zeigt, die beflejenden hohen Preife 
Woche ſchloß Maimais mit 75* 


Die Zufuhr an Kartoffeln 
Cents, um 138 Cents 
Beginn der Woche, Julimais bei größeren V 
‚634 Cents, ſogar um 2 Cents gewährt. 
böber als zu Wocenanfang an der! Die folgenden 
Borle in Chicago. Ber Beginn der | GenHbandel. 
neuen Woche Ttieq Mais geitern wei 
ter, um 4 bis °, Cents; Maimats 
wurde geſtern bei Börſenſchluß im 
Chicago mit 76 Cents und Juli Butter. 
mais mit Cents notirt. ee 
Un Hafer hatten wir nach den zuper ira 
läfigen Schäßungen von Suow am 1. vits“, 
März diefes Jahres fowohl der Mafie Sn 
'iwie der Güte nach Die arößten in ber. 
Geſchichte unſerer Getreideſtatiſtik zu 
dieſem Termine betannten Mengen 
noch auf den Farmen. Snow ſchähtzte 
ſam 1. März die Hafervorräte auf un-Moliru 
ſeren Farmen insgeſamt auf 624,876 
000 Buſhels, davon 92,1 Prozent oder ꝛt 
575,284,000 Bufbel®  vermartibare‘ "Fe 
Ware. Hiervon entfällt aber ein jehr | -uunes, Das eubedemnen 
aroßer Teil auf den nördlichen Teil! «sic Stocers ungeläbt 
des Maisaürtele, wo der Mais mehr Käle. 
oder meniger befanntlich mißraten ik: gyapeane das Aimd 
und Hafer daher im Laufe des Some | Habıntäfe, „Twins”, das 
mers das fehlende Maistorn vielfach in g ind.: 
wird ergänzen müjlen. WUußerbem | „Zaities“ na> mund. 
haben wir niemals bon Europa aus Scpweizer, rund, das Bund... 
eine-folch umfangreiche Nachfrage nad race 
amerifanifchem Hafer aehabt, wie feit | do... 1 Biund 
Husbruch des Krieges und bis auf den 
heutigen Taa. So ift es zu erklären, 
daß fih au im Hafer der Markt ver- 
hältnikmäßig aut hat halten fönnen. 
'Mathafer Ichloß am Samstag in Chi 
cago mit 431, und Julihafer mit 423 
Gents, ziemlich unverändert für ven 
Verlauf der Woche. Geftern wies Ha: 
fer bei Beginn der neuen Woche eine 
Preisſteigerung auf. Maihafer wurde 
geitern bei Schlup der VBörfe in Chica= Are zug 
go mit 44 Cents und \ulihafer mit, 
42%, Cents notiert. 
F. F. Matenaers. 
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Berein der deutſchen Bühne. 


Gut beſuchte Verſamürlung im Buſh Tem— 
vel. Wahl neuer Sekretäre. 

Mit ebenſo paſſenden wie herzlichen 
Worten begrüßte geſtern Abend die 
Präſidentin des Damenvereins zur 
Förderung der deutſchen Bühne, Frou 
Kathie Goldberg, die ſehr zahlreich er— 
ſchienenen Damen. Sie machte dann 
darauf aufmerkſam, daß gerade unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen der 
Verein ſeinem Namen Ehre machen 
müſſe, und nichts unterlaſſen dürfe, 
um wenigſtens zu helfen, den leylen 
Teil der Saiſon des Deutſchen The— 
aters zu einem möglichſt günſtigen 
Abſchluß zu bringen. Da die Neu— 
wahl einer Sekretärin notwendig ge— 
worden war, Frau Minna 
dieſem Amt betraut. Nach— 
dem ſich dann noch mehrere Damen, 
die der Vereinigung bisher noch nicht 
angehörten, als Mitglieder angeſchlo 

wurden Erfriſchungen 


D 


rla 


a 
iu 


ben hatten, 
aufgetragen, und dann blieb man noch 
recht lange bei anregender Unterhal 
tung aemütiich beilammen. Da Fi 
das Herrenperfonal desTheaters nahe 
su dollzählia eingefunden hatte, fehlte 
es auch nicht an aelanglichen und an 
deriweitigen Vorträgen, wobei fich die 
Herren Nelva, Sternau, Hanſen, 
Ludivig undAndere jehr auszeichneten. 
Auch Frau Emilie Schönfeld erfreute 
die Anmwefenden mit prächtigem Gefang, 


ci 


° | und Herr Loeiwenfeld kündigte in einer 


ſehr beifällia entgegengaenommenen 
Aniprace an, dab das „Enjemble” des 
TIheaterg felbit fich mehr denn je be» 
müben wirde das Beitmöaglichite zu 


liefern. 





6 


N 


hr Hinreichendes Licht zum Lefen, und 


er aktor der häuslichen Bequemlichteit 


Fin, die gleihmäßig für Grivachjene | 


— 


eiſt die Flagge 48 Sterne auf. 
er” nr * * x 


* 


Di Kröhte Klappbrücke der Welt 


Michen Dingen zurückführt. Faſt je— 


—* RAY 3 
DE Bin 


as macht dag Heim „gemüti*, | Stu fien fann, diefer aud das 
Fast jebes Yamilienmitglied fic dort |tehte Gleichgewicht bewahrt. Mer 
Baufe“ Filhlen und verleiht ihn | Stühle tauft, laffe ji Zeit dabei, der | 
Unziehungstraft, die fich — — —— ich gebulben müfjen, 
eh Berne nn bis die Entfeheidung getroffen ift. Das 


eu. PRPR r Gleiche gilt ‘bei der Erwerbung von 
Sgegenüber: fiegreich eriweiit? “ Diefe!Tifchen. Kinder brauchen für die Er: 
laßt -jich ficherlich in vielfacher 


age ‚ledigung ihrer Schularbeiten vielTijc- 
> e beantworten, unter den vorge⸗ raum, fie vermögen diefe nicht befrie- 
”. ten Gründen wird jedoch feiner | Digend zu verrichten, wenn fie ihre Bü: 
 einleuchtender erjheinen, als der, wei: her und Papiere nicht frei beivegen | 
‚Ger den Hauptreiz des Heim auf die | fönnen. Wo der Ehtifch dazu dienen | 
jichtigung unjerer tleinen&igen- Tol, muß diefer jedesmal abgeräumt 
und die Beiriedigung unjerer | werden, ferner ift das ihn erhellende 
onderen Wünſche in an ſich unwe⸗ Licht, wie obenſtehend erklärt, nicht 
immer für Schreiben und Leſen ge— 
eignet. Ein großer Klapptiſch wird in 
vielen Fällen ſich als die beſte Löſung 
des Problems erweiſen. 
Was über Beleuchtung und Möbel 
‚gejagt wurde, trifft auch auf das 
Schlafzimer zu. Von beſonderer Wich— 
tigteit iſt die Anbringung des Spie— 
gels, vor welchem der ſchwierige Teil 
des Ankleidens ſich vollzieht. Das Licht 
ſollte von vorne kommen, was beſon— 
ders für das Ankleiden der Damen, 
aber auch für die Herren, z. B. wenn Die vorſtehend abgebildete Cottage! 
ſie ihre Halsbinde umlegen, notwendig eignet ſich für eine Weſtfront. Sie iſt 
iſt. Viel Zeitverluſt und Aerger kann | 30 Fuß' breit und 2610 Fuß lang; im 
durch Anſchaffung von ein paar mn Stodwerf find drei atoße Zimmer, 
| fachen Bluſenkiſten geſpart werden, in ausſchließlich des mit Glasfenſtern 
deren eine die Hausfrau ihre Bluſen, perfehenen Sonnenraums, während | 
und in der anderen der Hausherr ſeine im 2. Stockwerk drei geräumige 
Hemden und auch Unterwäſche aufbe- Schlafzimmer, eine Schlafveranda, ein 
wahren kann. Dadurch wird das Her- großes Badezimmer und hinreichende 
Wandſchränke zu finden ſind. 


umkramen in Schränken und Schub 
Yotri n4Y? : + 3 
laden beträchtlich verringert, während) Die Konitruftion beiteht aus Fach— 
werk, außen mit Zementſtück bedeckt, 


die Wäſche friſch und rein verbleibt. 
Viele Männer mögen ſich nur ungern das Dach weiſt gebeigte Schindeln auf. 
arrangiren, daß ſie vom Tageslicht der Mühe unterziehen, ihre Ueberzieher Das Kellergeſchoß zieht fich unter dem 
der lünſtlichen Beleuchtung be- in einen Wandſchrank aufzuhängen, | ganzen Haufe hin, und dasfundament 
gunftigt werden. Beim Schreiben und und werfen ihn, ba fie ihn ja Doc) bald | pefteht aus folidem Zement. Das| 
Seien follte der Lichtichein von lints | wieder anzuziehen gedenten, auf einen|], Stodiwert it 31, Fuß, das 9.Stod- | 
auf dad Papier fallen, möglihit ohne | Stuhl oder das Bett. Ihr Drdnungss | merk 8 Fuß hod. Das Hauptſtockwerk 
daf, Stuhl oder Schreibtifch erft mie- ſinn tann geltartt und ihnen ebenfo | ;ft 24 Fuß über der ebenen Erde. Die 
derbolt herumgefchoben werden müſ- wie den Frauen das Leben ein wenig | Yaukoften, ausichliehlih Plumberar- 
fen. Der Lichtichein von recht? läßt angenehmer gemacht erden, wenn Heiten 
ben Shatten der Hand des Lejenden man einen Kleiderſtand mit Haken für 52,500 bis 83,000 geſchätzt. Die Ein— 
oder Schreibenden auf das Papier fal-Hüte und Ueberzieher aufſtellt, der zu Jangsveranda öffnet in den Sonnen— 
len. Lichtſchein, der von hinten auf geringem Preiſe erhältlich iſt. Der rauı Rechten, 81 Fuß groß, und 
bas Pap:er fällt, verdunkelt es durch Menſch iſt dem Sprichworte zufolge dieſer iſt mit dem Wohnzimmer und 
ben Schatten des Körpers, und nötigt ein Gewohnheitstier, dies trifft beſen- dem Speiſezimmer durch breite fran— 
den Schreibenben, jich in feinem Stunl ders auf die Gewohnbeiten der Mänz | zöfifche SFeniter verbunden. Dies ift 
bin-und her zu bewegen oder biejen mer zu, bie infolge ihrer gejhäftlicen ein jehr aefälliges Arrangement und | 
"umauftellen. Licht, das von oben Ausbildung ſelbſt in nebenſächlichen yerfeiht dem Innern befonderen Reiz. | 
kommt, 3. B. bon einer Kuppel über | Dingen ein geiwiljes Syſtem beobach⸗ 
dem Tiſche, ſtrahlt in die Augen und ten. Weiſe Gattinnen werden daher 
ermüdet dieſe; auch iſt es faſt unmög vermeiden, die Sachen ihres Eheman-⸗ 
lich, eine Höhe für die Kuppel zu fin- nes „in Ordnung“ zu bringen ober, ” 
„geeignete“ Pläge für Dinge zu fin 
den, denen er regelmabta bdenfelben 
Platz anweiſt und Dort zu finden qe= 
%hr Bemühen wird nur| 


“ 


— 


Der Mann liebt nah Einnahme der 
Mahlzeit jih in einem bequemen Sej- 
auszujireden, feine Zigarre oder | 
Beife zu rauchen und die Zeitung oder 
Eh Buch zu lejen. Halte ihm feinen 
Seblingsplatz zur alleinigen Be- 
—* zung frei, ſtelle Aſchteller und 
eichoölzer⸗ſo auf, daß er ſie errei— 

en lann ohne aufzuſtehen, und ſorge 
man bat einen häuslichen Maanet ae- 
ISaffen, bejjem Einfluß er ji nur 

ft ungern entziehen wird. in Ver 
= Bindung hiermit jei darauf hingemwie- 
daß die Beleuchtung, bezw. ihre 
ge Verteilung als ein wichtiger 


Gmoejeben werden mub. Was man 
u im Haufe tue, feine Beichäftiaung 
“elle Durdh) ungenügendes Yicht er=- 
ert, fein Vergnügen dadurch beein- 
ichtigt werden. ſuche nach 
lichteit für Leſen, Schreiben oder 
nbarbeit bevorzuate Site derartig 


\ In 
Man 


raum Zur 


u 
Ul 


es 


Das Wohnzimmer zur Linken 4 
Sonnenraums iſt 20 bei 14 Fuß groß, 


Wiſſenswertes 
für Hausbefiker und Mieter 


le Kinder befriediaend ift. Es lohnt 
ie wohl, dieier Sache einachende Be an 
Achtung zu jchenfen, denn hinreichende wohnt 1l. i | 
Beleuchtung wirn nie verfehlen, das zur Folge haben, daß ‚ber Herr des 
Beilammenfein ver Familienmitglie- Hauſes verzweifelt nach ſeinem Eigen-⸗ 
der im Hauptzimmer auszudehnen. tum Umſchau hält, und ſeine Anerken⸗ 
Melde Annehmlichteiten reichliches nung ber weiblichen Ordnungsliebe 
Richt beim Schreiben und Lefen ae: 
mwäbrt, wird ‘jedem tar fein, der die 
Schreib: und Lefezimmer in Hotels,; MU i 
Depariementsläden, öffentlichen Bis lichkeiten mögen einzeln al wichtig | bi i 
.  bliotbeten ujiw. fon mal benußt hat. | erjdeinen, in ihrer Gefammtheit find | bis das Waffer erfaltet ift. D 
Ein aut Zeil der. Gemütlichkeit des |Tte jedody von gewaltigem Einfluß. 'fes Ver e 
oe. hängt won der Bequemliteit Durch) ihre Beachtung tönnen ſo gen das Erbleichen geſchützt. 
ewilfach werden dieſe manche kleinen Beläſtigungen und Hmeifen ans ber Speilelammer zu 
vermieden werben, 


bie | 
verlegenden Worten vertreiben. 


farben in Stoffen zu erhalten. 
Man ftelle eine jtarte Milchung von | 


Ausdrud bringt. 


rt Kauf nur nad ihrem Ausjehen Störungen 
 henzteilt. Nichts-tft unrichtiger. Man haufig zu 
folte den Stuhl hauptſächlich auf ſchlechter te ® 
jeine Smedmäßigteit für den geplan- ſie ſichern den Fami 
ten Gebrauch prüfen. Man tut dies, | arößtmögliche Summe bon 1 | 
indem man jich auf den Stuhl nieder: | lichkeit und Vergnügen und lehren fie AU 
[aßt, und zu lejen, fchreiben, eifen ver: | & gend) 
fucht, ivie man dies zu Haus zu tun ten und befonderen Wünfche eines Je— — 
gewohnt iſt, und ferner indem man den zu nehmen, durch welche nicht zum Ameiſen 
ſich vergewiſſert, daß man in natür— geringſten Teil eine Familienwohnung ſchwinden. 
fiber, ‚behaalicher Stellung auf dem in ein Familienheim verwandelt wird. 
——— — — — — — — —— — 
—— —— — ——h —— — — — ———— 
Charity Rirmes. 


und 
Laune Veranlaſſung geben, 


Bequem: jtreue man an allen Plägen, 100 ſich 
meiſen aufzuhalten pflegten, eine 


werden danach ſicher 


Aluminiumgefäße zu reinigen. 
Fülle die Gefäße mit Waſſer, das 
Von Fern und Nah. 
Im verfloſſenen bis 
38000000 geſchlachtete Tiere von 21. Februar geleiſteten Baarbeiträge. 
Bunbesinfpettoren auf ihre Beſchaffen. Das Finanzkomite der 
Heib unterfucht. Hiervon wurden 299,— Wohltätigkeits-Kirmes, die vom 28. rden Dunfelwerden verhindern, welches 
968 als geſundheitsſchädlich vernichtet, | März bis zum 5. April im Kolifeum| auf die Wirkung von Laugenfalz (MI 
 zunb auiperbem Teile von 644,688 DON | yon der Deutjchen und Dejterreich- |tali) zurüdzuführen ift. Die Außen: 
' ver Verzehrung ausgeſchloſſen. Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft zum Be— ſeite polirt man mit ſpaniſcher Kreide 
ae Be ; 'jten der Striegsnotleidenden abgehalten | und Ammoniaf, oder mit Altohol. 
Zur Zeit des amerilaniſchen Revolu⸗ wverden wird, quittirt nachſtehend über Farbe und Flecken entfernt man mit 
———— zeigte Das: = * | den Empfang ber bis zum 21. yebruar | Terpentin. 
einigten Staaten 15 Sterne, 10 mäh? | (einjchlieplic) eingegangenen Vaart | maifti . . — 
—— Ey cs RER ., , &maillirte Rannen ujiv. zu reinigen. 
temd “des. Krieges mit England Im Zuwendungen. Es beſteht die Abjicht, | ⸗ g 
e 1812, 29 während bes merikani⸗ Aglich ſolche Quittungsliſten zu ver⸗ — ns 
4 a Or 5 & 2122 4 w. 2 8 
Krieges. 33 während des Bür-⸗ zffentlichen, bis ſchliehlich jeder Ein-— Ornigen —— eln, —— 
xtrieges und 45 während des ſpa⸗ Jana an Baargeld quittirt iit. Bemertt‘ —* der Emaille ſehr empfindlich iſt 
* . . £ . — Dort Br « ” - £ * 24 ; . — 
ſch⸗amerikaniſchen Krieges. Zur Zeit jei noch, daß. jeve Gabe in Baar von | — een eye rs 
dem Schaßmeijter der Charity Kirmes | gr ei ge a nis 
durch befondere Pojtquittung bejtätigt | ſerne hwarze Flegen mi— Petroleum 
wird. Es wird gebeten, alle Geldbeiz | und Eijenfleden mit verdünntem ſalz— 
träge an das Hauptquartier der zur Salz —— — 
Charity Kirmes, 154 W. Randolph Verwende keine Lauge (Eye) zum 
Str., zu richten (und Cheds etc. zahl: der Bades 


Reinigen des Ausgufjes, 

F *3 | \ 1 \ i öh⸗ 

bar zu machen an: Charity Kirmes), | Panne ınd hamit verbunbener Röh 
und zivar auch nach dem 15, März, | — 


wäh d alle and Gab v 15.!& , . 
März ab ee Anne), | sämerzen weg! Reiht 
1513 S. Wabaſh Ave. (ebenfalls un— wunde rheumatiſhhe 
J 
ſchmerzende Gelenke 


| Hinzufügung bon 1% 


si % 


Un Tokio wird von der jahaniichen | 
enierung ein großes modernes Hotel! 
zichtet werben, das fich nahe dem Pa= | 

fälte des Mitado befinden wird. Für 

Die KKoften des Gebäudes find $2,000,= | 

009 ausgeworfen. 3 foll, dem Plane | — — 

zufolge, ein erſtklaſſiges Hotel werden, 

8. fich mit den beſien Amerikas ver⸗ 
ichen läßt. und wird ein amerikani- 
Architett zu dieſem Zwecke heran-⸗ 
adden werben. 
* 


x : 


ter dem Namen Charity Stirmes) zu 
Ihiden jind, wo ein bejonderer Zager= 
raum geöffnet und jtet3 Jemand da 
jein wird, um die Sachen in Empfang 
zu nehmen und orbnungsmäßige | 
Quittung zu erteilen, | 
E. W. Wagner, $250; Otto E. Schnei- | 
der, $200; Alfred Kohn, $200; Schwaz | 
benberein, $150; Graf B. von Sberftadt, | 
5100; Ignaz Schtwinn, $100; Ferdinand |, nr 
Walther, 8100; Mathilde M. Elcod, s25; | 34 beiauben. ö 
Dr. Erneit Yadner, $25; Michael Michel-| , Es iſt ein Schmerz, der faum in 
jon, 825; Benjamin R. Cahn, $25; Louis | einem Yal aus fünfzig Fällen inner- 
— — Dr. |liher Behandlung bedarf. Reibt das 
Helid Schiller, $25; ©. ſchmerzſtillende, durchdringende „St. 


von der Canadian Pacific Eiſen⸗ 
Ban Benußt, und überfpannt den ame- 
artiichen Schiffstanal bei Sault| 
Marie, Mid. Sie ift 356 Fuß | 
Dt and, bie hoch Ichmwingenden Teile ſind 
er Zuß lang und wiegen je 850.⸗ 


kleinen Probeflaſche des alten 
„St. Jakobs Oel“. 


Hört auf, den Rheumatismus nur 


* Pfund. Das Gewicht des in der 
enthaltenen Stahls beträgt 
LTonnen. 
Se — — 
on allem Lebendem in der Welt 


* 


Jel e S. Nidels 
525; Mofes Bloom, $20; Auauit Gateri 
s10; Geo. A. Schmidt, $10; Dr. Eme 


die beiden Worte „Jud Robinfon“ 
ausjprechen könnt, fchwinden jchon bie 
rheumatifchen, Schmerzen und das 


ein harmlofes Rheumatismus = Heil- 
mittel, melches niemals enttäujcht, 
noh die Haut brennt. 
Pein, Wundjein und Steifheit aus 
Ichmerzenden Gelenten, Musteln und 
Knoden; vertreibt Hüftaicht, Heren- 


ap 
Tr. 


2 
=. 


-—— . .— — 


Leſet die Sonntagpoſt 


I reichen die Riefen-Mammuthbäume | 
2, WBequona) unferer Pazifitfüfte das) S10; Juerit-Sterber,Cut Ctotne Eo., $10; 
Ehe Alter. E3 Sind dort 79 Bäume ee 2. ‚Kerber, 510; Dr. ©. Kolifcer, 
us‘ * 2 * 8* JWM * * HN: MC Mark; 
62 ggmitteit wocben, bie ihren Ringen zus | Sin; I &- ya, 00:8. & Marti 
2 folge. über 2000 Jahre alt find, 3 find | sıu: %. 5. Hibbard, S10: Dr. W) 
Ba IR Jahre umd einer it gar| Schramm, $5; Frau W. Mueller, $5 Dr. | 
* jahre alt. >. X. Schrager, $5; Dr. David C.Siraus, 
Pe * * * * ı 95; Dr. 3. Friedman, $5 David 
Be — ABER . yyenitaedt, 5; Dr. Jra Fran, $5; Dr 
62 Der Amazonenfluß in Südamerika | X Ladner, $5: Tr WR, Nubawig. SD 
2 3944 Meilen lang, und fließt quer | Ir. X. Eijenjtaedt, $2; Gus Naty, 2; | 
er Den Kontinent. Der Hoanaho | Ben Blod, 32; W. G. Siwartchild, $2; | 
5 3 * Harry Kolr 82; A. W. Straus, 832;3 
Bi über Gelbe Fluk Chinas ill 2,800 | I. u” — — —F = En 2 | Ihuß, Kreuzfchmerzen und Neuralgie. 
Er, Meilen lang und dedt Land über ein | Yilten Soewitein, $2: ©. W. Bienenitod, | „, Taltt Eud auf! Holt Eud eine 
Drittel der Größe der Vereinigten | s2; John Ogiber, $1; Dr. Eidney kleine Probeflaſche des altbewährten, 
3 ten. Der Amur, ber große Strom | —— 51; Anonymus, 31; zuſammen, ehrlichen „St. Jakobs Oel“ aus ir— 
. Chinas und Sibiriens ift 1500 Meilen | ”' >". gend einer Apotheke, und in einem 
. Tarig, ber infolge Eifes mährend neum | Augenblid feid hr frei von Bein, 
‚Monake des Nabres für Schiffe unpaf- | Schmerzen und Steifheit. Leidet nicht 
gfirbar, Janger! R.ibt den Rheumatisnys fort, 
IR 


Keibt die Schmerzen weg mit einer | 


| 


I 


} 


ı bentlich darin umher gejchüttelt werden | 


' 
| 
I 


Vermeide die Benugung von grob- | Garrett \nftitu 
da ber| 


1 


ı 
I 
l 


| 


Acid.) | der S 


| 
I 
| 
} 
i 


| 


‚| Safobe-Del“ gerade auf die „jchmer: | | 
nuel friend, $10; Arau_Ernejt Yadner, | zende Stelle“ ein, und jo jchnel Jhr | Bentley an Adolph Lauter dasGrund- 


I 
I 
I 


Es befeitigt | 


I 
I 
I 


ıNordiweitede der Bolk Str. 


15:61!" 


und Heizanlage, werden auf, mit holländiichem Erferfenjter auf der!jonders billig herzujtellende Cottage, | 


Siüpdfeite, das mit breiter Sitzbank 
ausgejtattet ift, und einem breiten Ka 
min in der Mitte der Längsfeite. Die 


ı Treppen find zwiichen dem Speifezim- ! 1 
mer und der Küche angebracht, und | diefe Yarbenzufammenftellung in DBer= | hen, die auch für die Bewohner aller | — 


die Kellertreppe liegt darunter. 

Das 1. Sfocdwerk tft in Eichenholz 
und eichenen Fußböden fertigaeitellt; 
das 2. Stodwert_in Birtenholz und 
birfenen Fußböden. Dies ift eine be- 


ren, Die Lange bildet unabflösliche 
Pfropfen, ivelche die Röhren verjtopten 
und fojtfpielige Plumberarbeit erfor 
derlih machen. Soda und reichlich hei: 
Bes Waffer genügen für fait 
Zwecke. 

Meſſing und Kupfer. 


Malt gewordenes Meſſing 


gt. ., ‚fähr Taſſe Salz zu jeder Gallone und waſche dann ſchnell und gründlich 
Alle dieſe hier erörterten Nebenſäch- Waſſer, und lege zarte bedruckteſStoffe ab. 


Bei plattirten Saden darf man 


s unwichtig | hinein, die darin verbleiben müffen, | diejes Verfahren nicht anwenden. PRo- 


; ft. Durch dies | fire mit einer Mifhung von Tripel 
fahren werden bie Farben ges um 


d Olivenöl (oder Leinjamenöl), ma= 
Ihe die Sachen ab, und polire mit eis 


|nem Std Flanell oder Chamoisleder. 


Zinf. 


Zunäcjit reinige man die Fußböden, int läßt fi am bejten mit Petro- | Seit. 
lienmitaliedern die | Borte umd Schränte aründlich, dann | leum reinigen. 


Nidel. 
Koce in einer Mifhung von 2 Un- 


iene Rüdficht auf die Heinen Eigenhei— | Mifchuna bon Salz und Alaun, bie | zen pulverifirten Alaun und 1 Quark | T \ S— Sn 
Iman längere Zeit Tiegen läßt. Die Eſſig. Polire mit fpanifcher Kreide | Treuhänder, an Annie W. des, Dit: 
ber: | und Ammoniaf 


oder 
Kreide und Schmalz. 


Stahlwaaren. 
Keibe einen Korfen in pulverifirten 


mit Tpanifcher 


ein wenia Eijfig enthält, und Ialje es | Tripel und fahre damit über den an- 
'5 Minuten oder länger tochen. Wafche | aefeuchteten Stahl hin und ber. Spüle! 
Jahre wurden Finanzausihug quittirt über Die bis zum griindlich aus und trocne qut ab. Die | ab und trodne gründlich. 

‚ Teelöffel Ejfig| Bajen mit tiefer enger Teffnung 
großen | zu dem Inhalt des Gefähes wird be= | 


zu reinigen. 
Lajje eine Mifchung von Salz und 


Eijjig eine Weile darin stehen. Dann 


jpüle mit reinem Waffer aus, das or- 


muß. 
GERNE 


Bom Grundeigentumsinarft, 


te fauit Schönhofenſches 
Gebäude. 


Das Garrett Biblical Inititute hat 
bon Eliſe Schoenhofens Nachlaß, 
durch Karl Buhl vertreten, das 
bor einigen Jahren umgebaute fünf 
ſtöckige Geſchäftshaus und Grundflück, 
80.5 bei 150 Fuß, an der Südweſtecke 
Water Sir. und Fifth Ave., 
mit 8200,000 belaſtet, 
ſchuldenfreie 


und insgeſammt 


Grundſtücke: Südweſtecke des 
Wohnungen, 100 bei 150 Fuß; 4648 


bis 4860 Lake Bark: Ave, 24 Woh- 


nungen; 872 und 874 Alpine Straße, | 


16 Wohnungen; 601 bis Belden Ape., 
16 Wohnungen. 

Zu insgelammt $669,000 hat auf 
25 Sabre die Fuller- Morrifon Drug 
Co. von James H. Mefay das 
Grundjtüd, 151 bei 154 Fuß, an der 
Nordmeitede der Weit Randolph und 
Clinton Str., gegenüber dem Bahnhof 
der Chicago 
für ein ſechsſtöckiges Haus gepachiet, 
welches MeKay dort mit 8200,000 
Koſtenaufwand bauen wird. 

Zu 5600 den Ftontfuß hat Leon A. 


ftüd, 60 bei 150 Fuß, an der Nord— 
oſtecke des Diverſey Parkway und der 
Cambridge Ave. verkauft. Lauter 


Unbehagen. „St. Jakohs Oel“ iſt plant den Bau eines 83 Wohnungen 


von einem, zwei und drei Zimmern 
enthaltenden Gebäudes. 

_ Samuel Lansty hat an Stanley 
Yonsti das Geichäftähaus an der 
und St. 
Louis Ave. Grund 60 bei 124 Fuß, 
mit $28,000 belaftet, zu $38,000 ver- 


rö 


'fauft und das mit $15,000 belaſſete 


| 
| 


Geihäftshaus und Grunditüd, 89 bei 
126 Fuß, an der Norbimwefiede der 
Milmaufee und Edgeivood Ave, in 
Zahlung genommen. 

Folgende Zinshäuſer 
orden: Nordweſlecke 


ſind verkauft 


w der Indiana 


alle 


oder 
nicht gerade in Segensworten zum Salz und heißem Waſſer her, unge- Kupfer reibe mit Eſſig und Salz ab, 


zu $425,000 | 
erivorben im Zaufch für folgende | 
huldenfreie auf | 
ı$225,000 bewertete Zinshäufer und | 
‚Mi: 
higan Blod. und der 44. Str, 24| 


and Northmweiternbahn, | 


 Gine mufterhafte Cottage. 


Better und Wohlbefinden. 


Serborragende Gelehrte haben 
überzeugend nachgewiefen, daß das 
Better, dem weit verbreiteten Glau- | 
ben zufolge, tatſächlich von beträdit- | 
|lihem Einfluß auf den menichlichen | 
|Körper it und fi in berjchiedenar- | 
‚tiger Weije erfennen gibt. Das über- | 
\Tegene Lächeln der Yweifler hat daher | 
Imenig Beredtigung, wenn Jemand | 
‚erklärt, dab er „Regen in der Luft“ | 
verjpürt, oder dab jeine Keichdorn- 
\ichmerzen eine Wetterveränderung | 
| anfündigen, oder jeine Gelenke feud)- 
te Luft oder Trodenheit vorheriagen. | 
— viele Pflanzen ſind als Wetter— 
propheten bekannt, und werden von 
den Botanikern als „Barometer 
pflanzen“ bezeichnet. Solche Pflan— 
zen, wie z. B. die rote Pimpinelle, 
pflegen ihre Gehäuſe durch Zuſam-— 
menfalten ihter Blätter zu ſchließen, 
'mwenn jchlechtes Wetter droht. Dice | 
\hübiche Blume iit jo empfindlich fur | 
| Wetterveränderungen, dat fie den ihr | 
\beigelegten Namen „„sarmersbaro- | 
| meter“ wohl verdient. | 
Auch die viel aebegte Anficht, das; | 
Wohlbefinden und Xebenäfraft bis 
| zu einen gavijien Grade vom Wetter 
\abhängig find, wird wohl bald als 
| ebenso begründet von der Wijlenichaft 
Ianerfannt werden miüijjen, iwie die 
| Einwirkung von Hige, Kälte, feuchten | 
I|Winden, trodener Xuft, Sonnen: | 
ichein, Nebel, Regen, Sagel und! 
Schnee auf das Gewebe des menic- | 
lichen Körpere. Haut und 
pieler Menjchen und Tiere jind hödjit | 
empfindlich für den Einfluß des | 
Wetters, md obwohl es rätjelhaft | 
und unwilienihaftlid ericheinen mag, | 
|tjt es jegt eine willenichaftlich, biolo- | 
\atih und zoologiih anerfannte Tat- | 
\jahe, dab e3 Menfchen und Tiere | 
gibt, die von Förperlichen Empfin- | 
‚dungen geleitet dem Betterbüro 
Stonfurzienz zu madıen vermögen. 


CHAABER SLEBPING. P 


Ta u” 


. .. . w.* . 2* .. an? — * — u. 

| die fich ausgezeichnet für eine jtädtiiche |, ie solgen von Hait nnd Sorgei. 
| Bauftelle eignet. Die äußeren Berzie-) Statijtiihe Ermittelungen für dia 
tungen ſind duntkelbraun gebeizt und | Staaten New Jerſey und Maſſachu 


bindung mit rahmfarbenem Zement übrigen Slaaten von Wichtigkeit 
ſieht ſtets gut aus. 


künſtleriſchen Anſtrich, das in jeder ein Geringes herabgegangen iſt, vor— 


Weiſe modern und befriedigend iſt. nehmlich infolge der Äufmerkſamkeit, 


Ave. und 41. Str., vierſtöcktig, 32 Milch uſw. zugewendet wird. Auch 
Wohnungen, Grund 100 bei 177 Fuß, bis zum 44. Lebensjahre bleibt die 
mit $53,000 belaitet, zu $83,000 von | vabl der Todesfälle normal, danach 
A. S. Stults, Evanfton, an Elarence aber bewegt fi die Sterblidjfeits- 
M. Clarke. Auf der MWeftfeite der ziffer mit unheimlicher Geſchwindig— 
'Minthrop Ave, 110 Fuß füdfich von |feit aufwärts, und beträgt fiir das 


mit $78,000 befaftet, zu $83,800 von |sahren bereits 7 Prozent jährlich, 
F. U. Ringwold an Hermann Wiefel. | nur Männer im Alter von 65 bis 74 
'Am Bitterfmeet Place, 300 Fuß öftlich | Sabren 16 Prozent jährlid). 
Ivon der Glarendon Ave, Norbfront, |Tehre ergibt ji, dab hier im Lande 
| rund 50 bei 110 Fuß, mit $16,000 Männer in übermäßig großer Zahl 
| befaftet, zu $31,000 von Augujt Glag- |in den mittleren Lebensjahren, jter- 
ftedt an Thomas H. Williams. An ber | ben. Wir fhügen fie gegen Bräune, 
| Harvard Ape., 247 Fuß nördlich von |nur um fie der Brightichen Nieren- 
!der Weit 71. Str., Grund 50 bei 127 |Trankheit erliegen zu jehen. Wir be 
Fuß, mit $16,500 belaftet, zu $30,000 | müben uns, fie dem Leben zu erhals 
von $. H. Romiey an Charles %. | fen, wenn diejes den geringiten Wert 


den Tode 


| Mannesalter 


Im Grundbuhamt wurden folgende 
größere Hnpothelendarlehen gebudt: | 
1$180,000 auf fünf Jahre zu fünf) 
Prozent Zinfen, Northern Truft Eo., 


von allergrößtem Werte fınd. 
Erklarung für Ddiejfe traurige Tat 
feite der State Str., 116 Fuß nördlich | men 
\dom Kadjon Blod., 40 bei 147 Fuß ergänzende Majchine. 
und fünfitödiges Gebäude. $105,000 | 
zu fech® Prozent auf zivet bis fieben | 
Kahre, Greenebaum Sond Bant and | 
| Trufi Eo., Treuhänder, an Julius BP. 
Friend. Oakwood Blod. nahe Grand, 
148 bei 134 Fuß, 
neubau. $60,000 zu ſechs Prozent, beſeitigt werden. 
allmählich abzutragen, AmericanBond man einen Straßenbahnwagen zu er 
K Mortgage Co. an Samuel Lansky, haſchen ſtrebt, beſchleunigt die Herz 
Südweſtecke der Morgan u. 21. Str. tätigkeit, erhöht 


die während der Arbeit des 
abgenutzt wurden, werden 
Regel während des nächtlichen 
fes wieder hergeſtellt. 


Ta ges 
in der 
Schla 





ſieht rF Grün gebeizte ſind. So wurde feſtgeſtellt, daß die 
Schindeln verleihen dem Hauſe einen Sterblichkeit unter Säuglingen auf | 


Euch ſo nahe wie Euer Phone, 
ruft auf Graceland 1112. 


THE GEO. WITTBOLD 60, 


FLORIST 
Jetzt iſt die Zeit 
ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu—⸗ 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Such Pläne und Boran- 
ihläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE GEO. WITTBOLD 60, 


737 Buckingham Place 


Fleiſch 


| sollte eine Arbeitsbank besitzen. 


Wegen voller Einzelbeiten Idhreiße 

man an den "abrilanten 
2.8 

C. Christiansen, 


2219 Grand Avenue Chkass 


| 


Bau⸗Naterilien. 


Neues u. gebrauchtes Bauholz * 


Dachbedeckung, Heiz⸗ u. Plum⸗ 


welche beſſerer Kinderpflege, reinerer bing-Material, Röhren und 


Fittings. 


Sterern Eich alles zum Bau ge 
börige ımd erfparen Euch 30—50% 


‚ The Beneral Trading & Supply 6s. 


I 


Bryn Mar, Grund 140 bei 150 Fuß, | Zaulend im Alter von 55 bis 64) 


‘ 


i 
! 


1 


| 


ls | 


| 


3456 Archer Avenne. 


Tel, Darbs 371. 
miSfondism 


Ahr Enren Mietstontralt erneuert, 
fchet ımfere 


Ghe 


ı$econd Roseland Heights Bungalows 


darftellt, und lafien fie im fräftigen | 


\fannten 
den Blutandrang 


zueilen, | _ 
wenn ſie ſich jelbit und dem Staate| * 
Die) — 


Jade find Hajten und Sorgen. Der | 
menſchliche Körper iit eine ich jelbit 
Die Gemebe, | 


Der Schaden | 
jedod, den Halt, Grübeln und Sor- | = 
großer Zinshaus- gen anrichten, kann nicht ſo ſchnell 
Die Eile, mit der 


Geſchäftshausbau. 880,000 zu ſechs und verhärtet die Arterien ein we— 


NMroo⸗ nt -f 10 Rahre. W. MW. Whee- nig. Arterien aber könner 
lock an die Vaughn & Bushnell Mfa.|tung nur bis zu 
Eo., Carroll Ave. 144 Fub meitlich Grade aushalten. Wenn jie zu bart 
bon Honne, 264 bei 121 Fuß. Iwerden, führen jtie den Tod herbei. 
| — | Zorn und Sorgen ftören die Verdau- 
| Hente iit Regiſtrirungstag! 

Sente iit die einzine Gelegenheit für|.«r.. . . 
jeden männlichen ae Wuühler, | buhrlid) angeregt und die mit der m. 
deifen Name noch nicht in die Wählerliften . ERBEN Reinhaltung betrauten * 
eingetragen iſt, ſich vor der Stadtrats ——— inerden ubermaßig angejtrengt 
wahl anı 4, April reniitriren zu Iniien. Sieſe —— konnen „me = ‚be 
Ver feit der Ichten Reniitrirung verzogen | ——— Maximum ihrer Arbeit 
iſt, muß ſich heute ebenfalls reniftriren ‚ Perrichten, Wenn ihnen die Vürde 
laſſen. Die NRentitrirungslofale iind bis 
9 Uhr Abends nedffnet. 

as 

— „Was treiben Sie jegt?" — „Ic 
jpefulire an der Börfe in Minen,“ 
— „Sie mit Ihrem Dalles? 
machen Sie da3?“ — „Id jtell’ mich 
| bei der Börje auf, fonmt einer her 
ous und bat cine quite Miene, 
ihnorr’ ih ibn an.“ 


einem gewiſſen 


‚Berivejeitoffe anfammeln mie jie be- 
jeitigen fünnen, dann it die Sterbe- 
ſtunde nicht fern. Deshalb 
man ſich: 
mir die Eile, wenn ſie dazu beiträgt, 
meinen Tod im 45. Lebensjahre her— 
beizuführen?“ „Iſt die Sache, über 
welche ich mich ſorge, wirklich ſo 
wichtig, daß ich 

meine Lebenszeit 


ar 
„W 


Wie 


zu verkürzen?“ 


Diejer Schmerz ift ſchretlich 
— Bo it „Sampholin?“ 
63 bedeutet fofortige Berabfäjiebung aller | 


Schmerzen und Qualen, wenn man 
Campholin gebraucht. Freie 


| sterben muß?“ 
Vebensnotivendigfeiten. 


Die unentbehrlichen 


gern einer Sand bherzählen: 
| Sonnenicdein und eine gegen Wet- 
Iterunbilden geſchützte 
Man wird mit ungenügender Beflei- 
dung, ledendem Dad, ohne Sonnen: 
Ifchein, Hungernd und dürjtend viele 


‚fönnte aud nur für Sefunden ohne 


| Folge des Einatmens unreiner, jtau- 


Brobepadete beweiien dieß, 
ſofort. Habt Ihr etwas verſtaucht? Campho⸗ 
entzündung, ſteifem Genid, 
Braufcen, Bruftſchmerzen, 
Luft leben? 
Wenn das der Fall iſt, 
gebraucht. Es iſt einfach 2 
nad all den Schmerzen und Qeiden, ES Betäubt an das Haus feſſelt. * geſchloſ⸗ 
det einfach, das iſt Alles. Campholfn iſt 
Luft zu berauben ſuchen, erinnere 
ein freies Probepacket mit umgehender PVoſt, 
50c die Schachtel berfauft oder ed Mird nab |Diger Luft find, ziehe Dih warm an, 


Hört auf zu Ädzen und zu ftöhnen und Eu 
gu Wwinden und zu Trümmen, Echmerzst Euch das 
lin zieht den Schmerz ber» 
aus Xeidet Ihr an Mustel⸗ 
ihlimmem Hals, fchmerzens» 
den Welenfen, Neuralgie, 
entzündeten Drüfen, rheu⸗ 
matiiden Shmerzen, 
an DaB Bez Beil IE, ui lic Luft, Tag u.ıd Nadıt, it die um» 
mennybr Campbolin / | entbehrlicite aller Zebensnotwendig- 
ws 
uberraihend, mie fchnell I A > 
die Seritellung eriolgt 
den Cchmerz nict etwa, fondern bejreit beit | jene Fenſtern, Sturmtüren und 
ihm und verlreibt, ihn, Der Schmerz berſchwin— Xkünſtliche Wärme Dich der friſchen 
unter @arentie —— — — Ibe, 
ehe Ahr fauft, einen Beweis von ſeiner ſchnei⸗ I." 
Dich, dat Qungenentzundung, 
falls Ihr einfah Euren Namen und (ure 
Adreſſe einſchickt. 
Empfang des Preiſes Euch direlt zugeſandt bon 
|der Bark Drug Evo, 80 Monroe eibe., Grand 


sereuz? Gampholin beieitigt der Schmerz 
Froſtbeulen? 
keiten. Wenn ſchlechtes Wetter Dich 
len Wirlkung erhaltet, habt Ihr ein Anrecht auf 
Campholin wird in allen Apothelen zu 
LKapids, Mcbiaau. F 


Berbär: | 


Soeben volleudet— 05. und Galumet Ave, 
Alle Verbefjerungen gemadt und bezahll 
Sprecht vor und prüft— Wegen Bedinqun- 
gen ımd Einzelheiten fra-t an bei 


A. J. HACKETT, Mgr. 


304-431 3. Tearborn Strake, 
elevbon: Harrilon 6056, 


General Gontractor 
Architekt G, A, Kallnbach Ingenieur 


Reur und Reparatur⸗Arbeiten 


1719 N. Robey &t. 


m;14dlöm,jam 


Tei.: Humboldt 924%, 


tritt gewinnt, und trage zur Berlän- 
gerung Deines Lebens bei. Unſere 
Vorfahren, die auf Bäumen haujten, 
weder Xungenentzundung 
nod) Schwindjucht, Indianer und Ne» 
ger, die mit unbededkten Saubte jid) 
im sreien bewegen, brauditen feine 
Saarwud)sinittel, denn Kablföpfig- 
keit war ihnen unbefannt. Gentebe 


'friihe Luft ohne Beichränfung, denn 


lung, die verfdhiedenartigen Abjonde- | 
rungen des Körper werden unge: | 


jelbit 
diejem 
dernd, 


die größte Unmäßigkeit auf 
Gebiete iſt geiundheitsför- 
Entwickle Dich zu einem 


„Friſche Luft Fer“, gehe in friſcher 
Luft, wohne darin, fahre darin, ar— 


.beite darin, und bald 


werden aud) 
hohlen, bleiben 


wieder auf Deinen 


Wangen die Rojen blühen, 


zu jchwer wird, int Körper fich mehr | 


I 


1 


| 


„Nelchen Vorteil bringt | 


. - J 
ihr geſtatten kann, 


— —— 9 — 


Verbündete Vereine. 


p p > 0 * mn g 
frage | Zahlreiche Frauen kommen zur Beriamnt« 


lung der Wordjeite-Delegaten, 

Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbitregierung hatten auf gejterg 
Abend eine Verfammlung der Delega» 
ten der Nordjeite nach der Nordieits 
Zurnhalle einberufen, in welder be» 


Ifonders die Frauen zahlreich vertreten 


as nügt es d.m Manne, wenn er | 
die ganze Welt gewänne, u: d dreißig | 
ISahre vor jeinem natürlichen Ende | 


waren. Dr. Ad, Weiner rührte den 
Vorjig, und er, Präfident Georg Lan: 
dau und andere Redner mwiejen aus» 


| führlich auf die Bedeutung der bevor: 


\jtehenden Wahl bin. 
| Zweibrittelmehrheit liberal 
| Lebensnot⸗ 
wendigkeiten laſſen ſich an den Fin-⸗ 
Reine 
Luft, reines Waſſer, reine Nahrung, 
Mehrere 
Wohnung. | 


Zuft, reine Luft, reich: | 


Es 


gelte, eine 
geſinnter 
Vertreter im Stadtrat und in der Le— 
gislatur zu gewinnen, um freiheits— 
freundliche Geſetze ſelbſt einem Veto 
gegenüber aufrecht erhalten zu können. 
Stadtratstandidaten von 
Wards der Nordſeite waren gekommen, 
um ihr Eimnverſtändniß mit 
Grundſätzen des Verbandes zu erken— 


den 


| P nen zu geben, und es war erfreulich, zır 
| Tage zu leben vermögen, wer aber | 


beobachten, wie jehr jie fich bemiühten, 
ihre Anfchauungen in deutjcher 
he auszudrüden. 


Sorao⸗ 
———— 


Es ſprachen Ald. 


Hugo Krauſe, unabh. demokratiſcher 


Kandidat 


dat in der 26. Ward. 


Schwindſucht und Erkältungen die 


in der 21. Ward, Biltor 
Schäfer, unabh. demotratifcher Kandi- 
bidat in der 22, Ward, und Frank 
Sebring, demofkratifher Kanbi 
Nachdem nod) 
Herr Ernjt Buehler in einer Anjpracdıe 
dargelegt hatte, daß die liberale Sadıe 
nur Erfolg 'baben fönne, wenn bie 
Mitglieder den von den Verbündeten 
Vereinen gemachten Empfehlungen 


m + 


öffne die enter, damit vie friiche, auch Beachtuna jchenkten, trat Verlag 
reine, wenn aub eisfalte Luft Zu- gung ein, 


J 


« 





— — — ben 14. „wan 1916. 


j al | Heue Anklagen. | ertätisreitswortenung. — — ——————— ge : 
on nen 2 an ommertia or 2 Aufführung von „Renaifiance” zum Be: e on, 
s — ee iten der fibiriihen Gefangenen. ! Diter- | ; 
a Goyne beſchuldigt ER Am kommenden Sonntag findet in| | M eu e MWierte 1 
d I0Na an Stellungen erfauft zu haben. Powers’ Theater eine Wohltätigleitse * 
—— zum Beſten a. wu p on ll ll en 
— und öſterreichiſch-ungariſchen Kriegs— 
von Chicago ie ftellen es in Abrede, gefangenen in Sibirien jtatt. Das Deutfche Kriegsanlei 
Bericht über den S im Geſchäftsſchluß, Diens N | Enjemble de3 Pabittheaters in Mil- 100Kronen 100 Mark 
en Stand beim Geihäftsihlun, Dienstag, den 7. Marz 1916. | waufee unter ber Zeitung dei Herrn 
Hände. Berbindlidteiten. |Augeblihe Unregelmähigkeiten bei den Ludwig €, Kreiß wird an diejem | P. N) 1%. 4} | — der Rur tür die Fortführung Beenbt 
Biamarichen .... 46,008,000.88 daniel, — — no “Ernennungen. — 500 Bewerber um | Abend gaftiren und Franz von Schön: ir \ ) für 9 ——— ges ee "halten Durch —8* — 
—— 6,608,680. Unverteilte WrDfite zornernonere  3,306,713:5 2) Frau Brittond Boften ala Schultom: | thans und —* Koppel⸗Ellfelds rei⸗ durch die Arieslanicibe Deutihhen Heided. — 


Neierwirt für Sieuern,. 91.99 86 


ten m.iW....... 13,346,173.54 Jirinfation ....S 5,540,000.00 ,  millärin. — Debatte in der 28, Ward, | genbes Versluſtſpiel „Renaiffance” zur! D Bw neämen Zeichnungen an ar u 
| armstädter Bank, Berlin, 


— — — 1702314 680. 25 Avbzuglich des Be 55 Deutjche Vierte Krie sanleihe M sO x 
. > 3240 


R 

Ber. Staaten Bonds zur eine. | trages an Sand 2,205,000.00 — | — Aufführung bringen. Für dieſe — 
zung der Zirknlation ....... 5,540,000.00 — 3335000.00 | | & rü i — 

Baufachäude (Cawith) .........  6,000,000.00 | Schulden anf Srebitbriefe...... 730,071.00) Gmthüllungen, da bei d ‚tätigfeitsvorftellung war urſp na 2 Wiener Bank Hofmann, Wien, Kinoons am Jahr: 3624 Preis für je MRE. 4000. 


. - 4 Are en jüngiten | A D „Sea 

Anderes Ornndeigentum .... 52,155.00 | Ausländiirhe Wechfel redisfontirt 455,878.05 jeine < ufführuna bon Dumas’ n e 

Kundenihulben auf Kreditbricie.. 2,2 823400 | Depaliten =. anne \Ernennungen zu Polizeitapitänen die | im Deutſchen Theater im Buſh Zem⸗ Köni lieh-Un arische p zt Deut) € Reichs· Schatzſch eine 
wi duch Verio ou von ‚925 bi 1052 


Yanr und füllin von Banken... 89,456.449.22 | Bamten zu... 145,317,146.56 248, ‚008,390.19 | Beftimmungen des Sioildienftgefeies | pe geplant, als infolge irrtüimlich ges | Bu, 


5283,157,051.61 | saso,tor,osı.cı wicht beobachtet worden find, und Anz] mefveten Schluffes diefes — 18 für ge mr. 1 —222 —8 
ſchuldigungen des Staatsanwalts, der Ausſchuß ſich genötigt ſah, ande sparkasse Budapest, Und vertanren wur 


Beamte: |daß drei ber neuernannten Polizeis | Mort N zu treffen, da ein = unter Garantie = 
George M. Reynelds, Vräſident lapitäne ihre Ernennungen ertauft ba: ber — zu Ir ff N 5% Helter ifche Sriegsanleihe $125 


} 
I 
! 
| 
| 
| 
| 
präf i ih, Naftire 5 3 ion, $ der Eintrittäfarten bereits! an iede Adreiie in der alten Heimat ! Preis rür 1e Kr. 1000. .....-- - 
Arth R &, Dizeprüf. Nath 1 R. Loſch, Kaſſirer. ßeorge A. Jacſon, Hilisla g 
Malen won em, ohankat. Semmm @aiahaen: STEHT  daan &. Great, Dior, des DEN, _ Bilden bie neuefte Mhafe dei |derfauft war. Diteltor Areiß vom — — U 0x un garijche Briegsanleihe 
| 2 $130 


Aleg NRobertion, Bitz see. Sarueh 6 Ternun, Slstalt, Kredit⸗Departement Streits, den Staatsanwalt Hoyne abſttheater in Milwaukee gab der Dirett Sa Bautitelte fh 
Sein C. Grak, ige —— — — —— J rn ng = des vom Zaun gebrochen bat. Die neuefte | — —* Bitie des Ausſchufſes ſtatt IUCN: VENEN: REED: ON a. - we je Are 1000 „u... -0-0000400n000000n000+ 
Bm. 2 Bewäner, Sept) Reitten Bekampert Sıtslaf Inierton, Siar dcs Anklage des Staatsaniwalts richt ' Kriegs: und Staatsanleihen. jener vechti-hh bentend: Menudh ob beutichee ober anderer Wbtunft, 
m. 7. Brudner, Sire «Sitten W.Lampert, Sltslall. R. ©. "Tantetfon, 2ngr, ntlage des Staatsanwalts richtet jich und überließ feine befannte —— | daher immer billiger al3 anberwärts, allein ——— Armeritad nad Kra’tcn au ven Anteihen ser 
sohn R. Behsuen, Siaepeii. Tan Nermen, Hlie — . . > GENRES partemet | gegen die Kapitäne Michael Gallery, ‚der guten Sache für ein äußerft gerin-  Sriginalbonds ftets auf Lager! | beteiligen. Kaute be: Dieicn wreorıgen Prenien veriprechen aud; een ofen —— 
— * William F 5. Ruffell und Wesien H.|aes Honorar Es wird manchem Thea= - Sg ns 
Continental and Commereiall The Hibernian Banking |@eftöroet." Alte beei fetten fie natür- |terbefuget, dem die Aufführungen  Televhon: Arantlin 5722, Geipiendungen nad Deutiätend un Detterrei: ing · 
R 4 ** © lich eben fo mie Polizeichef Senlei) |des Deutichen Theaters von Milwaus | | soßen no Acınen Be’ranen. Deorgen cr am ven: drelliter ud häheriter Ziege, * 
Trust and Navines bank Association en 2 8 43 tee noch in angenehmer Erinnerung au mann | oueht 13 haus oh Hose ste voller Garantı. u Ynaenben daten. r 
ö h — er r er wiſſe ni ON ſiehen, eine willlommene Nachricht fein, | 2 ie 
CHICAGO CHICAGO derartigen Anſchuldigungen, würde an einem Sonntag Abend in Powers’ | _ | 819.50 für je 100 Ak. 813. 50 fü i 100 Be. 


S 8 | N 
ide ü d 2 i i 8 Bericht uͤber S b Geihantsbeginn | J | | . 
ET en — — * — — ——— | eutſches Vantgeſchäft, 6% Ehicagser Erfie Hypotheken Geld Bands 6x 

Beſtände. 2 0 te zu beſttzen tung eines Iheaterjtüdes in deuticher | Staatszeitungs-Webäude von 8.90 au warts a5 Ahern Kupderdansagen. Hr 
— (erfient vuna Beftände behaupte, mit dem größten Vergnügen | Sprache beizuiohnen. 128 &. Fifth Ave., eine Treppe hod), 


wW j nnd 131.139, Zeitdariehen ...... 313,3277. 676.89 | entae ennehmen und darau ı n * 
eigparienen ‚ac ö Geunbebgenimm — hie Sahufdigen vorgehen. * 2 — — CHIGAGO. | Erxrbicharten und Ausſtünde in Europa 
ert durch Wert⸗ nn Bonds und Sirer * | * u prompte zogen. 
aiuiere) 8 SOSE. sa Sinn fprad fih Mayor Thompfon |riiche Generaltonful Herr Hugo Syl⸗ Ofien täglich bis 8 Uhx Abends. Ansküntte m a Seren we Gun —* gt erteilt. — 
beiten .. 21,225,206.15 Sihtdarienen ..... 2,554,335.20 jaus, als er heute bezüglich der Antla= | peftri haben ihren Bejuch zugefagt. | Provinzagenten aljepäirt, _ MM Si vor ode; hrewen St: — veutrch oder engi u 
re — —S— Fällig von Bauten 30 gen des Staatsanwalts befragt wurde. Die Vorftelung findet infolge der! 
* Baar ... 1,828, 723. 88 17,292. 3284.22 Er erklärte, er wiſſe nichts bon d 


— $30,908,793.19 | Ernennungen und habe dem — — ——— E sr parni e, W OLLENBERGER & co. . 
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517,813.566.30 — u chef keinerlei Empfehlungen oder Vor⸗ Deutſches Bantgeichaft 
wor, 6 Serbindlidfeiten. Eooperative Society ftatt. a St. Borland Gebäude 
Kapital ee. E en F — 8 2.000.000.00 | Ihläge gemadt. Wenn Staatsanwalt | Dem 2 Ausſchuß gebören die nadh- 105 5. LaSalie St CHICAGO ‘ 


— 1,00,000.00) er .000,000.00 | Honne wille, dab drei der neuernann= |ftehenden Damen und Herren an: in per „Firſt Truſt aud — IJ. Erſtes Aankihaus in Amerika für Kriegsanleihe Zeichnungen, dirette Mans 


a Unwerteilte WEOÄLE anennnnonannnn  BOBITER 8 Kapitäne für ihre Beförderungen Frau Anna Schädler, Fri Elife Ar— repondenter der Oresouer Bank, Berlin, ud — 


En, Soden nu — — — ‚Sinten — —— hätten, fo follte er davon dem ol, Frau Dr. Wallbrecht, Frau Dr. ings Banf“ angelegt, find | 
| 5 5,138,706.20 | Zimteintanen .....8 3,715,583.43 "| Poligeichef Mitteilung machen, der je: |Miener, Frau Emil Eitel, Frau Sarl| abfoint fiher und Zinten in 
— ⏑ —— Seiteinianen 2 23 384.586.73 23,100,10.16 | penfalls fofort handeln würbe. |inder, Frau Paul Müller, Frau! per Söhe von 3 Prozent wer: 
prsielle Giningen 10,248,902,51 12,674,860.10 $30,908,793.19 Was bie an anderer Stelle gemelde⸗ | Betty Schroer, Fr I. Emma Campen, | d ä hi d f lt 
S47,813.566.3 a ten Anktiagen des Staatsanwalts ges Frau Berta Hemten, Carl Rößler, en jährlih) Darauf gezahlt. 
Beamte. Beam te. | gen Kapt. Gallern betrifft, daß er im Frent V. Schrottty, Arthur Rohfe, | Schnelle und zuvorkommende 
George Mi. Renuoids, Beüipent, Jorge 9 ** ‚ Beälisent, iSsahre 1894 in Anklagezuftand verjegt | Milfiam Neichert, Carl Mitofh, Mar! Bedienung und bequeme La: | OÖ r n X 0 & ng 
Arthur Renmolds, Dirzümpent. Sen DB. € Staeprältdent. |ivorden jet, jo ertlärte der Polizeige: | Weinberg, S. E. Softheim, Siegfried ge madhen ein Konto bei Dies 


Gharles G, Willion, 
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Bericht über den Stand der 
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ZA ne men ‚mwaltige, er ei fehr wohl mit dem Fall| Held, Hans Palm, Carl Chriftianz, ' ier Banf zu einer wertvollen, 


Zim. ®. Stopi, Silistelretir, Kvereit N. Meradven, © ür | vertraut geweſen. Die Antlagen gegen | let Yıtoärter Daniel Goldberg, ! 

Senn G. Sieott, Mar Bond Department. John PB. B. Murvun, par⸗Tepi. 0 Errungenſchaft 

Hobert 3. dereot, Silfstaflirer, Deurge Allan, Sil3 staffirer Gallery jeien damals wegen Mangels | Richard Frank. Eintrittäfarten find ui Bee a io n a 

Kisert ©. Martin Süfstaftirer a SEN an Beiveifen abgeiwiejen worden. zu haben im * Bismard, Hotel Emile K. Boisot, Präsident, 

Tas Aftientapital dieier Banten iit im Bejis der Aftieninbaber der 2 Die drei Kapitäne, gegen die dern Kaiſerhof, bei X. roh & Co.: Koel=! 2 u } of Chicago 
Gontinenial and Gommercial National Bant of Chicago. Staatsanwalt Anlagen erhebt, hat⸗ ling & Rlappenbad,, fomie an der — 


⁊X ’ Bei 7 2 c ’ 
Einlanen dieier drei Ranfen zuiammen... a . 8313,438,420.45 | {en heute Vormittag eine längere Kon: |Raffe bon Powers’ Theater. | Norbmeitliche / N Rapitan Beim Gejhaftsihlur am 7. Marz 1916. 


I 
ferenz mit dem Polizeichef, über deren) „Renaiſſance“ wird unter der Ede und Beitände: 


———— Verlauf nichts verlautete. Alle drei Spielleitung bon Herrn Franz Kird-| | Monroe und \ J ueberſchuß Zeit · Darlehen $46, 162, 993, 3 


erklärten, ſie hießen eine Unterſuchung ner in der folgenden Beſehung aufge- Dearborn St. N Y $10,000,000 | < 2, 
Sienerfreie der Anſchuldigungen Hoynes wills fiihrt merden \ Sit - Darlehen — a  ,. 


{9 = 2 [bi =| as a — 4 
— —* Poligeichef jelbit er Hiaraefa Gennara di Sanfabeli Woran Fan: | Die Attien biejer Bank find im Vefig ver | er. Staaten Bonds ee 375,000:.08 
ı tlarie, er wiſſe noch nicht, ob er die Viltorino, ihr Sohn. „Sana ;aizene Pager En c e 1 
OÖ el sc e rıegsan €] e drei heute vereidigen würde | gun ba Weiten. ——— on rab Bolten | Aktionäre der Firft National | Andere Bonds 3,948,498. 7 
unfündbar bis 1924 Eine Durchficht der Alten der Bir even ee) Bunt of Ghieame. —_|!kien in Federal Reſerve Ban... J — 
Zinſen zahlbar Januar und Juli ‚dildienfttommiffion ergibt, imie eim | Nette, Salieberin. — —— ee a, für Srehiibriefe "946.882.,5 
> re ee x « + Mit lied der ivildi ſtior io — d ichte...... — en I : I si * € . 
g Zipildienitlommiffion | Micra e Janſen $ 6,840,876.80 
en "= — — D 5 A — er : av . 
|gemadit hat, ehe bie Zipildienfttom- a nad Deutſchland und Oeſterreich — von — Neierve Banf....... 4,740,5941.23 
rüdzahibar zum Nennwert Durd) jährliche Ausloofung |miffton ihın die beglaubigte Lifte ber Ungarn. Fällig von Zanken 128 
in 10 Serien, beginnend in 1923 mählbaren Anwärter hat zugehen Iaf- | Lebensmüber Greis erhängt fih am fei Garantie portofre, ins Haus | Fällig vom Bundes-Schaumeiſter SR — 


Satan ( xuli. ‚Ten. Danad) hat die Kommiffion ihm _ ner Beranba. | ⸗ J 
sinien sah * — 30 nur die Namen von drei ie] Klemens Bilz, ein 74 Jahre alter EENEBAUM 150 Bu ; a  999,241,895. 70 
a * * i zugehen laffen, aus denen er Kapitän | Glafer, wurde heute Morgen auf der | | — Verbindlichkeiten: 8 3004004 
orferircit bis auf Weiteres - Diele neuen Anleihen der Mullin ausgewählt bat. Eh e die Kom— Veranda ſeiner Wohnung, 1855 Biſ⸗ | ıstapıta * 2 0, r . 
Deu tichent Reg erung zu Dei t tolgenden, jehr billigen Preiſen, und zwar: miſſion ihm die Namen der anderen * It Straße, ‚erhängt aefunden. Er AND TR TRUST COMPANY Ueberſchuß 5,000,000.00 


8 | STAATS-BANK | linverteilte Profite 2,055,867 F 
wählbaren Anwärter übermittelt hat, ſcheint ſich im Augenblick des Erhän— r 5 ee 
1000 Mark KRIEGSANLEIHE - $187. 50 hat er Die anderen Ernennungen w gens auch einen Stich ins Herz verſetzt Rapita! u, Neberichuß s2,000,000 | Feng 5 d — ———— E ee 
— zogen. zu haben. Bilz hat zwei Schreiben JGeid auf Grundeigentum und zun Abzüglich Betrag an Dan — ns 
1000 hiark REICHS- SCHATZSCHEINE. $180. 00 |; * |Binteriäffen, deren eines lautet: H Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Sichere | inbe; ahlte Dividenden ‘ ‘ — 
abzüglich der Zinſen vom Tage der Bezahlung bis zum 1. Juli. en Andrang iſt groß. IFIch bin des Lebens in AmeritkanJerſte Hypotheken und Vonds in beliebi-J Verantwortlichkeit für Kreditbriefe 
—— „Nicht weniger als 500 Bewerbet überdrüfſig. Der Teufel foll die rn —— Chicagoer J Depoſiten —Banken und Bankiers 42,148,887.79 +5 
ur Ferne für den Sultommiſſäcboſten. bet | Engländer holen, und die Peit über bie, RENNER PR Ginzelperionen 46, 789,968. 45 88 BL 58.2 
Dritte ſieuerfreie — 7 OESTERREICH. KRIEGSANLEIHE ‚durch den Rüdtritt der Yrau Gertrude | ameritanifchen Munitiong - dabritan⸗ Kontus von Korporationen, Fir⸗ 


daahlbor am 1. Dftober 1930 ‚Howe Britton frei geworden ift, find, | ten“. men a. Srivatperfonen erwänicht. 
dzal ale iwie Manor Thompfon heute erflärte,| m zweiten Schreiben fagt Bilz Al-|| 3% Binien anf Spar - Einlanen. |} Beamte: 
1900 KROKEN = 51 25.00 | porbanden. Das Stabtoberhaupt tünz= | Yen, die ihm Freundliches ne ha= Of’ Monten Abends bis um 8 Uhr || Erneſt A. Hamill, Präſident. Frank W. Smith. S 


digte an, er werde ſich mit der Ernen- ben, Lebewohl und dankt ihnen. | i i - Charles 8. Huthinion, Vize- Präj. N. Edward "Mani, 5 
Dritte jtenerireie 5°, UNGARISCHE KRIEGSANLEINE nung eine? Nachfolger für Frau | Als feine Frau ausgegangen ivar, | Ecke La Salie und Madison Stra:se | Ghauncey %. Blair, Bize-Brül. aterteld Gilfs- MM 


bis 1921 Britton Zeit nehmen. in politifchen \erhänate der 45 Jahre alte Ma fer, Sicherheitsichränfe $3 da8 Rab, | J — engeat Lewis G. Gary, Hiferße 
. . — * 


Kreiſen iſt man der Anſicht, daß er Heinrich Graff, 1314 George Str. 5oian fondi* | h 
1009 KRONEN $130.00 damit bis nach der Stadtratswahl im fi mit einem Schnürfentel am Knopf, — F Direftoren:  „, 
Bei Kauf liefern wir umfer Anterim-Jertiftfat, das wir nad) Ein- || April warten wird, in der Hoffnung, |der Schlafzimmertür. in langıvie:| un Ir EA ia | Waren Bar Genen 3. Yamifl —— — 
treffen der Original-Stücke aus Europa ſpeſenfrei umtauſchen. 'daf er im neuen Stabtrat weniger |riaes Leiden bat den Mann zu der Tat Wi —X a N A — — — Gharled Y. Hulburd. ——— F 
Iuf, Zunſch lieſeru wir die Drigimal-Stide an irgend eine Bank Oppoſition haben wird. N nenn ‚or Bye: Ausländiſche Wechſel — Kreditbriefe — Kabelauweiſungen — 
oder Privatperſon in Deutſchland, Oeſterreich oder Ungarn. Beteiligung iſt ſchwach. * — 


* — Ört X Se i gebi mit 6 id d Baar an Hand r . 
Kene Deutihe 12% Neids - Schakiheine | en en | SIUSENUUNGEN | clean "denie ic " 2972,727.32 
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| Bunte Kriensbilder ans Deuticdland. | er 3 ’ — — 


MMERM ANN SH | Die Veteiligund® an der heutigen | TE ee AN 
Regijtrirung, die bis acht Uhr Abends Ein deutier Vater. a na 
Zi & FOR aY anbauert, Wi nat) Den bei Der Mahl! ar N "The National — of the 


— — Zu jenen Familien, die mehrere 


behörde eingeiaufenen Meltungen jo: | Söhne im Felde teen haben, gehört | NORTH WANT Fe TE | 
Mitglieder der New Yorker Aktienbörse weit recht unbedeutend geivejen, Ranz- — der Aust ee a federe Be = U = 1 I 
9 & 11 Wall Strasse NEW YORK 9 & 11 Wall Strasse leiborſtand Egan erklärte aber, daß langiährige Gemeindediener Joſeh ——— — 1— 


er trotzdem auch heute noch an ſeiner Naab in Hinterſchmiding. Sechs seiner | | 

| geltrigen Schätuna, daß 55, 000 | ı Söhne fteben ſeit Kriegsbeginn im | | By DN o SAINES 9 of CHICAGO og 

| Berfonen ſich regiſtriren laſſen wür— | Felde und leben alle noch. Vier davon | * — II Bericht über den Stand beim Geſchäftsſchluß am 7. März 10108 
Sinanzielles, * inanzielles. den, feſthalte. wurden zum Teil wiederholt verwun⸗ Gelder vor oder am 10. eines jeden 


| ui Stadtratsfandidaten debattiren, det. Zwei erfreuen jich Allerhöchter || Monats Kinterlegt, ziehen Zinfen vom || Beſtände: — 
ee tee | Eine Debatte über die Fragen, Yuszeihnungen. Ein weiterer Sohn || eriten besfelben Monats, 1 Darlehen .......921,482,272.60 


: .| ölbe il Bereinigte Staaten- und andere Bonds, 1,277,643.86 ° 
“ welche die „ffues” der Stabtrats- ift Wachtmeifter bei der KR. Gendarme- Siherheits:Gew E ss ‚277,643.86 
B o N d & ; N riensanleihe: fampagne bilden, findet morgen Abend | tie-Abteilung don Oberbayern und | ae al — Andere Sicherheiten ete. ern 136,339.66 .; 
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zwiſchen dem republifaniihen Kan: paber unablömmlid. Der ältejte von | Sean 2. ‚Gmern, Wignäldeit. . | —* der — —* Bant.. I 
» , ric iber | ‘ 
. Deutiche 5 En ‚1000 M. 8187 | Dibaten Yld. FM. J. Dempſey, dem de— ſeinen acht Söhnen, ſeinerzeit wegen | — 6. Rochliug. "Halfir ‚er, ar ehen anf re it riefe % 


— * Re ; idaef if | Hilfs B Wechſ 
Deutſche 115%,..1000 M. 8180 mokratiſchen Bewerber Mar Ada- Reklamation zurückgeſtellt, iſt ——— sn: Elasenee U. Sauce Sul | Bnargeld und Wedel 10 Br 


E 3. Deutſche 50 M 8 mowsti und dem ſozialiſtiſchen Kan— fanterie 1 ausgehoben. Der 72 Jahre ⸗ — 
—X ER — 44 en. | didaten Front — in der alte Vater Naab, ſelbſt ein Nitlam— | Dffen Samstags Asends von 6 bi 9. Summa 
& 3. Ing. 6%0......1000 ir. $130 Bernard 7 —* —— Wabanfia und | Hai a Verbindlidfeiten: 


Eingezahltes Aktienkapital. ......... — 
u Per 28. Ward, in der die drei Kanbi-|twieder jagen: „Eins möchte ic noch ſd d 
Berliner und Wiener & Heldlendungen daten „laufen“, ſind eingeladen. erleben, daß alle meine Söhne — ? en ungen u Krofite — 


wette 


* + 


Börfenpreifen — lich heimfehren, dann werde ich mi 


Blutabsezavft. Hibnen ein Wiederfehensfeſt feiern.“ für Oſtern, — nach allen Orten in ſſ Unbezahlte Dividenden ..... 


Deutſchland, OeſterreichUngarn. Baargeld im Verkehr 
nach Deutſchland und In der Herberge Nr. 635 N. Clart Reſervirt für Steuern 


Straße gerieten heute zu früher Mor: | Finansielles. KLreditbriefe 


Oeſterreich-Ung MEN genſtunde die Schaufpieler Ed. Divyer gg — Kriegsa: anleihen Depoliten 


wie immer billigt. und Fred, Spielmann über Berufs- 


Schiffsfarten Dane al ine eher race. | DER iegsanleihe Dentihe, ölterreidifähe * 


di. Analitüde iets an Hand 


Heldlendungen 


nach Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 


wie immer billigſt. 
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IZOR La Salle Strasse. Nr. 2811 Princeton Upe., aus und Grbihaftsfahen, Bollmadıten und — Charles R, Erane Napitaliit Bräfldent der Atlas gortiand ng 
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a 2 * J John A. Lynch, Vräſident. Thos. D. Allin, H firer. 
da angeblich Spielmann feinem Geo: | Cpezielie Geldfendungen an Gefangene in William T. Fenton, 1. Bizepräfident Louis  Meabl, — 


ter acht Meſſerſtiche beibrachte. Der Geld ſendun en | Sranfreih, England und Kolonien unda_Rußs ! Robert M. Diesiinnen, 2. Biacpräftdent, "m. G, Eifenzi 7 TEN 
KL: e»1-» 2 — —D ſand werden mit größter Sorgfalt ausgeführt. ames M. Hurit, 3. Vizepräfident. 4. D. Wlleog, Dr Ex. 2 
Gehihaftsjaden, Vollmachten und Verwundete befindet ſich in ärztlicher | 4 es Swan, Slallirer. ®. 2. ernten, Por e . 


ı Behandlung. Spielmann wurde ver: | | Beförbern wir fhnell und fiher nah Deutfah- J 8 A im. B. Lavinie, Hilfäfaifirer, Ghad, & M 
dofumente jeder Art roten een 409» ASCHKAR, | 


— Direktoren 
—— Nitgends das Ihr beifer bedient imerben. — im Gejdäft feit 1900 — John A. Lynch Bräfident 9. W. Beinri 


t And überzeugt | ö & 
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Ede Halited Cir. eine Trebpe boch. | Zebinfon, Veder, Cieveiand & Shmarg "ollin X. st 


‚Rt. 735 ©. Wafhtenam Aoenue, | Echt ffs f fe Ho s F Rräfiden! von Krantiit. 
— | Dir 7 Abende Leonarb N. Busby j * 
ſeit 1894 in dem altbekannten Platze ai tt der 54jährige William Dellmann | i ar n en don 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr At {aer Rräfident der Chicago Surface Rines nn * berbee 
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— * — Sonntags off ↄ bis 12 Uhr. J tr > . : mente jed Tbe Cudaby Pading Co. Samuel €, — Area rd der 
— Spnrfaile und Handelibant — % — —— —* —0 a einen Zi, * werben aa a ne E. Strassburger, Optiker, Fllen > een a god — * i zoom 1. Bräfibe von Erof * se 
mA: ⸗ ei X illiam T enton. ſzepräſident Louis F. Suw rälident bon 
1935 Milwaukee Ave. ih innerlich fchmere Verlegungen | 3 ð 
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zuzog. Er wurde nad; feiner Woh- J. V. ZINNER & CO. 2630 Lincoln Avenue, : — 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
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HBKoupon 
J E — 

Um zu zeigen, daß wir | 
Ihre Kundſchaft Ihäben, | 


\ 
neben wir 
oe 


90 Stamps frei, 


mit jedem Ginfauf von | 
$1 oder mehr und die- | 
jem Koupon. 


Kur aut für Mittwod, 
> 

Dieier 
$ n E 
menu Einkauf von 


(15. März). 
| aut bon $1.00 oder 


für 5 9 darüber. 


wenn vorgezeigt mit Einfaufs-Schet_ für $i_ oder 


7 = — — — 
mehr auf umierem dritten Silver. 


Stamps mit | 
> 
E. ©. 2. und Anjdireibefunden 
erhalten dieje 50 Stamps frei bei Borzeigung | 
Dieies Kuupons mit GC. ©. ?. Tags sder brzahl- 


ten monatlichen Redhnungen. 


W. A. Wieboldt & Co. 


! Sleideritoffe | Bettücher 

1 Partie Kleideritoffe-Ne- Gebleichte Bettüder, 
fter, 44 bis 50 Ber breit, bei 4 groß, Be —— 
alle guten Farben Bettuchzeug; feiner Finiſh, 
u, Längen, Vb.... 39 50c — fveziell 

. das Ctü 
Mohair Sheeting 
Sr h 
4 N 7 

Kleider-Diohair, 42 Bon Ungebleihted Bettuchzeug 
breit, in Edhwars, Grau, 36 Boll breit, Idivere 
| Bien oner Mein, glänzen | millen Qualität, Bigc 5c 
— —2 | mert, Die dard........ 
sie die } = = 

* Badehandtücher 
Serge ; 2. |, Tüsfiihe Baphandtücer, 

Keinwollene — * | febr abforbirend, blauer 
Gert fowie fſranzöſiſche — Rand, 

Zarteta, 2 zoll Dreh, ale | Auswahl. 
I bervorragenden Farben — 
beite si Cule” 95 Tamait 
ak, Dikbernnonu een ODE Verzeriiirter Tafel - Da- 
mait, Fabrifrefier, Satin 
Finiſh, paſſende 
Längen, ? 
Ticking 

Feather Ticcing, 40 Zoll 
breit, ſederndicht, nur in 
katurfarbe, Die 


Ginabam 
aleider · Singham, nur in 
einfachen Farben, in Blau, 
Tan, Grau ne Roſa F 
Forilreſter, ſpe⸗ 3 
siel die Yard Dit 


Bongee | 
Merzerilirier Kleider- 
Ponger, alänzender Finiih, 
abrifteiter, in bellen od. 
undlen Sarbeı, gute Lüns 
en, wert 10e, die Sic 


ad 
Futteritoffe 

36 3. 
Breit, Sabrifreiter, belle 


Percaline-Autter, 
oder dunile Karben, feiner 


Eeide-Zinifh, wert 2.4 
bis au 1%c, Wenn 0 2l 
Drei Rlaids 
obene Stleider-Elaids 
Kor Rinder, booliolded, g% 40 Zoll breit, alle neuelten 
eigret für Scuifleider, in Semwebe md Karben, gute | 
großer Mufterausiwahl, Jöc | Züngen, wert bis 
vert. ſpesiell 8 ce $2, 
Die WGED. 000.000... 2 = 
; „ruad 
Ehallies | We Severad Tun- 15 
Banınivnilene Challies, gen:Balfam zu ac 
86 Zoll breit, fhöne Blu: Aue Pimeitone Phod- 230 
men und verſiſche Muſter, phate zu en AT — — * 
15c ı Wert, 


si Be Gnticnrn 
u — Union Suits 


Seife 3 
naht · zi’dre b Waitt Union Enit® Hir 
I ſtrümpfe = Springvale Bourbon, bat» | Kinder, alle Gröben 
2 —D————— * tled in Bond, volle 69c — jpeziell gu E 39c 
a Mar — — Quaris a ei , 
Dep Baar ic, 25 ver Stifte mie | Ünterzeug 


no. 
ii 


EE 


Vard.. 
Kleiderſtoffe 
Reinſeidene Kleiderſtoffe, 


Leibchen 
Damenleibchen, 


Hals, Flügel-ANermel 


nienriger 
oder 


echtfarbig, wert 

12%c, Yard... 

Strümpfe 
Schwarze baumw. 


Tafelbier, 


4 Paar 5zu.......... 
Strümpfe 
Schwarze gerippte baum« 
Wwolene nahtlofe Kinder» 
firümpfe, boppeite „Serien 
und Heben, Größen 5 bis 
zu 945, Ipesiell » 
BOGE Alleruonnnıe- 6c 


Schube 

Damenidnifie in Batent- 
Colt und matten: stalbies 
der, hohe und niedrige Mb» 
füge, Zuds oder Xeders 
Zops, ale Größen, $2 
$2.50 Werte, 


y 
u, 


Schube 
Madchenſchuhe, in Patent 
Colt und matiem Kalbleder 


| Bilder-Einrahmung. | 
ab jeden Mitt- 


—nur zum Stnövfen, folide | 


Lederioblen, ale Gröken, 


biä 2, wert $1.50 — | 
fpeziell, Panr 89 


Snarnadeln 

SHnanrnabeln, nernde, 4c- 
Bogene und faum jichtbare, 
150 in der Echadhtel, die dc 
Corte, Tveziell die lc 
CHadtel...urrr....... 9 2 
Garte Längen 

Elaft. Garter-Xängen, in 
einer Muswahl von Farben 
und Breiten, bc Gurte — 
(peziel die Länge 91 
au...... er — 


...‘ 


| 
| 
| 
| 


> Dupend za m 

ſchen zu.. 656 
Private Stock Whiskeyn — 
e Sal. $1.95 8 

ver Gal 1.95, 51.00 


per 3% 
Kehftone Whiskey 55c 


volle Quaris........ 
Strumpfhalter 
Pin⸗ vn 
Auswahl von 
Farben, 10c 
D 


Spart10% 
10% ab jeden Mitt 


Größen und 


Corte, 


wohn an den 
Preiſen 


10 /O iter » 
Icanr and Ronleaur-AÄrbeit, 
10% wodı an ceief: 

/ triihen mund 


Gas-Firtured, jowie Lid: 
tern und Schirmen. 


10% ab jeden Mitt» 


woh an Gar 
peunter » Werl: 

zeugen aller Art, 
0 ab jeden Mitt, 
0 0 wu an allen 
F Badezimmer: 
Firtures. 


I u 


Strumpfbänder— | 


‚IC 


Unterhembden für Männer 
in mittlerer Schwere, aus 
australifber Wolle berge- 


ſtellt, ſpeziell s1 00 


— — 
Dravpery 
Feine Golonial Traperh, 
; 3oU breit, gut für Gars» 
dinen, in Weib u, GCreau, 
fhoner ihmaler Rand, figus 
rirte Mitte, wert 
10c, die Yard 


Gardinen 


für | 


wod an wen \ 
Rou— 


ab jeden Mitt: | 


Fabrikausſchuß don Not- 
tingbam Epigen-Gardinen, 
einfade Längen, in Weib, 
Ipory und Arabian SSarbe, 
2, und 3 Vard3 lang, 
Auswahl bon Muſtern, 
viele fünnen zu Paaren at» 


vangirt Werden, — 
2560 


DAB nr 
Brolino 

Gıtra Dualität Brolin 
Nugs, Größe 9 bei 12, in 
der Mitte gefüumt, bübfche 
Genter-Mufter, in Dlivens 
grün und mei gemiicht, 
ichwere Corte, wert $6.50, 


Iveziell offerirt s3 95 


‚ Türmatten 


Extra ſchwere Gummi⸗ 
türmatten, Größe 24x36 — 
mit Rand ringsum u. Dias 


mond Genter-ähufter, 
+. wert Be SE 


— GROCERIES — 


Ausgewählter m 
Kopfreis, 3 Piund für.. 
Tancy Cut ſtringleß 
Bohnen, 3 Büchſen für. 


weißer 


Feinſte California ſüſte 


Pflaumen — ſpeziell 
Pfund für 


Ausgeſuchter 
Sund 


2 


oO 


anget 
Lachs, 2 Büchſen für 1960 


Eier. ausgeſuchte und 


große, Dutzend für 


.19% 


19) Mittwod| 


Ihre 
Ynswahl! 
1% 


Feſt 
kraut, 3 Büchſen für 

Feinſter Frühſtück Cacao, 
das Pfund 


gepachtes Sauer— 


Wieboldt's heſtes Fami⸗ 
Jlien-Mebl, 5 Pfund für. .19e 
DOlivilo oder Palmolive 
Seife, 3 Stücke für 


am 


— 


Friſch gebackene Colum— 
bia Pretzels, 8 PBrumd für. .19e 
Reiniter Früdjtüds- 
Speck, das Pfund 


und aus 


| 
| 


| 


1 


| 


I 


(Ergenbericht der „Abenbpoit“.) 
Kriegdplauderei vom Rhein, 
Die Amerilaner und unfere Yeinde. — Eng» 
liſche Grauſamkleit. — Branzöjiihde Grob» 


tuerei. — Die feindlichen Heere in Salonili. 
— Italiens traurige Lage. — Die deutſche 
ſeriegsbeute. 

Sinzig, den 9. Februar 1916. 


im feindlichen La— 


ger über die Hal! 
tung ber ameritani= | 


ichen Regierung, des 

BVräfidenten Wilfon | 

und der England 

freundlichen Ameri= 

faner eitel Treude 
herrfchte, ift dies jozufagen über Nacht 
ander3 geworden. Die franzöfijchen 
und engliichen Zeitungen zeigen ich 
über die Neußerungen des Präjidenten 
MWilfon in feiner jüngften Rebe in St. 
Louis, in welcher er eine Verftärtung 
ver amerikaniſchen Kriegsmacht drin— 
gend verlangte, ſehr beunruhigt. Die 
Pariſer „Bataille“ ſchreibt: „In den 
Vereinigten Staaten iſt das „Prinzip 
der Neutralität“ augenblicklich das 
Schlagwort. Dazu kommt ein Gefühl 
der Menſchlichkteit, das Eindruck ma— 
chen könnte, wenn es ſich nicht ſo ſpät 
eingeſtellt hätte. Amerika hat ſich 
durch Europas Wahnſinn bereichert, 
das europäiſche Geld an ſich geriſſen 
Geſchäftsrückſichten eine 
Schaukelpolitik gemacht. Jetzt glauben 
die Amerikaner, von den Kriegsfüh— 
renden ſei nichts mehr zu holen, und 
fangen an, von Weisheit, Mäßigung 
und Menſchlichkeit zu reden. Wirklich 
bewundernswert!“ Die „Times“ iſt 
entrüftet darüber, daß Ihr Präſident 
fih üußerte, daß die Pereinigten | 
Staaten eine ftärtere Flotte haben | 
müßten, al3 England, und amdere| 
Blätter tröjten ji) damit, daß Umeri= | 
fa nur fcheinbar gegen Enaland TFront | 
made, um die deutfch-ameritanifchen | 


| Stimmgeber für die Wiederwahl des 


Präfidenten Wilfon zu gewinnen. Leb- 
tere Anficht ilt auch die der Mehrheit 
des beutichen Volfes, Worte tun es 
nicht mehr, um uns bon der linpatrtei= 
lichleit der Vereinigten Staaten gegen 
über Deutichland zu überzeugen; mir 
wollen Taten fehen, welche und bemei- 
fen, dat die amerikanische Regierung 
fi nicht zum Bafallen Englands er= 
niedrigt hat. 

Die empörende Handlungsweile des 
Kapitäns des enaliihen Dampfers 
„King Stefan“ aegenüber der fchiff- 
brüdigen Manfchaft eines deutfchen 
Luftichiffes, zeigt wieder einmal die 
bielgerühmte Kultur der Briten im 
Das jedem 
ins Geficht 


menfhlihen Empfinden 


\Tchlagende Verhalten der englijchen 


| 
| 
| 
| 


mußten, verfchivenden, um Nichtläm- | 


ı pfer zu töten oder zu verwunden. Ihre 


Marineleute im Baralong Fall ift no 
in frifcher Erinnerung und die Welt, 
jomweit fie fich noch eine halbivegs an= 
ſtändige Vorurteilsloſigkeit bewahrt 
hat, iſt ſich einig in der Wertung dieſer 
barbariſchen Handlungsweiſe. 
fönnte eine ganze Menge folder Fälle 
anführen, welche bemeifen, daß bie 
Engländer fih auch in Friedenszeiten 
gegenüber Notleidenden in herzlofeiter 
Weife benommen haben, aber ich unter- 
laſſe es, weil dies weltbekannt iſt, und 
nicht näher erörtert zu werden braucht. 


Gegenüber dem wilden Geſchrei um 
Rache für die Zeppelinopfer in Eng— 


land iſt eine Aeußerung des engliſchen 


| 


Generals Sir Evelyn Wood bemer: 
kenswert, welcher in einem Briefe an 
die „Zimes“ jchreibt: „Die Deutfchen 
jind praftifche Menfchen und werden 
abjichtlich nicht eine Bombe, die 
fie Hunderte von Meilen fchleppen 


Während bisher | 


gehenden inneren „Reformen“ zu be 
fchäftigen. Während früher die Juden 
und Katholiten in ſchmachvoller Weije 
ihrer Kirchentechte und ihres Eigen- 
tum3 beraubt wurden, fommen jegt 
die Proteftanten daran. Das Unter- 
richtsminiſterium beſchloß die Abjeh- 
ung fämtlicher proteftantijcher Geiſt⸗ 
lichen in Rußland, und die Einführ— 
ung der ruſſiſchen Sprache in allen 
evangeliſchen geiſtlichen Unterrichtsan— 
ſtalten, anſtatt der jetzt gebräuchlichen 
deutſchen Sprache. Da in den Oſtſee⸗ 
provinzen die deutſchſprechende Bevöl— 
terung faſt durchweg proteſtantiſch iſt 
und aͤnfehnliche Güter beſitzt, ſo wird 
dieſe hauptſächlich von dieſer Maßregel 
betroffen. 

Der in Saloniki den Oberbefehl 
führende franzöſiſche General Sarrail 
wartete bis jetzt vergeblich auf den An⸗ 
griff der an der griechiſch-mazedoni— 
ſchen Grenze ſtehenden Deutſchen und 
bulgariſchen Truppen; er hat ſich mit 
ſeinen etwa 200,000 Mann weißer | 
und farbiger Engländer und Tranzo= 
fen und Serben bei Saloniti ver⸗ 
ſchanzt und die vereinigte Flotte der 
Engländer und Franzoſen liegt an der 
Küſte bereit, um mit ihren ſchweren 
Geſchützen, in den dort ſich entwickeln— 
den Kampf einzugreifen. Die böſen 
Feinde haben aber bis jetzt dem Herrn 
General und ſeinem Heere dieſen Ge— 
fallen noch nicht getan und es iſt zwei— 
felhaft, ob ſie überhaupt daran denken, 
nach dem den großen Kriegsſchau— 
plätzen entfernten Saloniki hinabzu— 
ſteigen, und ſich dort auf einen Kampf 
einzulaſſen. 

Italien hat die Hoffnungen der Ver— 
bündeten auf ſeine Balkanhilfe ſehr 
enttäuſcht. Daß die Rolle des Landes 
im Weltkriege immer kläglicher wird, 
dieſen Eindruck hat man in Italien 
ſelber. Die ſteigende Mißachtung bei 
den Verbündeten gab ſelbſt der ver=| 
bandsfromme Corriere della ſera vor 
wenigen Tagen zu, als er die unge— 
heuren Verdienſte Italiens für die ge⸗ 
meinſame Sache herausſtrich. Die | 
Staliener find aber derart an ber | 
öfterreichifchen Front in Anspruch ae: | 
nonmen, daß fie mit dem beiten Wil- 
len den Verbündeten auf anderen | 
Kriegsfhauplägen nicht helfen können, | 
zubem jteigert fich die Not des Volles | 
infolge des Mangels an Lebensmitteln | 
und Kohlen mit jeden Tage mehr und 
es jollte mich nicht wundern, wenn der 
König von Jtalien recht bald dem Beiz | 
Ipiele feines Schwiegervaters von 
Montenegro folgen und fein Land dem | 
Schidfal überlajfen würde, Revolu: | 
tion fteht in Jtalien vor der Türe und 
Victor Emanuel IIT. wird wohl fchon | 
lange an Frieden mit Defterreich ge- 
dacht haben, wenn er niht um den 
Verluft feines Thrones beforgt wäre. 
Armes, verlaffenes und vergeffenes 
Stalien! 

Angeſichts der bedauernswerken 
Lage, in welcher ſich unſere verbünde— 


Ich ten Feinde befinden, iſt es für uns 


hocherfreulich, den amtlichen Bericht 
über die von uns bis zum erſten Fe⸗ 
bruar gemachte Kriegsbeute zu lefen. 
Be find in Deutfchland vorhan- 
en: 


1,429,971 SKriegsgefangene, 9700| 


Seite, 7,700 Munitions- und jon= | 
ftige Fahrzeuge, 1,300,000 Gewehre | 
P= a ı In 
dieſe Bee Zahl find die Gefange: | nd wu 
nen nicht eir ie bo a € fern, 
y ——⏑—⏑—— immer nod) „einen Wert“ haben; 1200 | 

|den, auch nicht zahlreiche Gej@üke, die Shüler und Schülerinnen, 350 Da⸗ 
den Schlachtfelpern | ren und Xklive werden in Dafjen- | 

Iturnen und Diujierturnen zeigen, iwas | 
durch das deutſche Turnſyſtem erreicht 
worden iſt. Man kann mit großer Ge=| 


und 8,000 Maſchinengewehre. 


Verbündeten Staaten überlaſſen wur— 


zerſchmettert auf 
liegen blieben, und die Maſſe von Ge— 
ſchützen, Gewehren und Maſchinenge— 
wehren, welche von unſeren Armeen in 
Gebrauch genommen worden ſind. 
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TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Großer Berfanf von Drapery-Narpditofien, 


Niejiger Einfauf von 28,171 Yards zum Berfauf 


Wegen der außergewöhnlichen Größe dieies Einfauis i J 
und Voiles mit Borden, Gardinen Swiſſes und Drapery Nets — ſind wir im Stande, morgen d 
Yard zu weniger als den jetzigen Fabrikkoſten zu offeriren. 


> > 
& 8 l 
Fußboden-Belag 
Hochfeine Rugs, Teppiche und Linoleums kommen 
am Mittwoch zum Verkauf zu Preiſen, die für Alle, 
Bodenbelag brauchen, von Intereſſe ſein 


die neuen 
werden. 


liche Qualität, aute Gelegenheit für 


Eigenen 


Huswahl von MWuitern; 5459 Nards in 
dieier Bartie, eine wunderjchöne, feine 
Qualität, die fih in hüb 
ichen Gardinen verarbeiten 
läßt, jpeziell die Yard 


einige der populäriten im Marit, mebs | 
rere Mufter in einer Mus 
wahl 
Mards, die Yard 


28,171 Yards Gretonnes, einfadhe und janch Marquiſettes 

zwTffe betr Ver 
T E? find feine FabrifsReiter, fondern volle EStüde und 
Unantitäten von jedem Mujter. _Nede Huge Hausfrau jollte dieſe Gelegen— 
heit wahrnehmen, die benötigten Stoffe für Frübjahrs-Neuausitattung zu 
wundervollen Eriparniijfen zu Taufen. Wir führen jechs Bartien an. 


Diele 


Xierter Bloer. 
Bartie 1—25e nnd 35c einfade ı Bartie 2—29e bis 3de fanch 
Marquifetie, 38 bis 40 Zoll breit, in | doppelt bordürte Maraguiiette und 
Weit, Eream oder ecrufarbig, borzig= weiß, cream oder ecrufar 


) 


big, jchöne atfortirte Mujter; dieje 


machen hübfche Gardi 1 0 


nen; 7180 Yards in 
diejer Bartie, die Nard 

Gardinen 

Swiſſes, ſowie eine Partie von farbt: 


| gen punttirten Smiijes, fönnen bentie 
|! 

| 

| 

| 

' 


Noiles 
Volles,. 


welche ihre 
Spitzen häkeln 
und Gardinen machen, die 
Yard zu 


Sausfrauen, 1 
2 * 


Bartie 3—25c Jacquard Gardinen 
Swiſſes, 40 Zoll breit, in einer großen 


Bartie 4—1de fignrirte 


in der Fabrik nicht zu dieſem Preiſe 
werden; 11,475 


aefauft 1,40% 
Yards, aber die Muiter “ 

ind beichränft, fommt da 

ber früdzeitig, Nard......, 


16€ 


Bartie 5—4de Dravern Gretonnes, | 


* 


Vartie 6—Feine Filet 
Neis, ſollten, im Retail f 
kauft werden; ſchöne 
wahl von Muſtern; 
cream oder ecrufarbi 

zu. 


Trapern 


29IC Ic 


Grocery Eriparnitie 


20 Bid, feiner 
granul ude 


Lv 


u 
— 


bon Farben, 3976 


zu 


Gream Vich!. 
Das 16,, 17. u, 18. 
kärs find Rei» 
5 Mebl Zuge 
Chicagoer 

töfrauen 


yancı 
Arte näfe, 
mit >» 
bon $1 od. mehr u el 


Se 


Beltellung Jlumd 
Vierter Floor. IL, Steifch 


Vırtter 


ı die 


‘ 


526 Standard Arminiter Nuge, einer der beiten 
Nugs mittlerer Qualität, die gemadt werden— Eure 


Auswahl von unserer ganzen Früh— 19 a u 
— 
* 


jahrpartie von Muſtern, beliebte 9 
bei 2 Größe, Mittwoch, ſpeziell zu... 
Nahtloſe Wilton Velvet Rugs 

Die populärſten Rugs, die gemacht werden, und mit 
Recht, denn in dieſer Partie findet Ihr Kopien der beſten 
franz. Wilton Effekte, nahtlos, liegen flach auf dem Fußbo— 
den. Morgen offeriren wir ſpeziell zwei Größen: 

Größe 8.3X 
10.6 zu 
, 9x12 Gröhe Arminjter Augs, haben fange, ihwere Bile, 
in reichen orientaltichen umd berſiſchen Effekten; Quantität 


beſchränkt; 9X12 Größe wird regulär für (4 05 
® 


$22.50 verfauft; ein wirklicher Bargain für 
Mittwoch zu 


Maſſenſchauturnen. 


Auch bei Amerikanern gibt ſich aroßes 
Intereſſe Dafür fund. 

Am kommenden Sonntag werden! 
Turner Chicagos im zsnterzgf fühe, 
nationalen Amphitheater, 42. und „w; 
Halited Str., ein Wafjenfhauturnen | 
peranjtalten, das eine geſchichtliche Be⸗ 
deutung hat. Das Publitum mird 
eine Gelegenheit erhalten, jich zu ver= | 
dag die Turnvereme 


Mustel 


und | 
traulich. 
Ktranibeit oder ECchmwä 


Me 


nugiuung feititellen, daß das Feit in! 


futter nicht eir 


Ovengold Kuchen⸗ 


mehl, ſechs 14c 


Badete für... 
10 Fid, granulirt, 
gelbes Corn 9 
Meal ür. ....29c 
5 Pfund handge— 
pilüdte Rabn « 
en... A 
5 Pifund ſchöoner 
Carolina 
Kopfreis 39c 
100 Bid, End be, 
fic3 gemiichtes Hüb 
ner 11 er — 
Menu dB 
Oliven⸗Oel, beſtes 
California, rein, re— 


quiöre 50° De 


Ballen ...... 


„Shine ueen«- 
an oo. 
ade. SOC 


Tonoenlirtes 
blau, die 


art ftrotend 
ort ſtreuend, 
3 


ihnen 9 
ve 


4 Frah Sal 
>). teeweißes Cu 

5 ich... 12 r in mit 
Pulverifirtes Star Wa ne Papier 
mmonia, regul ıspelegten Tas 
nitären Cüden, 

per Sad Be 

10 IT... 1.53 


Stüfe War 


Ihall3 weihe 2 
anbtbafeite.. #2 


c 


Bon Schöne Galiformie 


3 Drans 
gen, fehr fü, re 
Ael DU» 35 
—— — Duber 320 
Feines Tafelſalz, Dutzend snon0s 
Räe ac Shöne Home 
nn grown gelbe Globe⸗ 
Schöne wloride Awiebeltt, 7 
Rineapvle Trangen, i0 Eid. ...29e 
h fal ‘ 
Du 2360 


Schöne Greening 


Little 


Nava 


Blue, 
Uch 


> Piund Trommel 
Swiflt5 Lineelin 


Fr I 


Direkte Behandlung für leidende Tlänner! 


Dirck auf Venen und Viusfel wirfenden Methoden, 


Hein Schmers, Gefahr oder NAbhal. 


tung vom Geihäft. 


. >» 
Direlte Einfuhr in den Blutftrom reinigt das Blut 
äf und Organe des Körpers. 
Hodgend vollitändines bakteriologiihed Taborntorium und 
lent den wahren Yuftand Eurer inneren Organe dar 
Dufriedenbeit wird wieder beraeitell!. 


TECHNIQUE 


to mınt 
Sr, Hodgens berechnet nichts für eine freundliche 
ce, 


| RAY AND HIGH FREQUENCY 


ſchnell, ſtärlt die tbenr, Blutge⸗ 
3. Strahlen-linterfuhung 
Eure Gefundbeit, Araft 
befprehen Euren Fall ber 
Sipradhe Über irgend eine 


Kein Raten, 
und wir 


u 


Wenn 
lennt 
dann 
die 


Ihr entmutigt ſind um 
ven Zufan ıbruh befürchtet 

i Ihr fchnell handeln und Cucd 
wirtiamite VBehandtung fihern. Stonlul- 
tirt Dr. Hodaend teaen der Behandlun 
Blutvergiftung Geſchwüre, 
Nunde, Abſonderungen des Körvers, Nieren 
Zlaſe, chroniſchen, nervöſen Leiden, aller 
Kraäntheiten und Schwächen privater N 
Gallenſteinen, Steinen in Nieren ur 

Füblt Euch ide, erſchöpft, 
Traͤume, Kopfweh heun in 
Ihmerzen, ®liederzittern 
flopfen, Echwindel, ichlechten 

l Shr beifert Euch 
pezielleer Behandlung 
und befriedigten 


Iu— 
Au 


Tr 
Ihr 


J 
- 





. —äö Augengläser. |} | legten Angriffe waren auf die Muni- | 
— — 2 —— — |tionsfabriten bie Schiffe, die Dods | 
Nentrer umge jjj und die Kriegsporräte gerichtet.“ Im 

taufht; Nabımen Uebrigen ijt fejtzuftellen,daß die öffent= 

ihe Meinung Englands das Verhal- 


EN > 
15 Sabre garant. 
ten des Kapitän des „Sing Bu | 


Yuauft Bödlin, 


=—— 1 +9  — 


Zelephon und Telegraph. 


5 eiſe eri iſche Se: ! i i 
jden Streifen der amerifanijchen Ge⸗ Dr. Hodgens torrde in Jllinoid vom State Board of Health am 30. Juni 1899 lizenſirt. 
ſchäftswelt eine außerit liberale Unter= |f eine vielen Sabre —— in der ei - wacher 1 ıd ieib nder Männer bietet die 
.. 9 * 3J IGarantie, daß Ihr erſolgreich behandelt werdet zeueſte wiſſenſchaftliche Methoden. Se 
ſtützung findet; wenn die Liſte der er Gebühren find mänig. Kreie Koninttation, ob Ahr in feine Behandlung geht oder mic, 
* geninhaber veröffentlicht wird, muß Dr. 1. W. HODGENS, 35 S. Dearborn Str., Crilly Bullding, 
Einnahmen und Auszahlungen der A. T, | man ftaunen über die Vereitivilligteit, | Get Deasbern und Menzee Giz., Chicago JUL, 
gt PER ZE Er . E 23 Nehmt Fahrſtuhl oder gebt bis zum zweiten Stock, 
E T. Co. und des Bellſyſtems. mit ber die Amerikaner das Unter | _ engem: -_ * — ne —* nz —— 
te 9 : . gr: EYE | Cprebitunden: 9 bi3 8, Dienstagd un terä 9—5. 
Die American Telephone and Tele: nehmen fördern helfen, | 


22.tar Gold» 
fronen 


3.45 

Volle Platten 

54.95 
Garantirte Arbeit, 


Dr. Goldstein und Assistenten 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


Zuverläjjige Zahnarbeit 


Udel— 


€ 


me 
mer 


208. 


82.45 für vollitändbiae 14far, &. F. Deff⸗ Sonntags chenden. 
billigt, der fich weigerte die Bemann- 


nung Linfen—sum Weit» und Nabfeben, 
Dimoz » Linien — 90c das Paar. t graph Co. hat im Jaͤhre 1915 eine! Vom St > * 
* — — — v Stadtrat und Schulrat liefen 
Drs. HIRSCH und GROWN, en —— an Bord | Reineinnahme von $41,117,487 ge- | Schreiben ein, daß, Diefe Rörperjenf-| Groben tommt in die Arena geritten, | ri 2; 

E- u ee a a |, 559,509 mehr als im „Jahre |ien bie Einladung des Feſtausſchuſſes ſalutirt vor der Loge des Gouver⸗ Private Leiden. 
ſpielt, kommt bei ihm 33 menfälite ur ©: Nach Abzug bon $6,493,849 | angenommen haben. Ein üußerjt | neurs und fprengt dabon, um im]° 

enr en tm He | für Zinszahlung blieben 9.1 Prozent 

Gefühl nicht zur Geltung. 


freundliches Schreiben traf von dem nächiten Moment mit der „KRolumbia”, su geringen 1, dauernd gebeilt, 
Nur Männer Angeſichts ber gänzlichen Erfolg= Pod 


d1,do,lq 
— — — — — — — 
— — —— —— — — 


Ka tt — Beſchwerden arie 
Bribatlraı Siuivergiftung dnes 


Gefährliche 
Augengläſer 


find alle Augengläſet, die nicht ſpeziell geI 11 
ſchlifſen und den Augen angepaßt ſind, fur Konsultation frei! 
weiche fie beitimmet find. 


Hier werden Ihre Augen in einem beion- 
ders gerigneien Unteriuhungszsimmer von 
erfahrenen Üptometrriiten unterindt, die in 
ihrer Broiejiion ausgebildet find. 

Ale nuiere Linien werden bier in unieren 
Nänmen unter der bireften Aufiidt des Um 
teriuhers neihliiien und find daher genau 
io geihliffen und geformt, wie jeder imdivi. 
Duelle Fall es erfordert 

Da wir ausichlichlihd Brillen und Augen- 
gläier anfertigen, find wir im Stande, ein { . - 
Produkt heriuitellen, wir e8 nicht in dem ge: \ 3 “ 
wöhnlihen Laden oder vptiihen Werkitätte — 

nm — 


‚| Superintendenten der öffentlichen | ebenfalls zu Pferde, zu erjcheinen. Die | Seien Sie niht im Zweiiel 
>. & j 100. Im Jahre 1914 wurden 9.38 | Schulen, Herrn Sohn D. Shoop ein. | Mufit ſpielt Kolumbia“. Die Fan— | vejuben Cie mi wegen freier Noniultatıon 
loſigkeit auf allen Kriegsſchauplätzen Prozent auf 8344, 681,900 verdient. Sämmtliche Bundes-, Staats— und faren kündigen alsdann die Ankunft —— u en u a tee 1. 
‚und ber zweifellos fejtgejtellten Dies | Die Roheinnahmen des Belliyitemß | Stabtrichter, die Vorfteher der Schu-|von vier Iurnern an, die dem Ritter ibrehungen. Ju meiner 33 — — 
dergeſchlagenheit / des franzöfiichen | ‚ ‘ 


u 91= er er: Ba ie Mitalied s behö 3 18. Kahrhundert3 einen mächtigen | 13 Spextal 
Voltes infolge biefer + im „sahre 1915, ausſchließlich der mit len, die Mitglieder der Parkbehörden, des 18.J— h nen n Soli =. use 9 
infolg raurigen Lage, ihm verbundenen unabhängigen Ge: | Staatsfenatoren und Legislaturabge- Schild übergeben, der ihn Columbia | mıpe Di E 
mutet es fonberbar an, daß der franz | jellfchaften, betrugen $239,900,000 | orbneten find eingeladen, und der Der- | überreicht. Der Schild trägt die „sn=| md Tehandlung 
ın : . he / — IT ' = 7 * nn * * > = änlic Born 
— — Poincare noch im- oder 813,900,000 mehr als im Vor- jtauf von Logen mie rejeroirten Sitzen ſchrift: Slunden: ⸗ 
) > .une_ |. . — © oz . x 3 ) Norm. bi3 6 Abends. Eonntags um 
einen rich aus eb zufünf- Jahre. Bon Ddiefer Summe wurden | nimmt einen flotten Fortgang. Die) Si fraetus illabatur orbis | 9, Qorm. nis 6 !bends. Conntags 
| in u Die 5 ns bon Eroberungen | $84,500,000 für den Betrieb, $13,:| Amerifaner ſind wirklich begierig, zu Impavidum ferient ruinae. ! Dr. WEINTRAUB 
‚Ipricht, Die Frankreich unbebingt ma= | 100,000 für Steuern, $31,200,000 |Teben, was deutjche „Preparebneß” be| 3 beutüch: — — 
jr nee: „Damit fich unfere ein- für Initandhaltung ausgegeben md |Peutet. Und fie intereffiren fih aud) U eutſch: | 36 Weit Randoiph Sir. Ege N. Deorborn Sn 
 _ — Wünſche verwirklichen, iſt es 344,300,000 wurden fir Abnutzung kür das Sommerlager für die Ju⸗ Ob berſtend auch einſtürzt der WEHEN ne 
rifanifde Methoden; es wird | | NOLIG, aß ber Stiede der unjeren be= | abgejchrieben. Der für Zin p gend, da unter Aufſicht des Illinois — 
beutih geiprogen. Am fein- I | jiegten Feinden unſere Bedin Br . u Zinſen un 
fen eingerichtete Dificeß, | | \ : ZUNgEN | Dividenden 
eleitriihe Einzichtungen, bie | | vorjchreibt, ung die Provinzen 
gibt, die uns rohe Gewalt raubte; daf 


q Himmel, | 
£ | Turmbezirts ftehen wird, fehr ſtart. GStirbt in den Trümmern der Held | . 
neueften Initrumente, wirk wieder: betrua $65 en een | Sie verjtehen, daß derartige Unterneb- | u doch furchtlos. Elaſliſche Strümpfe, Bandagen- Brud, 
ne fame Araneien. ne den a Binfen n sus — $18.100,000 | mungen zum Aufbau ber Nation bei⸗ Friedrich der Große war der erſte Sänder, bireft von ber Fabrik an En. 
EOcAc arküehfarmen Klocn Dem | | wichechetenne den rer STUnEtEich | und eine acjtprozentige Dividende im | ragen. Weber bas Programm wird in|Monard, ber bie epublit ber 13 — 27 
——————— und er uns ernſthafte og tra — * —* u * fi den nächſten Tagen berichtet werden. Mer. Staaten anerfannte; der den er — en 175 
Bürgfhaften bietet gegen den Eriegeri- | oe bon $32,900,000 ausgezahlt. — — 
ſchen Wahnfinn des lkaiſerlichen Bericht der Willys-Overland Co. 


tifh, fräntlih, entmtutigt find, mit Schmer: 
Bnutaueiihtan. Gerstiopfen. Wagenieiben, | Heute jei nur jo viel gefagt: Die Er: |ften, im Geijte dem Jahrhundert vor Ehen * 
——— — * * öffnungsnummer wird eine hiſtoriſche auseilenden Vertrag mit Amerika * u 0 
el be nt au Deutſchland.“ Der franzöfifche Se: |, AG dem Bericht der Willne-Overz | Bereutung haben. Die Szene wird machte. An jener Zeit bedeutete die * 25 
nator Charles Humbert erinnert dar- | and Co. für die am 31. Dezember don 4Fanfatendläſern angetündigt; Tat' Friedrihs I. „ein Schild für Gerten — ein gut 
an, baf Srantreich nicht in der Lage|191> Mögelaufenen 18 Monate blieb lein Ritter aus der Zeit Friedrichs bes | Columbia“, Die für ihre Freiheit Seflenbes fir jeden” 
| ‚ei, Weitere guoße WMenjchenopfer durch 


Sronifhen Uebel behaftet find,tommt au dent 
2* n - - . — — f z | + 
j nad Abzug aller Untoiten u. f. w,, — — fümpfte. Die Szene foll an jene welt⸗ tiahrene Banpeniiten 
Aushebung neuer Retruten zu bringen, ß iſch 


Ihr ſeid freundlichſt eingelabden, Dre. Roß 
wegen irgend einer Ktraniheit oder Schwäche 
au lonjultiren, 

En Ecine ehrlihen und geivif- 
N fenhaften Behandlungen ha- 
"=. den Hunderte geheilt. Eein 


medizinisches Inititut beiteht 
feit über gwanzig Jahren, 


gefunden werden fann, Zerbrochene Linien 

werben fichnell erijest, nleichviel ob sie hica 

oetanft find oder midt. 

Wir anrantiren völlige Zufrtedeuſtellung. 
Weber 35,000 sufriedengeitellte Kunden. 


MILWwAaumMEE AvE 
— COR.CHICAGO AWE. 
Dritter Floor, berugt den Gahritubl. 


ui. 


Der die Gefege der Gefundheit Dibertreten 
bat und da3 Chwinden feiner Kräfte fpürt, 
follie nit müßig aufehen wie Lebensiraft 
und Etürle bahingeben. 


Kommt und labt Eure Sefunbheit und Les 
bensiraft wiederberftellen. Wenn Andere ber 
fagt haben, Iommt, fehbt Dr, Roß perfönlid 
und beſprecht Euch freundlich und vertrau⸗ 
lich mit ihm. Gewilſenhafte und ehrliche Be⸗ 
dienung zugeſichert. 


Dr. B. M. ROSS 


35 5. Dearborn Strasse 


Ede Dionroe, Chicago, Griliy Building. 
Nehmt den Elevator zum "fünften Etodwert. 
Spredftunden: Zäglid 9 bis 4: Eonniags 
10 bis 1; er Mittwoch, Freitag und 
Samstag Ahends 7 bis 8, 


30nod dita* | 


Zuverläfige Zahnarbeit! | 

Reine Gtubenten, Bamsssien &rtubrene 

Zabnärate perodarierte Treiie, fo ntedrig toie 
“Lie Arenenw $3 BB 54, 

Bells Se tübatebone | 

Sähne gäbhne | 


$5.00 


Sänme Irel unteriucdht, außnesose, nerei- 
nigt, Wie Arbeit für *O Jahre garantirt. 
Teutih Feiprodıen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre eisblirz, | 
408 €, Wabailı Ave., Cüdweftete Wabaih Ave 
un» Ban Buren Str. — Erunden: Xägl. 8:8. | 
Borm. bis 9 Abends, Eonntags 9—3, 
In18frfondt® 


bis 6 Ubr Abends sunme 


tags bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abr 
6. Etod — Nehmt den Elchator, 


Bichtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Ursneien Cuch nicht delſen 
—— unfere erprodten Heilmittel, die feltem 
eh m; doc bei folgenden geheimen Arani« 


Kraukheiten 

—— ——— 5 | na 

ein Ueberfhuß von $9,870,678. Von | tal el ei Das Internationale Amphitheater | 
fehnell und im Etilten ae | follte biß zum legten Plat gefüllt fein. ! 
heilt, Steine übel | dieſer Woche find refervirte Sitze 


den Arzneien. Nehmt das |. A ’ 
Belte und Billigite. Meine in der unteren Stadt zum Verkauf | 
Man "beachte die Antün= 


Epezialiiten, der e8 fich aur Aufgabe gemadi 
bat, foliche Zeiden au behandeln, 
ac) Abzu en — auch für Tamen, 2 
| einihließlih einer Beivilligung bon aefchichtliche Großtat am Ende des 18. Drien elle Den 9 Berm, 
ben fei Aufgabe Ruflands, Englandg | ?,,000,000 für mögliche Bepürfniffe Jahrhunderts erinnern. 
‚und Staliens, rantreih aber müffe |" J 
1 | diefer Summe fommen auf das ‘ahr 2 


\infolge feiner langen Kriegsfü— 
und ber Höhe * — ı 1915 $6,580,442, im Vergleich zu $5,= 
| Seele und zum Gehirn der Alliierten 231,275 in dem Jahre, das am 30. 
| werben. Sie bedürften einer einheit | Yun 1914 ablief. Der Reingeroinn im | 
| lichen Leitung und YAusnügung, bie legten Jahre war gleich 29.8 Prozent | 
Frankreich allein geeignet ſei zu geben. auf das gewöhnliche Aktienkapital von 
Es ſei die Zentralmacht, deren Sturz | $21,000,000. Da bie anderthalbjähri- 
ber Ruin aller und deren Sieg durch ge Periobe, welche der Bericht umfaßt, dern Tonmt gleich zur mir s s s . 

. en . . — * u I zur mir, g ' 
die Mithilfe aller zum Iriumpf führen das erite Kriegsjahr einbegreift, wel— * wo Ihr ficher feld imielli Zweu durd eine Feine Anzeige im| 
werde. Die Engländer dagegen behal- bes ſtarle Geſchaftsſtörungen mit ſich Behandiung für Euer Keiben an | Der Abendpoit. 
ten bas Heft in Hänben, und über. | Pradte, fo Tann aus ben Zahlen fein | finden, — 
lajjen ihren verbünbeten Vafallen — Schluß auf ben gegenwärtigen Ge- beifen zu fönnen, ‚werde id e6 "kun enriie 
Srangofen, Ruffen und Zalieneen —| (#iftsftand gezogen iverden, —— ⏑— 
en Vortritt im Ram e . —) 1. _ sen Fall, falls Ihr in meine Behandlung tretet. 
Barbaren. Get einigen Laden Arien] _ Gente iit Negiftrirungstag! | „a,tr Aliwerafung, Sie, Seiten, | 
“ —* —* wieder einmal als die —— einsige Gelegenheit. A ne 

Jarpi]..ger auf; jeben Tag vernichten deiien Name nıd nicht in di Wäh ie 

—— öfterreichijche Divifion in Gas | einnetragen iR. fd ber der Etnbirans- Dr. E. N. FLINT 

izien, ober vertreiben Die Deutfchen | wahl am 4. April reniftriren zu lafien, | . 

unter Hindenburg im den Dftjeeprovin- | Wer feit der Testen Regiftrirung verzunen | 322 S. State Str., 2. Floor 

zen meilenmeit zurüd. Dabei findet laffen. Die Regiftrirungsiofale find bis | Montags und Donnerstags von OD Borm, bis 9, 
9 Uhr Adends geöffnet, Abends; Sonntags 9 bid 12, 


Gebühren find $10.00. 2 
Ihr Fönnt feine betiere | außgelegt. 
Behandlung zu irgend: | a3... 
einem Brei erhalten, digung. 


Hunderte von geheilten, — — 
befriedigten Patienten. — 


* 98 ſei „| 
Zaufs Tein —— Wer jein Grundeigentum ver 


Eurer Gefumdbeit, fonz | f will, erreicht ſchnell ſeinen 
kanfen — 1 ! deiten: Yormulare Ar, 1 u, 2 furiren die metite 

no fo barinädigen Fälle von geheimen. Aranl 
| heiten unb Urinleiden, mie Aatarrb-Austmürle 
und Sag im Urin, Preis 81.00 die Ylalde. — 
Doltoe Xuder® Bliut-Epecifie _ für Iutber« 
tung in allen Stadien Preis 82.00 pen 
Ei — Brot DeNois Paitilles Vigorateun 
ze Männerfbmwäde, ihlaflofe Nächte, Nervo« 
tät, Melandolie und nicht aufriedenitellendeN 
hefeben. Kreis 81.00 die Ehadtel, 3 für 2.0. 
Die obigenHeilmlitel find nur bei uns au baden. 
Apparaten, welche alle anderen übertreffen | 


Y | iche Anuthele, 
und beim Tragen nicht au feben find, volle | Behlles Deut 
ftändig gerade aemant. I 175 Shh State Etraße, Ghic er. AU; 


Wir baben das * orthope diſche Ge ⸗ 
—— —— — — 


Verlrümmungen di Siorperd 


Rüden, Beine, Bühe etc. dei Kindern und | 
Grwachlenen, werden mit unferen neueften 


DHEUMATISMUST 


Abfoint geheilt dur 
Schrages Rheumatie Curt. 


— Jer — 
Was iſt gut für nerven⸗ Rbcnmale 
hwache Männer? _|mmen Weine Seoitäliee Inder ganıen Bel 


i | berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von ir 

— ——— er y- ——— 2. endwelchet Irfade und ana sieiß, mie *— 

‚auf i u on 
Frage Antwort su geben. Aus eigener | non beiiebenb. Üsreieb Tut über "s 


: f Rbeumati t i 
ug weiß er, daß es ein gewiſſes Seilver⸗ Sumaitöuınd und Bengnüle 


f 
m Pi. welches garünblihe Heilung  fichert | SEHRAGES $1,000.000 CURE 


das ſich jeder Leidende abſolut verlaſ⸗ 
Elart Etr, nnd Vedſter Avc. —— * 


(häft, mit _ 28-Jjäbhriger Erfabrung im 
dicage. Brucbänder, 2eibbinden £ic. 
au Sabrifpreifen. 


Dr. Robt. Woltertz Go- 


154 Nord Dth Avenue, Ede Ranbolyh Strafe, 
Beigält_ offen won 86 Uber, Sonntags p. 9—1 


Berlangt 
Biedermann’s Kaffee 


Deutig-Ameritanitihe Hirma 
Ein itder Deutſche liebt auten Reli 


jen Tann, Man leae Nrieimarle für Antwort hei. 
; fadidg 


⸗ 


meine Heilungen in möglidhit Iurzer Beit, 
it, muß sich heute ebenfalls regiitriren | Sprehitunden: Bon 9 Vorm, Did 6 Abends, 
bie Regierung no Zeit, fich mit eins 





